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Bezugs- Einladung .
Mit dem 1. Mai eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

„ Voutnärks "
mit seinem wöchentlich fünfmal erscheinenden

Unterhaltungsblatt
und der Sonntags - Beilage

„ Vir Zleuv ZvoN " .
Im Unterhaltungsblatt bringen wir Leo Tolstojö neuen

Roman

. » Anferlkehnng " .
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erschienene Teil

des Romans „Auferstehung " nachgeliefert .
Für Berlin nehmen sämtliche Zeitungsspediteure

sowie unsere Expedition , Beuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennig frei ins Hans .
Für ausserhalb nehme » sämtliche P o st a n st a l t e n Be -

stellungeit zum Preise von

2 Mark 20 Pfennig
für die Monate Mai und Juni

entgegen . sEingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post - ZeitungSIiste
unter Nr . 7071 . )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Industrielle Aussichten .
Man schreibt unS :

Die Vorgänge der letzten Woche an den deutschen Börsen heischen
das lebhafteste Interesse der deutschen Arbeiterbevölkernng . ES ist
nicht ausgeschlossen , dast die schon seit längerer Zeit bestehende
Spannung zwischen der enomr gewachsenen ProduktionStrast der
deutschen Industrie und der Atifnahmcfnhigkcit des Marktes durch
die kritischen Ereignisse auf dem Geldmarkt zu einer für den Arbeits -
markt unheilvollen Entladung führt . Nachdem seit etwa zwei Jahren
das Anlage suchende Kapital mit einer seltenen Gier und Hast ans
dem Judustriemarkt imaginäre Wertgcbilde anfgetürint hat
und ein Rückschlag schon seit längerer Zeit vorausgesagt
werden muffte , ist nunmehr der Moment eingetreten ,
in dem aus Aulaff eines amerikanischen SpckulationS
manöverS auf dem Eisenmarkt das Kapitalistenpublikum aus seinen
Träumen vom goldnen Börsen - Zcitalter in rücksichtsloser , aber ver
dicnter Weise aufgescheucht wurde .

Schon lange haben ernste Blätter auf die Gefahren des amenkm
nifchen Eisenmarkts für die kontinentalen Wirtschaftsgebiete hin *
geiviesen . Aber so lange man nicht unmittelbar vor der Gefahr stand ,
spottete man in den interessierten Kreisen über diese „ Nörgeleien " , die den
Optimisten ihre Laune zu verderben suchten . Da kam Ende der vorigen
Woche wie ein . Blitz aus heitrem Himmel aus den Bereinigte » Staaten die
Nachricht , daß zahlreiche Betriebe der dortigen Eisenindustrie dicArbeit ein -
gestellt hätten , da der Markt für die Produktion nicht mehr auf *
nahmefähig genug sei . ES wurde » Preisrückgänge in einzelnen
Eisensorten , eS wurde flaue Stimmung von der New gorker Börse
gemeldet .

Man mag zu dem Inhalt dieser Nachrichten über die derzeitige
Lage deS amerikanischen Eisenmarkts stehen wie man will , soviel
ist sicher , daß die dortige Lage so verworren ist , wie seit langer Zeit
nicht mehr . Mögen die Nachrichten von der dortigen Baissepartei
übertrieben sei » oder nicht , daß sie überhaupt in weiten Kreisen
Glauben finden , beweist , daß die Lage auf leinen Fall mehr als
eine gesunde zu bezeichnen ist .

Und diesem Eindruck entzogen sich auch die dentschen Börsen
nicht . Nachdem schon an der Börse am letzten Montag auf dem
Moutanaltienmarkt ein plötzlicher und starker Rückgang der Kurse
eingetreten war , pflanzte sich diese rückläufige Bewegung in panik *
artiger Eile an der Börse vom 18. fort . Eine tnerkwürdigerweise
verstümmelte Depesche des Wölfischen Telegraphenbureaus aus
Amerika trug dazu bei , die Verwirrung und die Angst noch schlimtner
zu gestalten . Auch brachte mit einem Mal das Blatt der rheinisch -
westfälischen Eisenindustrie , die „Rhcinisch - Westfälische Zeitung " , einen
äußerst verstimmenden Artikel über die Lage des deutschen
Eisenmarkts .

Bisher hatte die indiistriefromme Presse nicht genug die Festig -
keit der Konjunkturverhältnisse betonen können : mit einem Mal
kommt aus dem Centnnn der Eisenindustrie selbst das Zugeständnis .
daß die ungemein hohen Preise einschränkend auf den Verbrauch
wirken müßte » . Ferner wird zugestanden , daß das Vaugeschäft in

diesem Jahre weit hinter den Erivartungen zurückbleibe . Der Ein -
druck der amerikanischen ungünstigen Nachrichten wurde durch diesen

StiinmungSbericht über den heitnischen Eisenmarkt noch wesentlich
verschärft . So kam es , daß seit vorigen Sonnabend die Papiere des
Moiitanalticnmatktcs erschreckend geworfen wurden undsich ersiamSchlitß
. der Woche ein wenig erholten . Rückgänge um viele Procente ivaren bei all

diesen Werten zu konstatieren . Die Bewegung der letzten Tage wird

durch nachäffende Tabelle veranschaulicht :

Schluffknrse Anfangs - Kurse vom Kurse vom
vom kurse vom 25. April , 27. April

21. April 23. April MM . nachm .
Laurahütte 278,25 274 . 30 270,25 274
Bochumer 273,30 269 263,50 265
Dortmunder 135,75 132 . 10 129,50 130,25
Konsolidation 420,50 413,50 407 416,25
Horpencr 241,25 240,25 282,75 235,50

Hiberuia 255 252 244,25 245,75
Gelsenkirchen 228,25 225,25 217,75 223,80
Dannenbaum 164,40 161 157 163,25

Durch die rückläufige Bewegung der Kurse wird daS Kapitalisten
pitblikunt in hohem Grade um seine Anlage besorgt . ES verliert

nicht nur die Hoffnung auf hohe Zinserträge , es mttff mit direkten

VcrmögcnSverluste » rechnen . Die nämlichen Leute , die bis vor

kurzem noch auf die Stabilität der guten Konjunktur schworen , be
kommen es jetzt mit der Angst und suchen so schnell wie möglich
ihren Besitz an Jndustricivertcn mit möglichst wenig Verlust loö

zuwerden . Je sn ' iher einer verkauft , desto weniger braucht er zu
verlieren , denn erst die Letzten beißen die Hunde .

Tritt nicht durch irgend eine unvorhergesehene Weitdtmg wieder
eine entschiedene Erholung ein , so lvird die breite Masse des

Kapitalistcnpnblikums ebenso , wie es die Kurse unsinnig hinauf *
getrieben hat , durch seine Angst nunmehr auch dazu mitwirken , die

Kurse auf ein verlustbringendes Niveau zu werfen . So war eS bei
allen derartigen Krisen , so tvar eS namentlich auch im Jahre 1890 .

Was bedeuten nun diese Vorgänge auf dem Kapitalmarkte für
den ArbeitSmarkt ? Matt könnte annehmen , daß bei einer guten
GcschästSkonjnnktur auch derartige Erschütterungen an den Börsen
nicht ohne iveiteres auf die Gestaltung der GcschäftSvcrhältnissc
zurückivirke » müfftcn . Bei dieser Annahme macht man aber den

Fehler , Ursache und Wirkung mit einander zu verwechseln . Die

jetzigen Vorgänge an der Börse sind eben nur möglich , weil die
wirtschaftliche Konjunktur trotz allen äuffxren Glanzes schon seit
längerer Zeit den Keim des Niedergangs in sich trägt . Die

StimminigSberichte der industricfroinmen Presse waren schon lange
in ganz einseitiger , oft geradezu unverantivortlichcr Weise gefärbt
Das was für einzelne große ausschlaggebende Betriebe gelten
mochte , wurde kurzer Hand als allgemein maßgebend dargestellt .
In künstlicher Weise wurden die Werke als mit Aufträgen überhäuft
geschildert , ivähretid eS sich in Wirklichkeit mich hier gerade so vcr *
hält wie bei gewissen Ucberzeichnungcn neuer Emissionen am
Kapitalmarkt .

Man baut bei unS in Deutschland auf die Wirksamkeit der
Syndikate , die rapide Preisrückgänge verhüten werden . Selbst diele

Möglichkeit zugegeben , ist damit den Arbeitern zunächst gar nichts
genützt . Denn die Verhütung von starken und plötzlichen
Preisrückgängen ist auch in diesem Falle nur dadurch
möglich , daß man ProdrnktionSbeschränkiingcn und Betriebs
einftellungen gemeinschaftlich für Syndikatswerke durchführt .
In diesen Tagen erst hat die Vereinigung der deutschen
Kamnigarnspinner eine ProduktionSbcschränknng von 20 Proz .
beschlossen . DaS bedeutet für die Arbeiter , die in Kammgarn
pinncrcien beschäftigt sind , entweder , daff ein Fünftel von ihnen

entlassen wird , oder aber , daff ihr Verdienst wöchentlich um den
ünften Teil reduziert wird . Aber wir bezweifeln , daff die deutschen

Syndikate bei ihrer heutigen Entivicklung und Organisation so stark
ind , nm die Preise nicht nur im Jnlande , sondern auch dem Ans -

lande gegenüber zu diktieren . Schon für das große und maß
gebende Gebiet des Baugewerbes fehlt eine Macht zu solcher
Beeinflussung vollständig . Eben so wenig können im Textilgewerbc
' olche einheitlichen Matznnhmcn einer ProduktionSregelung erfolgen .
Die Eisenindustrie aber muff den Preisbewegungen des Auslandes

Rechnung tragen , und mit diesen ist auch die Gestaltung der Kohlen -
preis « eng verknüpft . Wir glauben also nicht daran , daff die deutschen
Syndikate ein « akute Krise verhindent können .

Wenn die Dinge aber so liege », so wird bei einem weiteren

iortschrciten der Kursrückgänge auf dem Montanmarkte der deutschen
Börsen sich der Umschwung der Konjunktur nicht mehr aufhalten
lassen . WaS dieser stir die Arbeiter zu bedeuten hat , das brauchen
wir hier nicht näher auszumalen . Wir erinnern nur an die Er -

ahrunge » im Ansang des letzten DezenniuntS , an die flntartige An -

chwellung der Arbeitslosen - Kontingente in den großen Städten und

Jndustriecentren . Unter diesem Ausblick hat die Arbeiterschaft allen

Anlaß , die jetzigen Vorgänge auf dein Geldmarkt mit Aufmerkjamkeit

zu verfolgen . _

politifcho Ltebevfichk .
Berlin , den 28 . April .

Das Flottenkompromih .
Die „ Germania " behandelt jetzt die Zustimmung des

Centrums zur Flottenvorlage als eine Selbstverständlichkeit .
Sie versucht von der Thatsache des endgültigen und voll -

tändigen Marinevcrrats ihrer Partei trügerisch abzulenken ,
indem sie ihren beharrlichen Willen einer guten Löjung der

Deckungsfrage betont . Sie sucht den Anschein zu erwecken .
als seien „ die gestrigen Kommissionsbeschlüsse praktisch

e langlos " , wenn nicht „ die großen Schwierigkeiten " in

der Deckungsfrage noch überwunden werden . Das ist natürlich
wiederum Humbug . Die Regierung kann die Vorlage nicht

durch die Verweigerung der geforderten Ergänzungsstcuer
' chcitern lassen .

Die Marine - Scheinopposition des Centnnns wird am

besten gekennzeichnet durch die Lobsprüche , die ihm von den

konservativen Blättern gespendet werden , und die um so
chwerer wiegen , da die Konservativen nur mit einem weinenden

Auge der „ staatserhaltenden " Rolle des Centrums zuschauen .

letzten Sitzung der Biidgetkommission des
in welcher bekamitlich die Flottenvorlage soweit g e *

der„ Der Verlauf
Reichstags , in web .
fördert worden ist , daß es bereits zu der ersteh Abstiiiniiliiig
kam , hat int allgemeinen eine Ueberraschung — und

zwar eilte nicht gerade nuangenehme Ueberraschung
hervorgerufen . DaS Ceutrum hat rascher ttnd ent¬

schiedener , als angenommen werden durfte , diejenigen allzu
eifrigen flottciifreniidlichcn Blätter desavouiert , welche in
der Anfwerfuiig der Deckiingsfrage nur ein Verschleppung� -
Manöver erblicken wollten , und seine materiellen Anträge gestellt .
auf Grund deren nun wohl eine vollständige Einigung er -

folgen wird .
Man wird , obgleich das Ergebnis nicht im vollen Maße be -

friedigt , jedenfalls der Centrtimspartei die A n e r k e nn u » g
dafür , daß sie mit E r n st und Entschiedenheit mit¬

gewirkt hat , die Flottenborlage einem befriedigenden Er -

g c b n i s zuzuführen , nicht versagen dürfen . . .
Den Chorführern der Panzerplattenbegeisterung dient die

Bewilligungslust des Centruins zum freudigen Anlaß , mit

weiteren Marineforderungen vorzustoßen . Das Krupp -
Blatt rechnet der Regierung die Schuld zu , daß das

Centrum einige Auslandsschiffe gestrichen hat :

„ Wir glauben , daß die NuslandSschiffe auch bei der Teittrums «

Partei größerem E n t g e g e n k o m m e n begegnet sein
lvürden ,

'
wetnt auch für diese Seite des FlotteildiensteS fest

organisierte Verbände angefordert worden wären .
Ivie wir sie über kurz oder lang , jedenfalls aber bis

ztzm Jahre 1020 , unbedingt haben müssen . Lei
dem rapiden Aufschwung der deutschen Handelsflagge brauchen wir

auf den Meeren nicht Schiffe , sondern Divisionen , die ja
nicht iininer geschlossen fahren sollen , aber derartig ausgestattet
fein mliffen . daß sie für einen kriegerischen Zweck schnell und aus -

gicbig zilsalnineiigezogeit werden können . . . "

Es ist anzuerkennen , daß der Flottenfreudigkeit deS

Centrums immer noch ein wenig zu thun übrig blieb . Sobald

es die Auslauds - D i v i s i o n e n bewilligt haben wird , ivird

sich die unbedingte „Nostvendigkeit " von Auslands - Ge¬

schwadern herausstellen . Warum sollen wir nicht mit

Centrumshilfe auch in den ostasiatischen oder in den südamcrika -
Nischen Gewässern Seeschlachten schlagen ? —

Neben der Weltausstellung .

Man schreibt uns auS Paris : Trotz der Ausstellung verliert die

Politik ihre Rechte nicht . Der politische Kanipfboden ist nach ivie

vor derselbe : die Situation ist beherrscht durch den Kampf zwischen
den Rationalisten oder den nationalistisch gefärbten und maskierten

Reaktioiiären » nd de » republikanischen Parteien , die das Ministerium

Waldeck - Ronsseau imterstützen .
Abgesehen von der eben bcgimieiiden Gemeindewahl - Campagjie ,

zog in der letzten Woche der Parteikampf seine Nahrung aus der

Kam in ernachwahl i » PoitierS und der Frühjahrs »

cssion der Generalräte .

In Poitiers hatten die Nationalisten aller Schattierungen alle

Kräfte aufgeboten , um den Kannnersitz zu erober ». Manche Um -

stände schienen de », Deinagogen - Mischmasch günstig zu sein . Die

Monarchisten sind in jenem Wahlkreis , wie im ganzen Viciinc »

Departemept , noch eine achtunggebietende Kraft . Der »ationalistisch -

republikanische " Kandidat , de Coürsac . ivurde selbstverständlich den

mouarchistischc » Reihe » entnonimen . Dazu kam , daß die Radikalen .

denen der erledigte Sitz gehörte , keinen Kandidaten aufstelle »

konnten , der auch aimäheuid den gleichen lokalen Einfluß be -

säße , wie der verstorbene Abgeordnete Bazille . Und ivie

sehr der Wahlkreis nationalistisch verpestet ist , ersieht man daraus .

daß Bazille während der DreyfuSkrife eS für ratsam hielt , hier und

da mit dem Nationalismus zu liebängel ». UebrigeuS hat er sich in

der Kammer aus den patriotisch - militärischen Fragen » nd militaristi -

che » Entwürfen und Anträge » ein Specialfach gemacht . Andrerseits

erhielt de Conrfac , der noch in den Kammerwahlen von 1893 als

Royalist kandidierte , die Unterstützung nicht nur der „ VaterlandSliga "

und Deroulsdes . sonder » auch der „ gemäßigten Republikaner "

Melineschcr Observanz .
Die Nationalisten wurden aber dennoch geschlagen . Dazu be -

durfte es freilich der Koalition aller rcpublilanischcn Parteien ein -

chließlich der Socialistcn . Und zwar haben unsre Genossen das

meiste für die Niederlage der Nationalisten gethan . Die auf unsten

Kandidaten , Georgel , in der Hauptwahl gefallenen 2710 Stimmen

gingen in der Stichwahl sämtlich auf den radikalen Kandidaten .

Girardin , über , zu dessen Gunsten Genosse Georgel seine Kandidatur

zurückgezogen hatte . Girardin siegte mit 7286 gegen 6580 Stinimen .

Wie kürzlich in der Nachwahl von Trohes , so zeigte sich auch in

PoitierS , daß einerseits die focialistifchen Stimmen in raschem

Wachsen begriffen sind ( 1898 erhielt Georgel bloß einige Hundert

Stimmen ) n » d daß andrerseits die bürgerliche Demokratie im Kampf

gegen die bürgerliche Reaktion nur mit focialistifcher Hilfe zu siegen

verniag . Indes die zwischen Demokratie und Reaktion schwankenden

Bourgeoiselemente , deren typischer Wortführer der Pariser „ TempS "

ist , fahren fort in ihrer Verunglimpfung deS SocialiSmuS im Jnter »

esse der — Republik ! . . .
Die Session der Generalräte hat dem Ministerium

bisher bereits ein paar Dutzend Glückwunsch - Adressen und Glück -

wunjch - Rcsolutionen eingebracht . Die Stimmung im Lande ist also

noch immer von dem Kampf gegen die klerikal - militaristische
Demagogie beherrscht . Ferner kommt in den Klnidgebungcn der

Tepartcinentsvertrctuiigcn mehr oder minder verblümt der Neben -

gedanke zum Ausdruck , daß der ruhige Fortgang der Welta » östcllung
an die Fortdauer des „ Ministeriums der republikanischeit Ver¬

teidigung " geknüpft ist .
BenierkenSwert sind auch die persönlichen Schlappen von

Cavaignac und Doroulöde in ihren respektive » Departe -



ments . Der Generalrat des Sarthe - DepartenrcntS na�m mit

verächtlichem Schweigen die Demission CavaignacS alS Vor -
sitzender das Rats zur Kenntnis ( dessen Demission war bekanntlich
die Folge der nationalistischen Niederlage in den Senatswahlen vom
Januar 1900 ) . Im Generalrat des Chärente « Departements , der
angeblichen Hochburg DeroulödeS , wurde das Schreiben de » . patrio -
tischen Helden und Märtyrers " , der Mitglied des Generalrats ist .
aus « ' und nachdrücklich einfach unter den Tisch geworfen . LllS ein
Däroulddist dein Generalrat vorschlug , das Schreiben de » »grosten
Verbannten ' gebührend zu beantworten , erhob sich nach heftigen
Diskussionen für den Antrag nur eine Hand . nämlich die des
Antragstellers .

Mehrere Gcneralräte fordern in Resolutionen die V e r -
kürzung der militärischen Dienstzeit auf zwei
Jahre . —

Deutsches Zteich .
Die Politik der llcbertrumpfnna . Die Liberalen von der

Freiftiiliigen Vereinigung haben sich bekanntlich zum Militarismus
und MariniSmus bekehrt , um regierungsfähig zu werden . Mau
Imll — gewz wie der Berliner Kommunal - Freisinn — die Reaktion
miS der höfischen Gunst verdrängen , indem man selbst reaktionärer
wird . Man könnte meinen , die Erhöhung der Getreidezölle , mit der
die Flotte erkauft wird . mühte die Flottenbegeisterung der Frei -
handler dämpfen . Weit gefehlt ! Mit rührender Tölpelhaftigkeit
legt das „ Berliner Tageblatt " die Motive des freisinnigen Handels
bloß , mdem es schreibt :

„ Angesichts dieser Verkoppclnng von Flottenvermchnmg und
Getreidczoll « Erhohnngsplänen könnte mm ein Liberaler auf den
Gedanken konimen , dah man gerade wegen dieses von den
Reaktionären konstruierten Zusammeiihangs die neue Marine¬
vorlage anfS entschiedenste bekämpfen müsse . Wir stehen indes
nicht an , eine derartige Politik für eine ganz verfehlte zu erklären ,
die nur den Gegnern zu gute kommen würde . . .

„ Wenn wir einmal den Fall annehmen , dah die gesamte Linke
für die Flottenvermchrung sei . und die Konservativen ivohl oder
übel ebenfalls dafür stimnie » würden , mithin das Eentru » , ganz
ans den Berechnungen ausscheiden könnte , so läge doch auf der
Hand , dah dann die Regierung auf das Centrum gegenwärtig garkeine Rücksicht zu nehincn hätte und sich sehr davor hüten würde , sich
111 Bezug auf die künftige Wirtschaftspolitik jetzt irgendwie die
Hände zu binden . Rur der Umstand , daft die Regierung i «
Wchrmachtöfragen bisher gar nicht auf die Liuke rechnen
könnt « , hat dem Centrnm und den Konservativen eine solche
Macht gegeben , wie sie sie jetzt besitzen .

_ Machen wir also nicht den Fehler , in Marinedingen weiter zu
negieren ! Bewilligen wir ruhig , ohne uns durch die neueste
Pro - Kornzollliga irgendwie verblüffen zu lassen , an Schiffen
alleS daS , waS wir im Jntercffc nnsreö grossen deutschen

§
BatcrlandS für nötig halten ! Noch hat die Koalition Müller -

ulda — Graf Kamtz die Konizollerhöhnng nicht , und wenn
anbei , Industrie und Konsumenten ihre Schuldigkeit in der Bcr -

tretung ihrer Interessen und der der Gesamtheit thun . werden jene
Herren diese Zollerhöhung auch nicht bekommen . "

'■ Die politische Charakterlosigkeit dieser freisinnigen Hof - « nd
Schntzjudcnpolitik wird nur noch durch ihre Dnmmfieir übcrtroffen .
Wahrend die Konservativen ihre Erfolge ihrem rücksichtslosen Trotz
verdanken , suchen die Liberalen ihre Wünsche zn erreichen , indem sie
chre Grundsätze preisgeben . Sie bekämpfen die Reaktion , indem sie
selber reaktionär werden . Sie wollen zeige » ihrem Monarchen , dah
sie sind eben so zuverlässig wie die Kauitze und Mirbäche , und sogar
noch zuverlässiger . Sie wollen geben noch fünfzig — sagen wir
fmifundsicbzig — Prozent mehr Loyalität als die Junker .

Dabei sehen die widerlichen Kerle in ihrer Borniertheit
Nicht einmal ein , dah sie Verbeuguiigen säen , um — Fnhtritte zu
ernte ». Nun , was thut ' s : sie nehmcnlschliehlich auch die Fuhtritte ins
liberale Programm auf . . —

Die Mitglieder der CcutrumSfraktio » des Reichstags sind
vom Vorsitzenden zu einer FrnktioiiSsitzmig auf Montag einberufe »
worden : „ es darf, " sagt die „ Germania " , „ wohl erwartet werden
dah dieselbe » mit Rücksicht auf die grohe Bcdeiitimg dieser
Fraktionssitzung . in welcher die Vesprechung über die
Flotten vorläge fortgcictzt werden soll , möglichst vollzählig
erscheinen . " —

Wer lügt ? Die „Verl . Neueste Nachr . " sagen :
„ Das socialdemokratische Ccntralorgan wirft dabei ungeniert

mit Lügen um sich wie die folgende : „ Gegen Frankreich und
R n h l a n d schützt miS , auch nach bcr Ansicht der Regierung , die'
bisherige Flotte hinreichend . " Dabei sind die franzäfische mid die
russische Flotte der deutschen dreifach überlegen I"

Zunächst ist von „dreifacher Uebcrlcgenheil " gar keine Rede ,
wenn nicht die ältesten „ Kasten " dem französisch - russische » Flotten
bestand zugerechnet werden , wie sie in uusre » Schiffslisten über
Haupt kemen Platz finden .

Ferner dürfte auch das Knippbkatt wiffen , dah Frankreich sowie
R » bland ihre Flotten über je drei verschiedene Meere verteilen
müssen .

Endlich pfeifen eS die Spatzen von den Dächern , dah die neue
Flottenvorlage ihre Spitze gegen Eiiglaud hat . —

Di « Gcgenmaifclcr des Reichstags . Die bürgerlichen Parteien
beS Reichstags , die der Socialdemokratie zahlreiche religiöse und
politische Festtage aufzwingen und dadiircb de » Fortgang der gesctz -
geberischcit Arbeiten hemmen , haben es für taktvoll gehalten , auf
den 1. Mai eine Tagesordnung von erheblicher Wichtigkeit zu fetzen .
Nur befürchten sie durch das Fernbleibe » der socialdcmolratischcn
Abgeordneten die B e s ch l u h n n f ä h i g l e i t des HaufcS und so die
Vereitlung ihrer Taktlosigkeiten . Die „Berk . Pol . Nachr . " alarmieren
deshalb die bürgerlichen Parteien zu zahlreichem Erscheinen :

« Gegenüber der in dem Berlaiigen , dah der Reichstag die
Maifeier nntmachrn möge , hervortretenden socio ldemokratischen
Aninahung erscheint es geradezu als eine Ehrenpflicht aller bürgcr -
lichen Parteien , dafür zu sorgen , dah am 1. Mai der Reichstag
beschluhsähig bleibt , auch wenn die Socialdemokrate » streiken . "

Die socialdemokratischen Abgeordneten werden die Hoffnung
durchkreuzen , dah durch ihre Abwesenheit reaktionäre Beschlüsse zu
staube kommen .

Fleischbeschau - Haudcl . Es ist jetzt über eine andre Fassung des
Fleischbeschau - Gesetzes »ach längeren Vcrha,idlmigeu ei »e Verständigmig
zwischen Graf Posadowslh und den Vertretern der Mehrheitsparteieii
des Reichstags erzielt worden . In der Sitzung de ? Staats » , inistc -
riunis vom Sonnabend sollte die Kompromihfaffnng durch die Minjster
Graf PosadowSky mid Frhr . v. Hammerstein bcfiirivortct werden .
Diese Fornmliening — in erster Reihe die Aufhebung de » nnbedingte »
Verbots von Pökelfleisch — wird sodann durch die Mehrheitsparleieii
als Antrag zur dritten Lesung im Reichstag eingebracht werden . Die
dritte Lesung dcS Fleischbeschaugesetzes soll noch in nächster Woche
aus die Tagesordnung gesetzt werden .

Dies Kompromih ist auch nach Abschncidmig der wildesten
agrarischen AuSivüchse eine agrarische Liebesgabe — gegen Konsum ,
Handel und Handelsverträge .

Eine Ausrottung der Eocialdemokratie . Eugen Richter hat
»Zur Flottenfrage " ein kritisches ABC- Büchleiii anS Zeittingsuotizeu
zusauunciigestellr . Eine p r i n c i p i e I l e Erörterung der Frage
wird natürlich darin niemand erwarten . Was aber den Iliibcfaiigenen
geradezu humoristisch berühren muh . ist die Art « nd Weise , wie der
Etats - Gelehrte einer Erivähnnng der Socialdemokratie au « dem

Wege geht . Alphabetisch schön geordnet finden wir da : den Bund
der ' Landwirte , die Centrumspartei , die Freisinnige Bolkspartei , die
Freisinnige Vereinigung , noch einmal die konservaliven Parteien und
schliehlich die nationalliberale Partei . Dah im Eugen Richterschcn
Alphabet das o auf das 0 folgt . die Bereinigung hinter die
Volkspartei rangiert , wollen wir nur so nebenbei erwähnen : dör
E — « gen geht eben immer voran . Was soll man aber dazu higen ,

wenn beim Durchgehen der Parteien von rechts nach links hinüber man

erfährt , dah die CentrumSPartei nicht grundsätzlich gegen die gesetz -
liehe Festlegung des Flottenbestaude » sei . dah die Freisinnige Volks -

Partei eine solche Festlegung verwerf « usw. , aber von der einzigen
Partei , die überhaupt dem MariniSmus principiell entgegen
tritt , von der Socialdemokratie mit keinem Wort die Rede

ist ! Fürchtet der Verfasser de » Flotten - ABC vielleicht , dah die Er -

ivähiinng dieser principicllen Stelinngnahme die schwächliche Haltung
der Freisiimigen Volkspartei in da » rechte Licht rückt , oder ist es

seine krankhafte Abneigung gegen die Socialdemokratie , welche ihm
auch die blohe Erwähiumg dieser Partei zur Unmöglichkeit macht ? —

Flotte u » d Handel . Der „ RcichS - Anzeiger " veröffentlicht die

Handelsstatistik von tkvS »ach Mengen mid Werten . Dem Werte

nach ergiebt sich iu 1000 M. , für die Einfuhr 5 783 628 . für die Aus

fuhr 4 868 409 , daher zusammeu 101S2 037 = 10,2 Milliarden Mark

gegen 5 439 676 , 4010 565 und 9 450 241 — 9,5 Milliarden Mark
im Vorjahr . Nach Abzug de » Edclmetall - Verkchrs inst 800 532
( 1000 M. ) in der Einfuhr und 161 860 <1000 M. ) in der Ausfuhr
verbleibt für den eigentlichen Warenverkehr in 1000 M. ein Betrag
von 5483 096 in der Einfuhr und von 4 207 039 iu der Ausfuhr ,
daher zusammen ZV 600 145 = 9,7 Milliarden Mark . Die Zunahme
des Warenverkehr « ist in Ein - mid AnSfuhr beträchtlich , während der
Edelmetall - Verkehr in beiden Richtungen zurückgegangen ist .

Der Specialhandel mit de » vier Ländern , deren Verkehr mit

Deutschland über eine Milliarde Marl beträgt , weist folgende Werte
in 1000 M. aus :

Einfuhr Ausfuhr Zusammen
Großbritannien . . . . . . 777056 851 042 1628698

vereinigte Staaten von Amerika 907 285 877 553 1 284 783

Oestreich - Ungam . . . . . .730 364 466 020 1 196 884

Rußland . . . . . . . . .701 654 306 023 1 098 277

Zustimmen 3116 309 2 091 838 5 208 147
Der Gesamtverkehr mit diesen vier Ländern übertrifft den Vcr

kehr mit allen übrigen Länderit ; nur die Ausfuhr nach den übrigen
Ländern ist stärker .

Die amtliche „Verl . Korresp . ' , die diese Zahlen weiter verbreitet ,
scheint im letzten Augenblick noch eine Antiflottcnbcgriindnng liefern
zu wollen . Sie beweisen den Wahnsinn , die Notwendigkeit der

Flottcnverdoppclniig mit dem Schutze des Handels verteidigen zu
wollen . Unser Handelsverkehr beruht wesentlich ans Ländern , gegen
die ei » Flottcnschutz ivcder möglich noch notivendig ist . —

Bremen , 27. April . Heute hatte die hiesige Strafkammer I
dcS Landgerichts abermals in der bekannten „ R ü p e l ' ftage zn ent -
scheiden . Genosse D i t t m a n n von der „ Norddeutsche » Volks -
stimme " in Bremerhaven hatte einige Mariiiemaatcn . die uaih ciiicni

zu Ehren der Besatzung eines französischen Kriegsschiffs gefeierten
KoimnerS auf der Srraße ei » paar Frauen belästigten , mit dem gc
bührenden Namen „ Rüpel " belegt . Er war »ach erfolgter Anklage
vom Schöffengericht freigesprochen , auf eingelegte Benlsmig seitens
des AnitSaiiwaltS aber von der hiesigen Strafkammer zu 10 Mark
Geldstrafe verurteilt . Das hanscatische Oberlandesgericht zu Hain -
bürg hatte da « Urteil aufgehoben und die Sache an die Straf -
lammer znrückverivicsen , die nnnmehr Genosien Dittmann frei¬
sprach , d, h. die Bcnifmig de » Slintsanwalt » für unbegründet er -
klärte . ES wurde „festgestellt " , daß eine Benirteilung nur dann
eintreten könne , wenn mau das Wort Rüpel ans dem Znsammcn -
hang des Artikels herauslöse und für sich in Betracht ziehen tön » «
oder eine Absicht der Bclcidiginig vorliege . ErstcrcS sei ober nach
der Entscheiduiig dcS OberlandeSgerichiS nicht zulässig und die Absicht
könne niclit nachgewiesen werden . Auf seinen Antrag worden Gc -
nosscn Dittmann alle ihm anS dem Prozeß erwachsenen Auslagen
zurückerstattet . Der Staatsanwalt fand allerdings , daß dazu lein
Anlaß vorliege . —

Ei » «ilgrfetxlichcS Urteil ? In dem gestern erwähnte »
Maj estäts b e leid ig » ngs - Fall ans Dresden wurde mit -

geteilt , daß der Angellagto auch zn fünf Jahren E h r v e r l u st
verurteilt worden ist .

Uns ist Näheres über die Angelegenheit nicht bekannt geworden .
Ist aber die Notiz richtig und ist der Mann wirklich nur wegen
MajestätSbeleidiguug und nicht etwa zugleich ivegcnAiues andren

Vergehens bestraft worden , so wäre die Lberlennnng der bürger -
lichen Ehrenrechte ungesetzlich und daS Urteil müßte aufgehoben
werden .

ES ist bereits früher eimnal der Versuch gemacht worden , einem
anS dem Majcstätsbeleidignngsprozcsse Verurteilten die bürgerlichen
Ehrenrechte abzuerkennen , nnd zwar ist daS nnsrem Geuossei , PcuS
seitens des Magdeburger Gerichts begegnet . DaS Reichsgericht hob
die » ungesetzliche Urteil dann auf .

Proscffor Lipps hat eine Ansprache gehalten , die a » fs
neue den erfreulichen Beweis liefert , daß dieser sympathische Ge -
lehrte sich durch das Tenuiiziaiitengekläff deS CcutrumS nicht von
der Vertretung dessen , was seine Ueberzcnguiig bildet , abschrecken zu
lasse » geneigt ist . Professor Lipps sprach diesmal allerdings nicht
zu einer Volksversammlung , sondcni zu seinem akademischen
Auditorium , daS ihm bei seinem Erscheinen im Hörsaal eine an -
haltende Ovation bereitet hatte . Auch diese Improvisation
de « Münchcner Professors atmete stolze Bescheidenheit nnd jenen
sympathischen Gckcnnermnt , der gerade auf dem Katheder uusrer
Univerfitäten eine so selten « Sricheinuiig geworden ist .

Professor Lipps sagt :
„ Ich sehe in Ihrer Begrüßung einen AnSdnick dcS Vertrauens ,

iliid Sie sind eL schließlich , an deren Vcrtrancn mir gelegen sein
muß . Ich lasse ganz inid gar dahingestellt , ob Sie mit dein , was
ich gesagt habe , einverstanden sind oder nicht . Darauf kommt es

gar nicht an , der Ausdruck Ihre » BertranenS gilt einem P r i n c i p ,
da » ich in folgenden Worten formnlicre » löimte : Gesetzt , jemand hat
eine U e b e rz e u g nng und kann nicht umhin , sie zu haben , und eö
scheint ihm an einem bestnninteii Ort und bei einer bestimnuen Gc -

legenheit dir Pflicht zu . sein , diese Ucberzcugung zu bckeimen . s o
muß er sie bekennen , gleichgültig was daraus folgt .
Diesem Princip stimmen Sie zu . dem Priucip der Wahr -
haftigkcit , bescheidener gesagt , de », Princip der Anständigkeit .
Daß ein Mensch seine Uebcrzeugung nicht verleugnet , ist nicht mehr
als anständig . Sie wiffen , daß zu Zeiten in Deutschland vor der

Rückgratlosigleit , dem DevotionaliSimi » , ByzantimSmiis oder schließ¬
lich , in das allerübelste Wort zusammengefaßt , vor dem Strebertum
von autoritattver Seite gewanit wnrde . Ich habe keine Veranlassung
zu einer solchen Warming . Man hat gemeint , ich als Professor
der Philosophie , oder wie man sagte der Acslhctik , soll
bei meinen Leisten bleiben , mir lomm « nicht zu , über

dergleichen Dinge mich zn änßern . Darm liegt ein

doppelter Irrtum . Auch der Philosoph ist ein Mensch
» nd war es , ehe er Philosoph umtd « . Als Mensch ist er ein
Glied des socialen Ganzen , und als solchen , liegt ihm das

staatliche Wohl und Wehe am Herzen . Der andre

Irrtum hangt mit dem Begriff der Philosophie zusammen . Denn
mein Berns ' ist die Psychologie , die philosophisch « Srundwiffenschoft .
Nnd wenn nn » Ueberzeugungen heilig find , so sind cs

nicht zuletzt die ethischen Ueberzeugungen . Sie stehen
für uns vielleicht sogar in erster Linie . Daraus ergiebt sich ein be -
sonders starker Drang . seine llebcrzeugungcu zu bekcnuen . DaS
Princip der Wahrhaftigkeit fordert , daß man , wenn man sich als
«iiicn Wahrheitsnchendcu gicbt , auch nach der Wahrheit forscht , gleich -
gültig , ob sie nach dieser oder jener Seite angenehm Ist oder nicht . "

DicS Bekennlnis sticht ungemein wohlthnend gegen die Ueber -

hcbuug ab , mit der so viel « Gelehrte gerade misrcr Zeit die Fach -
simpclei zu dem Princip der „ wahren " Wissenschaftlichkeit zu erheben
«ersuchen . Al » ob hinter dieser Exklnsiviiät nicht meist das durch -
stchiige Motiv der Acngstljchkeit steckt « ! Professor Lipp » ist »' cht nur
Philosoph , der von der Vogelperspektive seines Shstems vornehm aus
daS lleiuliche Getriebe der Blcuschheit herabsieht , sondern er ist in

erster Linie Mensch , Glied der Gesellschaft . Gerade als
E t h i k e r fühlt er sich veipflichtet , zu socialen Fragen mannhaft ,
ohne zaghaftes Schielen nach oben , Stellung zu nehmen ,

Die Schmach deS CentrumS ist übrigens um so größer . alS

liunmehr mitgeteilt wird , daß die Rede deS angefeindeten Gelehrten
weder ein gerichtliches noch ein disciplinarischeS Nach -

spiel haben dürfte . DaS Centrum hat sich also umsonst zum

Denunzianten entwürdigt . —

AnS Herr » v. Thielens Reich . Man schreibt miS miß

Straßburg i. E. vom 26. April : Vor der Strafkammer des

hiesigen Landgerichts hat gestern die furchtbare Eisenbahn -

katastrophe ihre Sühne gcfuiideii , bei der am Nachmittag des

4. Januar d. Jö . auf dem Bahnhof zn B i s ch w e i l e r ( Strecke

Straßbnrg - Weißenburg ) infolge des Auffahrens von D- Zug 76

( Berlin - Basel ) auf ciiien iu der Station haltenden Güterzug fünf

Bahn » bezw . Postbeamte umS Leben gekommen

sind . Der Weichensteller Brenner , ein Familienvater mit fünf

größtenteils u » erwa <hsenen Kindern , wurde zu einer Ge -

sängmsstrase von einem Jahre verurteilt , weil er « S ver -

säumt haben soll , nach der Einsahrt des Güterzuges die Weiche

uinznstellcn und dadurch den Zusammenstoß deS bald darauf in der -

selben Richtung die Station passierenden D- Zuges mit der Schluß -

abtellmig des Gütertrains herbeifübtte . Iu der Verhandlung wie auch

bereit » während der Voruutersuchuug sind jedoch ei »« Reihe vonThatsachcu

zn Tage getreten , die geeignet erscheinen , wenn nicht gerade die

völlige Schuldlosigkeit des bedaueriiswerten . mit gan�cu 0 0 Mark

Monatsgehalt bezahlten Unterbeamte, , festzustellen , so doch

wenigste » » ihn erheblich zu ciitlastc » und einen wejeutlicheu Teil der

Verantwortung für jene schreckliche Katastrophe nach einer aiidcrn

Seite hin abzuwälzen .
Vor allem wurde konstatiert , daß Breimer , dem allseitig das

Zeugnis eines nüchternen Mensche » und pflichttreuen , zu -
verlässigen Beamten ausgestellt lvird , au dein UnglückStage
( der Zusammenstoß erfolgte mn 2 Uhr nachmittags ) bereits seit

S Uhr morgens im Dienste war . Er hatte während c, »er

»ornialweise ISstiindigcnDicnstzcit » ichtwenigcr als 76 Weichen -

stcllungcn zu besorgen und doneben noch allerhand andre Vor -

richtuiigen , wie das Schließen von Barrieren ec. zu verfeheu . Dabei

bürdete mau ihm auch noch schriftliche Arbeiten auf , wie er

auch am 4. Januar ivährcnd der kurzen Zugöpauscii mit dem

Schreiben von Gepäckrechnu n g e n beschäftigt war .

In erster Linie scheint aber die in Frage kommende Weiche

( eine sog . englische ) hinsichtlich der Zuverlässigkeit ihres

Fnnktioliicrcns keines Ivcgs den A » s o r d « r u n g e n

entsprochen zu haben , die man auf einer von Expreß -
und D - Zügen mit schwerste, « Lokomotiv - und Wagen -
Material und größter Fahrgeschwindigkeit so außerordentlich
stark frequentierten Hauptverkchrslinie an eine derartige Einrichtinig

stellen muß . Bei der unmittelbar nach der Katastrophe
unter Amvescnhcit eines tcchnifchen Beamten deS Reichs -

EisenbahamtS an der Weiche vorgenommenen Untersnchung

stellte sich heraus , daß bei fünf Proben der mit der Weichen -

stellnng in Verbinduug stehende Signalapparat einmal nicht

richtig fttilktioilicrte , d. h. du » Geleise für einen einfahrenden

Zug freigab , obivohl die Weiche diesen ans die falsche , in » vor -

liegenden Fall von de », kurz vorher eingetroffenen Güterzugs be -

legte Spur lenken mußte . Der zur Verhandlung geladene Sach - >

verständig « . Regierungsrat L o h f e , führte diese befremdliche

Thalsache darauf zurück , daß die Verriegelung durch irgend einen Um -

stand , der nicht näher festgestellt werden könne , versagt habe , und zwar
sei die Ursache darin zu suchen , daß , anscheinend durch die Erschüttenmg
dcS Geleises beim längeren Befahren , durch das schnelle Umlegen
der Weiche oder durch Verichievung dcS Geleises,� sich eiue

Schraube g e l ö st habe , wodurch eine Verkürzung deS

Kontrollricgcls eingetreten sei . Man könne nicht ver «

lange » , daß auf derartige
r i ch t n u g e n u n b e d i n g t . V e r l a ß
dies , dam , hätte man keine Weichensteller
erbot sich denn auch , den WahrbeitSbelveiS
seit der Einri - btung der ' " '

Weiche eine Revision derselben

mechanische Ein�

fei ; denn wollte man

nötig . Die Berteidignng
dafür zu erbringen , daß

in Frage kommende » '

nicht stattgefunden habe , ein

Antrag , der vom Gerichtshof nach obiger Erklärung des Sach

verständigen leider abgelehnt lvurde . . .
Nebenbei sei noch bemerkt ! daß . entgegen den Bestlm -

m u >i g e n des § 34 der Betriebsordnung , der Postwagen
des D- Zugs , in dem die drei Fabrpostbcanitc » ihre » Tod saude », un -

mittelbar hinter der Maschine rangiert war . ohne , lvie

eö die Vorschrift verlangt , durch einen hinter der Lokomotive einzn -
schaltenden sog . Pnfferwage » geschützt geiveseii zu sein . Hätte man

dieser Anforderung genügt , so wäre der Umfang des Unfalls mensch -
lichem Enneffei » nach auf den Tod des MaschinenpersonalS der

D- Zuglokomorive ( Führer und Heizer ) beschränkt geblieben .

Aus dem Königreich Stumm .

Die Wahlprüf u ngS - K o m m i j s i o » de » Reichstags

beantragt in eine »» Bericht , der nicht weniger als 02 Qnartseiten

innsaßt . die Wahl des Freiherr » v. Stnmin zu b e a n st a n d e n.
Der Gewählte erzielte im ersten Wahlgange von 27 804 nur
( 2 493 Stimmen » nd siegte dann in der Stichwahl gegen die

CentrumSPartei mit 16 896 Stimmen gegen 18 482 . Der haupt -
ächliche Wahlprotest ist unterzeichnet von dem Dechanten und Vor -

sitzenden des Wahlkomitees in St . Wendel . E » wird , so teilt die

Freisiunige Zeittmg " mit , in der Eiiileitmig de « Proteste » geklagt
darüber , daß auch „ diesmal da « Menschenmöglich « aufgeboten sei ,
um mit Hochdruck die Wahl de » Freiherr » V. Stumm

herbeizuführen . Dieser Hochdruck auf lauter abhängige Arbeiter
und Beamte , die sich selbst nicht schützen können , weil sie sonst der

Gefahrsich aussetzen , sich und ihre Familien brotlo »

z n machen , oder die iveuigstens ein « nicht zu leugnende groß «
Furcht vor dieser Gefahr haben , ging diesmal von z iv eS

Stellen ans : von dem Hüttenwerk zu Neunkirchen , dessen

Besitzer mid Chef Frhr . v. Stumm ist » nd in welchem Tauseude
von Arbeitern beschäftigt werden , und zweitens von dem
l v i, i g l i ch c n Grude ninspekkor Lohma » n. Es Dlvird
behauptet , daß zum Dank für diese Wahlbecinflnssung der

Bergarbeiter Freiherr v. Stumm die spätere Wahl L o h ni a n n S
in » Abgeordneten hau » bewirkt habe . lieber eine

groß « Zahl von einzelnen Vorgniigen wird berichtet , von der

Beeinflussung der Arbeiter bis unmittelbar zur Stinunabgabe im

Wahllokal . Auch da « Geheimnis der Wahl soll verletzt sein . Die

Berginspektion soll Bergleute wegen ihre » bei der Hauptwahl be¬

obachteten politischen Verhaltens vor der Stichwahl dienstlich zur
VcraiUlvortuug gezogen haben . In sämtliche » Wahllolale » Neun -

lirchens waren die Wahlvorsteher Anhänger der
S t u m m s ch e n Partei , Berg - und Hüttenbeamte , an und ii )
den Wahllokalen standen noch viele Aufseher der Hütte , so daß
kein Wähler sich getraute , eine » aiidem als den Stumm »

schen Zettel abz , «geben , da olle von den Umstehende » gekannt und

genau beobachtet wurden . — Der Antrag der Wahlprüfungs - Kon » «
Mission ist gerichtet ans eine Reihe von eidlichen und uneidlichcn
Erhebungen über viele der behauptete » Vorgänge . - - -

Austs�S .

Dänemark .

Ter dänische Reichstag hat seine Session beendet . I «
der letzten Sitzimg lvurde in beiden Things daS Eisenbahngcjetz
angenor . imcn . 15 Millionen für Neubante » bewilligt . Im Folkething
wurde es mit 84 gegen 4 und 1t Stinimeiithaktniigen angenominen .
Da » Eigentümliche bei dieser Abstimmung ist . daß die dagegen ab »

gegelienrit Stimmen von der Rechten und den Moderateu

herrühren , daß diese Parteien völlig auSeina »der >lpitterten nnd von
der Rechten viele nicht anwesend waren , daß dagegen die Linke nnd
die Socioldcmokratic geschloffen für das Gesctz stimmten . Bor eiuigcrZeit
hatte man die fälschliche Nachricht verbreitet , die Linke werde anS

Obstruktion gegen die Bahncii tind die Gjcdser - Fähre stimmen , »tty
haben sie dafür gestimmt nnd die Konservativen dagegen , weil , wie
ein » ihrer Blätter verrät , sie fürchtete », es könnten bei so viel Ans »

Wendung für die Eisenbahnen die Steuerreform - Erlaffe für die

Großgrundbesitzer weniger üppig anSsalle », außerdem aber alich ,



weil die Eisenbahnbeamten ihnen noch «die letzten Arbeiter fortlocken "
lvürden , trotz der „ hohen Löhne " , die sie erhalten�Anch die Militaristen
stimmen gegen die Bahnen , weil sie fiirchten , daß der Militäretat
dann noch mehr beschnitten wird , llebcrall leiden die Kultur -
arbeiten wegen dcS Militarismus und der « Leutenot " der Herren
Grundbesitzer . —

England .
An daö irische Volk erließ die Königin Victoria eine

Botschaft , worin sie sagt , sie sei von dem ihr bereiteten Empfang
tief gerührt . Sie nehme eine herzliche Erinnerung
an ihren Aufenthalt mit sich und bitte Gott , daß Eintracht unter
dem Volt herrschen möge . Das Boll in Irland möge
g l ü ckl i ch s e i ii nnd gedeihen . Für die Armen in Dublin
spendete die Königin 1000 Pfund Sterling . Den Bürger
meistern von Dublin und Belfast ist die B a r o n e t s w ü r d e .
denen von Cork mid Lonhonderry die Ritterwürde verliehen
worden .

Es macht dem Herzen der guten korpulenten Victoria ja
alle Ehre , daß sie den Dubliner Armen 1<XX) Pfund spendete und
dein Voll von Irland den frommen Wunsch aussprach , es möge
glücklich sein und gedeihen . Leider wird aber der Wunsch
nicht in Erfüllung gehen , so lange das irische Volk der
skandalösen Ausbeutung der Handvoll von Großgrundbesitzcnr unter
ivorfen ist , die Eigner des Landes sind , und so lange es keine Selbsb
Verwaltung besitzt . Vielleicht aber giebt sich die Königin rechte
Mühe , die Prinzen , die Lords und die hohe Geistlichkeit des Ober -
Hauses von der Notwendigkeit politischer und socialer Nefonncn zu
überzeugen . —

Arbeiterkongressc . sEig . Ber . ) Die Jahrcskonfcrenz
der Unabhängigen Arbeiterpartei war etwas schwächer
besucht als in früheren Jahren , verlief aber sonst durchaus befricdi
gcnd . Entgegen allen Erwartungen kam eS zu keinem Zusammen
stoß ob der KricgSfrage . Die Konferenz nahm eine Nesolution an.
die jeglichen Imperialismus� welche Form er auch immer
annehme , als volksfeindlich verwirst nnd sprach sich ebenso
gegeil jede Form militärischer Aushebung aus . Daneben
iviMen Resolutionen beschlossen , die eine energische Hau -
sungspolitik , Staatsgaraiitie für die Unfallscntschädignngen . strenge
Regulierung der Heimarbeit verlangen und die von dem Minister
des Innern eingebrachte Vorlage auf Abänderung dcS FabrikgesetzeS
ivegen der vielen Ausnahmen , die sie zuläßt , scharf tadeln . Keir
H a r d i e , der der Konferenz präsidierte , aber jede Wiederwahl
ins Präsidium ablehnte , erhielt von der Konserenz ein
ehrendes Dnnkcsvotum für die vielen Verdienste , die er sich in
langjähriger Ausübung diese « Amts erworben . An seine Stelle tritt
Genosse Bruce Glasier , der , wie Hardie der Partei seit ihrer
Gründung angehört .

Einen peinlichen Zwischenfall bildete die Frage der
Beziehungen des Vollziehungs - Ausschusses der Partei zum Voll
ziehungs - Ausschuß der „ Socialdemokratischen Föderation " . Auf dem
Ende Februar abgehaltenen Kongreß von Gewerlschaftler » und
Socialisten hatten die Delegierten der „ Unabhängigen Arbeiterpartei "
gegen eine , Nationalisierung der Produltions - und Austauschmittel
verlangende Resolution gestimmt , weil sie glaubten , daß sie das
Zustandekommen des erstrebten . Allgemeinen Arbeiter - Wahlbniides "
gefährde . Als daö Organ der Socialdemokratischen Föderation ihnen
daraufhin Verrat der eignen Grundsätze vorwarf , wandte sich der
Vorstand der ersteren Organisation an den letzteren und fragte ihn
an . ob er diesen Angriff billige . Die Antwort war eine rückhaltlose
Zustimmung zu der Beschuldigung , wonach der Vollzieh » » gs - A» ssch » ß
der Unabbangigen Arbeiter - Partei erklärte . so lange jeden Verkehr
mit dem der Socialdemokratischen Föderation abbrechen zu müsse »
bis die Beschuldigung zurückgenommen sei .

Die Konferenz erkannte an . daß der Ausschuß nicht anders habe
handeln können , drückte aber ihr Bedauern über das ganze Vor -
kommnis und die Hoffnung aus , daß die Mitgliedschaften der beiden
Organisationen , die bisher harmonisch zusammen gearbeitet hätten .
dies auch fernerhin thun werden .

Vom Kongreß der Laden - Ange st eilten ist noch nach -
zutragen , daß derselbe neben andern , die Mißbräuche im Laden
geschäft erwähnenden Beschlüsse » solche auf Beseitigung dcS in Eng
land sehr verbreiteten Systems der E l n l o g i er u ng
der Angestellten in den Geschäften »nid Unter -
stellung der Laden - Ange st eilten unter die Schutz
bestimmungen des Geietzes gegen das Trucksystem
annahm . Weiter ward eine Resolution beschlossen , die gegenüber
dem immer stärker einreißenden System der Ladenvffmmg an Sonn¬
tagen gesetzliches Verbot desselben verlangt , und ein Antrag , der das
M in d estalter für die Beschäftigung in Geschäften auf 14 Jahre
ansetzt . Auch gegen die Ueberzeitarbeit ward ' ein Kampf -
beschluß gefaßt . Wie allerorts , herrschen auch hier in den Laden -
geschäslcn vielfach noch Zustände , die weit schlimmer sind als in der
Masse der Fabriken und Werkstätten . —

Frankreich .
Die Kommunal - Wahlkampagne beginnt , die Wahlen sindcn

am Lö. Mai statt . Die Socialdemokraten sind mit ihren Vor¬
bereitungen am weitesten , sie haben ihr Programm in die Massen
geworfen . Es ist daö die erste allgemeine Aktion , welche die geeinte
Partei zur Ausführung bringt ; sie wird der Prüfstein sein für die
Solidität der vollzogenen Einigung . DaS „ Comitie generale " ,
bekanntlich zusammengesetzt aus Vertretern aller Fraktionen , leitet
den Wahlkampf . Es sieht in der Wahl eine neue Etappe in dem
Kampf des Proletariats um die Erringung der politischen Macht
und fordert die Parteigenossen auf , mit aller Kraft in die Wahl
belvegruig einzutreten .

Afien .
Die Hungersnot in Indien hat auch die beiden andern

Geißeln des Landes , die Pest und die Cholera , auflebe » lassen .
Namentlich die C h o l e r a soll in einigen Hlmgerdistriktcn mit cnt -
sctzlicher Heftigkeit auftreten .

Was bedeuten diesem ungeheuren Elend gegenüber die paar
hunderttausend Pfund , die in England und Deutschland zusammen
gebracht werden ! —

Afrika .

Französische Kokonialgrenel im Sudan . In der „ Revue deS
Revue « " läßt der socialistischc Abg . Vigne d ' Octon , der als M a r i n e >
Arzt vier Jahre in Afrika zubrachte , mehrere Abschnitte
ans einem Buch erscheinen , das er bald unter dem Titel „ la Gloire
du Sabre " veröffentlichen wird . Sie sind eine Fortsetzung der trost -
losen Schilderungen , die der Verfasser schon in mehreren Romanen
und Reiseberichten von dem Treiben der französischen Soldaten im
dunklen Erdteil , ihrer Bestialität , Grausamkeit und Habsucht
gegeben hat , und die er auf der Tribüne der Kammer
durch Beläge erhärten will . Außer seinen eignen Erfahrungen
giebt er die Erlebuisse nnd Beobachtungen von Korrespondenten
wieder , die seine Akten durch so zahlreiche Zuschriften bereichern , daß
er , ur Auszüge aus den packendsten Darstellungen geben kann . Als
Regel stellt er auf . daß der harmloseste Junge ,

'
der daheim in der

Bretagne , oder in den Cevennen niemals einen Hund oder ein Schaf
mißhandelt hatte , unter den Strahlen der afrikanischen Sonne , in
den Leiden und Entbehrungen der langen Märsche zur Bestie wird .
d ie nur daran denkt , wie sie sich an dem „ Negerpack " in dem
„ vermaledeiten Lande " für all das ertragene Ungemach rächen
kann , und , wenn die Gelegenheit sich findet . daS
„ Ebenholz " erbarmungslos mißhandelt , sengt
und brennt , und nach dem Vorbilde ihrer Bor «

gesetzten Menscbenschacher treibt . Auf daS Zeug -
»is eines früheren Kolonialkommissars gestützt , dessen Namen er
nennt , erzählt Vignä d ' Octon : Eine Nackit stellten sich Europäer
ans den Anstand , um wilde Tiere zu erlegen ; der Köder war
nicht etwa ein blökendes Lamm oder eine Ziege , sondern
ein zehnjähriges Mädchen , das man ans ein Nest schwarzer
Ameisen gesetzt hatte . Das arme Kind schrie die ganze Rächt
hindurch , bis die furchtbaren Insekten es zu Tode gebiffen
hatten .

Die Bestialitäten , die von den „ Pionieren der Kultur " verübt
werden , find geradezu himmelanstinkend . Und keine Nation hat
darin der andren etwas vorzuwerfen , gegen den „ Tropenkoller " ist
keine imnnm . Kaum hat die Affaire dcS Prinzen Arenberg der
Kullurmenfchheit die Schamröte ins Gesicht getrieben , so öffnen die

Kongogrenel eine Perspektive in Abgründe einer viehischen Roheit .
von der man eS für unmöglich halten sollte , daß sie noch überboten
werden könnten . Und doch , die Scheußlichkeit , die Vigne von jenen
Franzosen erzählt , die sich eines Kindes als Köders für wilde Tiere
bedienten , dürfte die Bestialitäten der Schindcrsknechte des Kongo -
staates noch übertrumpfen .

Und >vas thun die Staaten , so sich Kulturstaaten nennen , gegen
diese Unthaten ?

Wir machten schon neulich darauf aufmerksam , daß die bürget
liche Presse vor sittlicher Exaltation förmlich auS dem Häuschen
gerate , wenn ein jugendlicher Kretin einmal ein sogenanntes Attentat
auf ei » gekröntes Haupt mache . DaS sonst so lederne Zeituugs -
deutsch verrät in solchen Fällen auf einmal eine ungeahnte Fähig -
keit , in superlativsten und drastischen Ausdrücken zu schwelgen . Den
gigantischen Bestialitäten der kolonialen Verbrecher gegenüber gebricht
es derselben Presse in auffallender Weise an ähnlichen Wendungen .
Man hegnligt sich mit der einfachen Wiedergabe der Mitteilung und
philosophiert höchstens noch einiges über den im Menschen schlummern -
den Hang zum Bösen . Und ferner :

Sobald die Pistole eines verwahrlosten Halbidioten geknallt hat ,
durchgellt den reaktionären Blätterwald der Hilferuf »ach einem
Knebelgesetz , nach radikalen Maßnahmen , die angeblich geeignet
seien , das Uebel an der W u r z e I zu fasten ; die entsetzlichsten
Kolonialgreuel aber haben noch keinem von diesen Schreiern die
Forderung auf die Zunge gelegt , die Kolonialexcesse an ihrer
Wurzel , dem k a p i l a I i st i s ch e n K o l o n i s a t i o n s s y st e m
anzupacken .

Welch eine Aufgabe wäre cS namentlich auch für die Kirche
unsrem heutigen Kolonialsystem den Krieg bis aufs Messer zu erklären
Sind es aber die Vertreter der Kirche gewesen , die sich um die Ans -
dcckung der haarsträubendsten Kolomalgreucl verdient gemacht
haben ? Im Gegenteil , in Belgien sind es gerade die K l e r i -
kalen , die die Schcnßlichleiten deS KongostaatS zu bemänteln
suchen . Auch davon , daß die englische Hochkirche sich der indischen
Bevölkerung ernstlich angenommen hätte , ist noch nichts bekannt ge -
worden . Und auch i » Deutschland ist es . von den national - socialen
Marinepastorcn abgesehen , gerade daS Centrum , daS der Äolo -
nialpolitik mit in erster Lüne Vorschub leistet .

Das System der kapitalistischen Kolonialpolitik
züchtet aber die Kolonialexcesse . Selbst harmlose Menschen
sollen da , der strengen Kontrolle , die inKolonialgebicten stetS fehlen
wird , entzogen , unter dem tropischen Klima vertieren . Wer
daher Förderer der heutigen K o l o n i a l p o I i t i k ist . trägt
auch die Verantwortung für die unausbleiblichen Kolonial

g r e u e I.

UufallvcrsichernngS - Kommtssion .

In der Sitzung am Sonnabend wurde , nachdem der Bericht
über die land - und forstwirtschaftliche Unfallversicherimg angenommen
war . der Rest dcS Scc - NiifnllversichcrungS - Gesetze « erledigt . Ab -

Änderungsanträge waren abgesehen von redaktionellen Aeiidcrnngeii
nur von den Socialdemokraten vorgeschlagen . Diese Anträge bc

zweckten , die ans der Gcwcrbe - Unfallversichcrnng herübergenommenen
Bestimmungen so zu ändern , wie eö den besonderen Verhältnissen der
Seefahrer entspricht . In nur zu vielen Fällen jedoch drangen die
Socialdemokraten mit ihren Aenverungen mcht durch . Hervorzuheben
sind folgende Anträge . Dem Verletzten und scinen Hinterbliebeneil
steht bekanntlich ein Anspruch ans Rente nicht z». wenn er
den Unfall vorsätzlich herbeigeführt hat . Die Socialdemokraten
wiesen nun auf die Zustände hin , unter denen namentlich die

Kohlenzicher auf den großen Dampfen » zu leiden haben . Durch
die unerträgliche Hitze werden die Leute oft geradezu in einen Zu
stand versetzt , in dem sie als durchaus uiizurechmmgSsähig erscheine ».
Wenn sie aber in diesem Zustande vermiglücken , dann werde » sie in
der Regel als Selbstmörder hingestellt und verlieren ihre Rente
Deshalb beantragten die Socialdemokraten , daß für die See - Unfall -
Versicherung der betreffende Absatz gestrichen lverde . Der Staats -
sekretär des Jnnem gab zu , daß derartig sckmnerige Fälle nicht zu
den Seltenheiten gehören . In solchen Fällen dürste allerdings
eine Entziehung der Rente nicht statlfiiidcn . da die Leute für ihre
Haitdlmigen nicht verantwortlich seien nnd von einem Vorsatz des

halb nicht die Rede sei » könne . Trotzdem sei cS nicht möglich , die
betreffende Bestiininung dcS Gesetzes zu streichen , weil ja sonst auch
bei vorsätzlicher Herbeiflihrimg des UnsallS eine Rente gezahlt werden
müsse . Graf Posadowsly schlug vor . sich damit zu begnügen , d
er eine Erklärung zu Protokoll gebe , wonach in solchen Fälle » genau
geprüft werden niiifse , ob der angebliche Selbstmörder auch für seine
That verantwortlich z » machen sei oder nicht . Die bürgerliche Mehr -
hcit der Kommission gab sich mit dieser Erklärung zufrieden , nnd
so ivnrdc der Antrag , dessen Kern allgemeine Billigung gesunde »
hatte , doch abgelehnt .

Für de » Fall der Tötung ist als Schadensersatz unter anderm

zu leisten eine den Hinterbliebenen vom Todestag des Verstorbenen
ab zu gewährende Rente . Dieselbe ist z » bc »»esse » nach dem
ermittelten JahrcZ - ArbcitSbcrdieiist . Jedoch war bisher die Ein -

schränkuilg , daß bei der Berechmmg deS JahrcS - ArbeitsverdiensteS
die sonst vorgeseheiic » zwei Fünftel für Beköstigung antzcr Ansatz
bleiben muhten . Diese unerhörte Ungerechtigkeit gegen die Witiven
und Waisen der Seefahrer war bereits in früheren Vcrhaiidluiigen
von den Socialdemokraten mifs schärfste gerügt worden . Sie vcr -
langten min , daß diese Ausnahmebestimmmig gestrichen werden solle .
Dasselbe Ziel verfolgte auch ein durch jene Beschwerden der Social -
dcniokratcii veranlaßt « Antrag der Konservativen . Der social -
demokralische Antrag wurde denn auch einstimmig angenommen .

Die Hinterliliebcneii eines Ausländers , welche zur Zeit des Un¬
falls nickt im Inland oder an Bord eincs deutschen Schiffes ihren
gewöhnliche » Aiifenthalt haben , haben keinen Anspruch ans Rente .
Die Socialdemokraten machtcu darailf anfmerksam , daß diese Be -

stimmiiiig für die Schiffer , die ja genötigt sind , einen große » Teil
ihres Lebens im Auslände zu verbringei, , von ganz besondrer Härte
ist . Namentlich wurde hierbei hingewiesen auf die soge >ia »>,tc »
„ Weltfremden " , d. h. ans diejciiigei , Leute , welche das Heimatrecht in

ihrem bisherigen Vaterland vielleicht ohne eS zu wissen verloren und in
einem andern Lande ei » solche « Recht noch nicht erivorbcn haben . Die

Regierung gab zu , daß hier gewiste Härten entstehen köiiiien , versprach
aber auf cinciii andre » Wege Abhilfe zu schaffen , nämlich durch
die Aenderung der hier in Betracht kommenden staatsbürgerlichen
Gesetze .

Wenn in den Verhältnstsen , welche für die Feststellung der E» t -

schädignng maßgebend gewesen sind , eine wesentliche Aendenmg ein¬
tritt . so kann eine anderweite Feststellung der Rente erfolgen . Diese
Befugnis ist bekanntlich in dem neuen Entwurf nack mancher Seite

hin eingeschränkt , jedoch befindet sich hierbei die Bemerkung , daß
zwischen dcr BerufSgenosseiischaft » nd dem Empfangsberechtigten die Aus -

Hebung dieser Beschränkungen durch ein ausdrückliches Einverständnis er -

folgen dürfe . Die Socialdemokraten sprachen die Befürchtimg ans ,
daß die BeriifSgenoffenschafte » die Rentenberechtigten verleiten

könnten , allgemein auf zwei Beschränkungen zu verzichten . Graf
Posadoivsky gab hierzu die Erklärung ab , daß ein solches Verfahren
mit den guten Sitten nicht vereinbar und deshalb vom ReichSver -
icherungsamt zu verbieten sein würde . Die vorhergesehene Auf -

Hebung ' jener Beschränkungen sei „ ur in einzelnen Fällen unter

besondren Umständen zulässig .
Das Reckt auf Bezug der Rente soll ruhen , solange der ve -

rechtigte nicht im Inland seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat . Auch

; egen diese Bestimmimg hatten sich die Socialdemokraten bereit « bei

rüheren Gelegenheiten gewandt und die Härt « derselben speciell für
die Hinterbliebenen der Seefahrer geschildert . Bon der Regierung
wurde die Berechtigung dieser Beschwerden anerkannt nnd jetzt von
ihr selbst die Streichung dieser Bestimmung beantragt , die dann auch
emstimiiiig angenommen wurde .

Der Genostenschaft ist unter anderm die Befugnis erteilt , für
die Anbringung und Erhaltung der Einrichtungen , solvie für das

Vorhai , denlein der etwa vorgeschriebenen Ausriistungsgegenstände
den EchiffSfiihrer für verantwortlich zu erklären , und ihm für jede
Nachlässigkeit hierin Geldstrafen anzudrohen . Die Socialdemokraten

verlangten , daß diese Bestimmung nicht nur gegen den Schiffssiihrer ,
sondern auch gegen den Reeder und zwar gegen diesen in erster
Linie gerichtet werden solle . Die Regierung erllärte dies für selbst -

verständlich nnd infolge besten wurde der Antrag der Social -
demvkraten emstimmig angenommen .

Die UnfallverhütunaS - Vorschriften sollen in den Geschäftsräumen
der Secmaimsämter öffentlich aushängen . Die Socialdemokraten

verlangten , daß der Aushang auch in den Mannschaftslogis erfolge »
sollte, weil mir hier den Seefahrern Gelegenheit gegeben ist , sich mit

dem Inhalt der überaus umfangreichen Unfallverhütungs - Vorschriften
bekannt zu machen . Nach längerer Debatte ivurde auch dieser Antrag
einstimmig angenommen .

Die SecmannSämter sind befugt , bezüglich der Befolgima der

Vorschriften die Fahrzeuge untersuchen zu lassen . . Die Socialoemo -
kr-- tc » verlangten , daß an dies « Untersuchung mindestens ein von
den Versicherten selbst gewählter Vertreter teilnehmen soll , da hier

ganz besondere Ichivierigkeiten und nur den Seefahrern selbst genau
bekannte Verhältnisse in Betracht kämen . Der Antrag winde jedoch

abgelehnt , weil die Mehrheit der Kommission den Arbeitern keine

Koiitrollbefugnis gegenüber den Unternehmern einräumen ivollte .

Endlich verlangten die Socialdemokraten , daß eine Tiefladelime
nnd eine BcinannimgSskala für jedes Schiff festgesetzt werden solle .
Eine genaue Angabe durch eine besondere Linie darüber , wie weit
daS Schiff beladen werden kömie und eine genaue Feststellung der

Größe der für das Schiff erforderlichen Bemainnma sei im Interesse
dck Sicherheit unerläßlich . Hierfür wurde von den Socialdemo -
kratcn eine Reihe fchlagender Beispiele beigebracht . Die Vertreter

der Regierung traten aber sehr warm für die Bernfsgeiiostcnschaft
ein , die im iveitesten Maße alles das veranlasse , waS für die

Sicherheit des Schiffes und dessen Bemann , mg notwendig erscheine .
Jedenfalls gehe die Berufsgenossenschast schon viel weiter als eS

durch gesetzliche Vorschriften möglich sei. /Die Socialdemokraten

wiesen
'

aber »ach . daß die Unfallverhütungs - Borschnftcn
der Bcrufsgcnostcnschaft durch ihre allgemeinen Wendungen m der

Praxis von ganz geringem Werte scicii . Trotzdem wurde per Antrag
der Socialdemokraten abgelehnt .

Von einer zweiten Lesung dieses Gesetze ? wurde Abstand gc -
nomine » , so daß die Kommission siH nur noch mit dem Gesetz be -

treffend die Unfallfürsorge für die Gefangenen zu beschäftigen
haben wird .

Der Tag der nächsten Sitzung wird vom Vorsitzenden noch fest -
gesetzt werden . _ _

Für die Verlegung deS polnischen Partci - OrgauS „ Gazeta

Robotnieza " von Berlin nach Oberschlesien plädiert in einem r. I. ge -

zeichneten Artikel die „ Leipziger VolkSzeitnng " . In diesem Artikel

finden wir » im folgenden Absatz , der leicht zu Mißverständnissen
Anlaß geben köimte :

,/Wir täuschen uns freilich ebenso wenig wie Genoste Winter

darüber , daß die Berliner polnischen Genosse » und der P a r t e i -

vorstand nicht zn gern die „ Gozeta " ' auS Berlin entfernt sehen

möchte », daß sie dabei befürchten mögen , ans das sin Oberschlesien

herausgegebene Blatt nicht mehr in dem Maß Einfluß üben zu
können wie bis jetzt . "

Wir irren uns nun ivohl nicht in der Annahme , daß in dem

Artikel der polnische Partcivorsiand gemeint ist . Da die « aber

nicht ausdrücklich gesagt ist . so konstatieren wir hiermit , baß der

Vorstand der deutschen socialdemokratischen Partei der Frage der

Verlegung der „ Gazcta " ganz neutral gegenüber steht und daß der -

selbe weder jemals einen Einfluß auf das polnische Partci - Organ
ausgeübt , noch einen solchen auszuüben versucht hat .

Zur Nürnberger ZcitnugSaugclegeiihcit teilt nun auch die

„ Kölnische V o l k s z e i t n n g
" de » Hauptinhalt der Vcr -

öffentlichmig der Nürnberger Parteileitung mit und bemerkt dazu
daß , iveim " diese Daistellung richtig sei , den Nürnberger Genossen

ivegen ihres Verhaltens „ein besonderer Borwurf nicht zu
machen " sei.

Auch die „ Frankfurter Zeitung " giebt den Hauptinhalt
der Veröffentlichung ivicder , aber zu der einfachen Erklärung , daß
bmnit der Sachverhalt geklärt und jeder Anlaß zn einem Vorwurf

genommen sei . kann sich die demokratische Ehrlichkeit nicht auf -

schivingen . „ Nach ihrem Empfinde » " gehe aus dieser Darstellung
hervor , „ daß im ganzen Verlaufe der Sache ein starker Druck aus
Ocrtcl ausgeübt lvordcn ist . " Nach den Proben , die das demokratische
Beivubtsein in den jüngste » Tagen in der Frage des allgemeinen
Wahlreckls zu den Gemeindeivahlen und das gesiimungsverwaiidte
deS freisiiniigen „Fränkischeil Kuriers " in der Behandlung des Falles
Oertel abgelegt hat , ist es ja nicht mehr zu verwundern , ivcnn eS

sich mm auch in Fragen deS einfachen AiistandeS selbst hinter dem

Agrarierorgan einrangiert .

Totenlist - der Partei . In Bremen starb der Parteigenosse
Juki » « D e ck w i tz im S2. Lebensjahre . Der Verstorbene , der Sohn
de « bekannten Parteiveteranen Deckwitz , war lange Jahre Mitglied
der Parteioraanisation und deS Holzarbeiter - Berbandc «, für den er
den Posten eliieS Wcrkstatt - VcrtrauenSmanneS bekleidete .

Der deutsche Arbeiterverein Basel und der Allgemeine
Arbeiter - Vildmigsverein in Liestal beabsichtigen , auf dem Grabe

Georg HerweghS in Liestal einen einfache » Denkstein zu errichten .
Sie ersuchen Verehrer HeriveghS um einen kleinen Beitrag dazu .

Pulilviliches , Gerichtliches usw .

— Aufgehobencs Urteil . Wegen Beleidigung der Polizei -
verwaltniig ist vom Landgericht in Halberstadt am 7. Februar der
Redactenr der „ Arbeiter - Zeitung " . Genosse Gustav Haupt , zu SOS M.

Geldsiras » verurteilt worden . Einige Sachsengängermnen waren mit

ihrem Aufseher i » Differenzen geraten und konnte » ihren Lohn nicht
bekommen . Weil die Polizeiverwaltung erklärt hatte , sie könne nichts
für sie thun und ihne, , qnheim gestellt hatte , den Lohn einzuklagen .
veröffentlichte der Angeklagte einen Artikel , in welchem er das Per -

halten der Polizei kritisierte . Das Landgericht hat darin den bc -

lcidigenden Vorwurf der Parteilichkeit gefunden . — Auf die Revision
des Angeklagten hob das Reichsgericht daS Urteil auf . und verwies
die Sache an daS Landgericht zurück .

GemsrkMaftlichrs .
Berlin und Umgegend .

Achtung . Kleber ! ( Tapezierer . ) Laut Versammlungsbeschluß
vom 2S. März findet am 1. Mai , vormittags S Uhr , bei Paster .
Jnselstr . 10 , eine öffentliche Versammlung sämtlicher Kleber Berlins
und Umgegend statt . Jeder Kollege hat sein WtgliedSbuch mitzu -
führen , um den Kontrollstempel zuin Nachweis der Beteiligung an
der Versammlung in Empfang zu nehmen . Jeder nicht in der

Versammlung anwesende Kollege hat laut Versammlungsbeschluß
zwei Mark zum Streikfonds zu entrichten .

Ferner wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß von nächster
Woche ab auf allen Bauten und auf allen Arbeitsstätten wieder
Koi , trolle ausgeführt wird . Dem Kontrolle ausübende » Kollegen
sind auf Verlangen die Streiklegitimationen vorzuzeigen und
auf event . Anfragen genaue Mitteilungen zu machen , Die Bureau -
tunden finden statt vormittags von 7 bis vVe Uhr und abends von

6 bis 8 Uhr im Bureau Schützenstr . 18/19 , Restaurant Pinzer ,
Amt I 3632 . Anfragen und Mitteilungen müssen auf schnellstem
Wege dorthin gelangen . Der Beitrag zum Streik - und Agitatimis -
ond « beträgt vom I . Mai ab pro Woche SO Pf . Arbeitslose Kollegen

haben nach wie vor den ArbeitSIösenstnnpel Mittwoch - und Freitag¬
nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Bureau , Schüpenftr . 18/lv , in



Empfang zu nehmen . Betreffend die Baukontrolle werden noch
�amtliche Bauarbeiter um ihre moralische Unterstützung ersucht .

Die Lohnlom Mission der Kleber Berlins
und Umgegend .

Die Kondukteure der Allgcnicincn Berliner OmnibuS -
Sesellschnft haben durch ihre Organisation , den Centralberband der
Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter , an ihre Direktion ver -
schiedene Forderungen zur Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeits
Verhältnisse gestellt .

Die tägliche Arbeitszeit dieser Verkehrsarbeiter ist eine über -
aus lange . Dieselbe beginnt morgens um W7 Uhr und endet
abends um HVa Uhr , das sind 17 Stunden . Vor Antritt ihres
Dienstes haben die Kondukteure noch die Messinggriffe und die
Fenster ihres Wagens zu putzen . Irgend welche Etzpausen haben
die Kondukteure nicht ; die Mahlzeiten müssen vielmehr während
der kurzen Zwischenpausen auf den Halteplätzen hineingewürgt
werden .

Lohn für diese angestrengte Thätigkeit beträgt pro Tag
- S - w) M. Den Kondukteuren werden im Monat vier freie Tage
gewährt . ES kommt jedoch auch vor , dnh sie 5 oder 6 freie Tage
bekommen , dann werden ihnen aber die überschüssigen nicht bezahlt .

Von dem kargen Lohn werden den Kondukteuren noch Abzüge
m Form von Bekleidungsgeldern gemacht . Ferner wird das Falsch -
lochen eines Fahrscheins mit 1 M. geahndet .

Weiter müssen sich die Kondukteure die Geldtaschen selber kaufen .
Eine solche Tasche kostet ca . 10 M. Wer einen Sonimeranzug haben
will , mutz sich selbst einen anschaffen . Wer fünfmal hintereinander die
niedrigste Kasse bringt , wird zunächst „ verwarnt " , falls eS sich wiederholt ,
wird der betreffende Kondukteur entlassen . Nun werden aber die
Touren nicht gewechselt , sondern jeder Kondukteur bleibt bei der ihm
einmal übertragenen Strecke .

Wie es nun dem Kondukteur möglich sein soll / mehr Geld zu
bringen als es die Zahl der seinen Wagen benutzenden Fahrgäste
bedingt , bleibt nnS unerfindlich .

Die Kondukteure haben nun an die Direktion ein Schreiben
gerichtet , in dem sie ntonatlich 1<X> Mark Gehalt und fünf freie Tage
fordern .

Das Reinigen der Wagen durch das Fahrpersonnl soll in Weg .
fall kommen . Ferner fordern sie die unentgeltliche Lieferung
der Bekleidung und der Taschen seitens der Direktion .
Die Touren sollen monatlich gewechselt werden . Für das Falsch -
kopieren der Fahrscheine wollen die Konduktcnre tn Zukunft nur
den Nominallvert des betreffenden Scheins bezahlen .

Hoffentlich wird die Gesellschaft , deren Fahrgäste sich ja Haupt -
sächlich aus der arbeitenden Bevölkerung rekrutieren , den sehr be -
scheidenen Ansprüchen ihrer Kondukteure ' entgegenkommen.

Die Bicrfahrer und Mitfahrer der Victoria - Brauerei
haben an ihre Direktion folgende Forderungen gestellt :

1. Für die Fatzbierfahrer einen monatlichen Lohn von 75 M. ,
( bisher 50 M. ) ; das Schurzfell für die Mitfahrer soll in Zukunft von

' der Direktion geliefert werden . Bisher nintzten dies die Bicrfahrer
bezahlen . 2. Die Fatzbierniitfahrer verlangen einen Wochcnlohn von
24 M. ( bisher 18 M. ) bei täglich zehnstündiger Arbeitszeit . Die
Ueberstunden sollen mit 40 Pfennig pro Stunde bezahlt werden .
Die Arbeitszeit war bis jetzt von niorgens 4 llhr bis
abends 8 bis 10 Uhr . 3. Die Flaschenbierfahrer fordern
einen monatlichen Lohn von 75 M. ( bisher 45 M. ) und
für jeden an Privatknnden gelieferten Kasten Bier 25 Pf .
4. Die Flaschenbier - Mitfahrer hatten bisher einen Wochenlohn von
18 M. Dieselben forder » jetzt 21 M. pro Woche . Für den Kasten
leere Flaschen beanspruchen sie IVa Pf . , andernfalls 24 M.
Wochenlohn .

Die tägliche Arbeitszeit soll 10 Stunden betragen , Ueberstunden
sollen mit 40 Pf . pro Stunde bezahlt werden .

In der zur Aufstellung der Forderungen abgehaltenen Ver -
sanimlung wurde namentlich über die Bchaiidlung seitens des In -
spektors Klage geführt , unter dessen hochgradiger Nervosität die Ar
beiter sehr zu leiden haben .

Es sei bemerkt , datz sämtliche Fahrer und Mitfahrer im
Centralvcrband der Handels - , Transport - und Verkchrsarbeiter
organlsicrt sind .

Deutsche » Reich .
Die Aussperrung der Schuhmacher i » Tuttlingen ist nach

eincin uns zugehenden Privattelcgramm vor dem Einigungsamt be -
endet . Die Vereinbaningen gehen dahin , datz keine Matzregelung
der Arbeiter stattfindet . Streitigkeiten werden von einem besonderen
Schiedsgericht künftig entschieden .

Die Zerfahrenheit in den Textilarbeiter - Organisationen
am Nicderrhein , so schreibt man uns ans Krefeld , ivird immer
groher . Zum Gaudium der Fabrikanten bekämpfen sich die drei
bestehenden Verbände gegenseitig . Nachdem die Gencralversamm -
lung des deutschen Textilarbeitcr - Vcrbands ein Kartellverhältnis mit
dem niederrheinischen Weber - Verband abgelehnt hat , lvird der Vor -
schlag erlvogen , den niederrheinischcn Weber - Verband zu einem
deutschen Weber - Verband auszubauen . In der Versammlung , in
welcher Bericht von der General - Versammlung erstattet ivnrde , kam
es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen den Führern der beiden
Verbände , so datz an eine Einigung nicht zu denken ist . Zu bedauern
ist diese Spaltung umso mehr , als am 15. Januar 1901 der Vertrag
abläuft , den die Sammtweber init den Sanuntfnbrikanten bei Be -
endigung des grotzen Sammtweberstreiks abgeschlossen haben . Haben
die Mitglieder bis dahin über die Köpfe der Leiter hinweg keine
Einigung erzielt , so werden auch die materiellen Borteile , welche der
Streik gebracht hat , verloren geh ». Außer den Fabrikanten lachen
die „Christlichen " über den Bruderkrieg , denn ihre Organisation
macht dadurch Fortschritte .

Maßregelung „ christlicher " Bergleute . Auf der Grube
„ AndreaS " im Giegerland , ivelche der Witzner Bergbougesellfchaft ge «
hört , sind die Bergleute ausständig geworden , weil ihre Vertrauens -
männer entlassen worden . Die Streikenden gehören fast auSnahms -
los der „christlichen " Organisation der Bergarbeiter des Bonner
Jnspcktionsbezirks an , was sie also vor Matzregelung nicht geschützt
hat . Das Grotzkapital macht eben auch vor den Christlichen nicht
Halt und treibt sie aufS Pflaster , wenn sie nicht parieren
ivollen .

Für die Lederarbeiter in Wilster , welche im Vorjahre etiva
7 Monate im Kampf mit dem Unternehmertum lagen , hat die
deutsche Arbeiterschaft laut der soeben gegebenen Abrechnung insgesamt
109 208,59 M. aufgebracht . Davon entfallen auf die freiwilligen
Sammlungen 62 253,79 M. , aus der Hauptkasse des Lederarbeiter -
Verbands wurden 46 954,80 M. zugeschossen .

Ausland .
Ein internationaler Bergarbeiter - Kongreß findet am 11. Juni

tn Paris im „ Großen Pavillon der Arbeit " statt . Die TageS -
ordnung wird demnächst festgesetzt . Der Deutsche Bergarbeiter -
Verband hat . wie mitgeteilt , auf seiner letzten Generalversammlung
zwei Delegierte gewählt .

Ein Streik der Wäscher und Wäscherinnen ist in B o u -
l o g n e bei Paris ausgebrochen . In diesem Orte wird fast die
ganze schmutzige Wäsche der französischen Hauptstadt gewaschen ; die
Krankenhäuser , Gefängnisse , die Hotels und Restaurants geben vor
allem ihre Wäsche dorthin . Die Wäscherinnen andrer Vororte schließen
sich an , so datz nach den Angaben der „Petite Rspublique " die Zahl
der Streikenden bereits taufende beträgt . In einigen Hotels und
Restaurants beginnt Wäschemangel einzutreten .

In Amsterdam ist , wie wir schon gestern mitteilten , ein Aus -
stand der Schriftsetzer eingetreten . Die Druckereibesitzer haben
darauf sämtliche Arbeiter ausgesperrt . Jnfolgedesien wird kein
Blatt erscheinen bis Montag , wo eine neue Versammlung der Ar -
beitgeber stattfinden wird .

Sociales .

Etwas geistliche Kriminalstatistik . Die amtlichen Bearbeiter
der Kriminalstatistik für 1896 — die jüngste Bearbeitung , die bis

jetzt vorhanden ist — haben eine Untersuchung angestellt über die
in diesem Jahre verurteilten Geistlichen . Danach wurden wegen
Verletzung von Reichsgesetzen insgesamt 76 Geistliche verurteilt , und

zwar 18 evangelische , 55 katholische und 3 andre Christen . Nach der
Art der Strafthaten ergiebt sich folgendes Bild : Es wurden verurteilt

wegen Verletzung der Wehrpflicht 6 Katholiken und ein andrer
Christ ; wegen ' Religiousvergehen ein andrer Christ ; wegen
Unzucht unter Mißbrauch eines Vertrauens -

Verhältnisses ( § 174 St . - G. - B. ) zwei Katholiken ; wegen
widernatürlicher Unzucht 1 Katholik ; wegen Be -

leidigling 14 Evangelische und 33 Katholiken ; ein Katholik wegen
fahrlässiger Tötung ; 7 Katholiken Ivegen einfacher und 1 Katholik
wegen fahrlässiger Körperverletzung ; wegen Betrugs 2 evangelische ,
1 katholischer und ein andrer Christ ; 1 evangelischer wegen Sach -
bcschädigung ; 1 evangelischer und 2 katholische wegen Unter -

schlagung im Amt und 1 katholischer wegen rechtswidriger Gebühren -
erhebung .

Gegen 3 dieser berufenen Hüter der Sittlichkeit und Moral
wurde auf 2 und mehr Jahre Gefängnis erkannt , gegen einen über
ein Jahr , gegen 8 auf 8 Tage bis 12 Monate Gefängnis und

gegen 64 auf Geldstrafe , die in einem Fall mehr als 600 M. betrug
ünd in 14 Fällen von 100 M. bis 600 M. Gegen 4 der Verurteilten
wurde auch gleichzeitig auf Ehrverlust erkannt . Rückfällige befanden
sich 14 unter den Verurteilten .

Nach Gebietsabschnittcn als Ort der That waren 19 der Ver -
urteilten aus Elsatz - Lothringe », 10 aus Bayerns 8 aus der Provinz
Posen , 6 aus der Rheinprovinz , aus allen übrigen Gebietsteilen

weniger .
Es wäre sehr interessant , wenn diese zum erstenmal angestellte

Untersuchung alljährlich wiederholt würde .

Der Minister als Arbeitgeber . Im Grotzherzogtnm Weimar

besteht auf Grund der neuen Gesinde - Ordnung die Kranken -
versichernngspflicht nach Mahgabe des Reichsgesetzcs über die

Krankenversicherung . Danach mutz beim Gesindewechiel die Dienst -
Herrschaft auch die ' nötigen Ab - und Anmeldungen vornehmen . Die

Pflicht der Beitragszahlung für einen bestimmten Dienstboten dauert
auf Seite der Dienstherrschaft bis zum Tage der Abmeldung .
Im Hause des Staatsministers Hans Lutze v. Wlinnb , von
dem wir gestern bereits mitteilen konnten , datz seine polnischen
Landarbeiter nächtlicherweile ansgerückt seien , ist diese Meldepflicht
nicht beachtet worden und der Herr Minister soll nun Kassenbeiträge
nachzahle ». Der Herr Minister , der das Ressort des Innen ? ver -
ivaltet , weigert sich aber zu zahlen und es kann leicht
konuncn , daß er sich vor Gericht deswegen zu verantworten haben
dürfte . An dem Zustandekonnnen deS Gesetzes war der Herr , als
er noch Abgeordneter war , sehr wesentlich beteiligt .

Bcrichtignug . Den Steinbnich - , Bau - ec. Arbeitern des
Kantons Tessin hat der Druckfehlerteufel in gestriger Nummer eine
Wohllhat erwiesen , auf die sie in Wirklichkeit wohl noch lange
werden wartest müssen . Er hat in den Entwurf der Kantons -

regierung zur Regelung der Arbeitsverhältnisse an Stelle des elf
stündigen den a ch t stiiudigen Arbeitstag eingeschmuggelt . Solche
Streiche nützen den Arbeitern gar nichts . '

Eine für die Berliner Großkonfcktions - Firme » schwer -
lviegende Entscheidung hat der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg getroffen . Nach Z lOOf der Gewerbe - Ordnung sind
von ? Jmnmgszwang alle diejenigen befreit , welche das Gewerbe der
Innung fabrikmäßig betreiben ' . Die Berliner Schneidcrinnnng
hatte nun eine Reihe von Grotzkonfcktionären , darunter die
bekannte Firma von Adam in der Leipzigerstratze , den
ZivangS - Jnnungsmitgliedern zugerechnet , wogegen diese pro -
testierten und die Entscheidung der Aufsichtsbehörde anriefen .
Tie Gciverbcdcputation des Magistrats� entschied dahin , datz jene

rotzen Firmen , weil sie das Schncidergcwerbe fabrikmäßig betreiben .
er Schneiderinnuna nicht zugezählt werden könnten . Diese Firmen

arbeite » niit Zwischenmcislern , die ihrerseits die Lieferungen dureb
HauSiiidustrielle ansführen lassen ; daneben halten sie freilich auch
eine Werkstatt im Hanse , in der einige Zuschneider , Arbeiter oder
Arbeiterinnen — meist nur für Muster - und bestellte Sachen , Ab -
änderungen und Reparaturen : c. — beschäftigt werden . Dieser U in¬
stand veranlatzte die Jnunng , gegen die Entscheidung der Gewerbe -
depntation Beschwerde beim Oberprüsidenten zu erheben , ivelchcr
gemäß 8 100h der Gcwerbc - Ordnnng derartige Streitigkeiten cnd -
giiltig zu entscheiden hat . Der Oberpräsident hat nun im Fall
Ada » ? dahin entschieden , datz die Konfektionäre , wenn sie auch nur
einen Zuschneider oder Arbeiter im Hause beschäftigen , der Zivangs -
innung der Schneider angehören . Wenn sie ihre zahlreichen Zwischen -
mcister und die »ach Hunderten zählende » Heimarbeiter in eigener
W c r k st a t t beschäftigten , so läge zivcifcllos ein fabrikmäßiger
Betrieb vor , welcher der Zivangsinnnug nicht angegliedert werden
könnte .

Zuchthaus und AnnruhauS . Ein Zipfelchen der
ocialen Frage Ivnrde gestern vor den ? Schwurgericht am

Landgericht ll aufgerollt . Wegen versuchter Inbrandsetzung eines
von Menschen bewohnten Gebäudes , nämlich des Armen -
bauseS in Strand b erg . war der Schuhmacher Wilhelm
Meißner angeklagt . Der Manu ist ain 13. Oktober 1820 ge -
boren , also fast 80 Jahre alt . Mit schlotterndem Gang , der eine
Folge altersschwacher Gebrechlichkeit war , humpelte er auf die An -
klagebank . Bei der Feststellung seiner Personalien ergab
' ich, daß er 18 mal vorbestraft ist . darunter die letzten
viermal wegen vorsätzlicher Brandstiftung nnt zusammen
üufzehn Jahren Zuchthaus . Aber auch vorher war er kaum

aus dem Zuchthanse herausgekommen und wenn er sich wieder ein -
nial — ausnahmsweise — auf freiem Fuße befand , da steckte er
chnell ivieder irgend eine Scheune oder Getreidemiete in Brand ,

um wieder ins Zuchthaus hineinzukommen . Zuletzt befand er sich
im Strautzberger Arnienhanse — in Straußberg hat er nämlich
einen UnterftützungSwohnsitz — , dort gefiel es ihm nicht . Er hatte

bereits dem HanSvater gesagt : „ Ich will hier fort , ich will
wieder ins Zuchthaus I Ich mutz was machen , ich weiß nur
noch nicht was ! " Der Hausvater sagte ihm : „ Machen Sie
keine Dummheiten ! " Das hielt aber den

'
Angeklagten nicht ab , am

13. Februar d. Js . das Stroh ariS seinem Bettsack zu ziehen ,
dasselbe anzuzünden , dann die Stube zuzuschließen , den Schlüssel
beim Hauswart abzugeben und dann nach der Stadt zum Rathaus
zu gehen , sich beim Bürgermeister G o r d e l melden zu lassen und
nesem zu sagen , er habe soeben dos Armenhaus angezündet , weil
er dort verhungern müsse und lieber in das Land arnienhaus
wolle . Ein Polizeisergeant lief sofort hinaus und mit Hilfe
der Hausgenossen wurde das Feuer gelöscht , bevor die
reiwillige Feuerwehr , die alarmiert worden war . in Thätig -

keit treten konnte . Der Angeklagte war in vollein Umfange
geständig . Er gab an . datz er in ? Armenhaus nur freies Logis und
reie Wäsche gehabt habe . Nebenbei habe er 20Pf . täg -

lich zur Bestreitung seiner Lebensbedürfnisse
erhalten und während einer Zeit , in welcher das Mittagessen
von der Landschule und Erziehungsanstalt unentgeltlich abgegeben
wurde , da habe er nur 15 Pf . bekommen . Aber auch das habe
einige Monate vor der That wieder aufgehört . Bürgermeister
G o r d e l bestätigte , dav das Armenhaus nicht mehr
gewähre , als wie der Angeklagte augegeben habe . Aber
es sei kein eigentliches Armenhaus , sondern est ? Asyl sür
. Obdachlose . Diese gingen ineist noch gewerblicher Thätigkeit nach
und deshalb sei der Betrag von 20 Pf . immerhin ansreichcnd . Er
glaube auch , datz man sich in Strautzberg für 20 Pf . die not -
wendigsten Lebensbedürfnisse für den Tag be -

chaffen könne ! Der Hauswart Moser gab an , datz die
Angaben des Angeklagten richtig seien : derselbe erhielt täglich
20 Pf . — also monatlich sechs Mark . — Die Frage , ob mit 20 Pf.

sich ein Mensch in Straußberg ernähren könne , beantwortete
der Hauswart mit einem Achselzucken . Daß sich der

Angeklagte bei seiner Gebrechlichkeit einen Nebenverdienst

nicht verschaffen konnte , gab der Hausvater zu .
Die Geschwornen votierten auf Schuldig und der Gerichtshof erkannte

auf ein Jahr Zuchthaus , Ehrverlust und Polizeiaufsicht . Der

Angeklagte machte eine vergnügte Miene , als ihm ein sehn -

sicher Wunsch erfüllt worden , doch lehnte er es ab . seine Strafe

sofort anzutreten , denn in diesem Fall ist er eine Zeitlang länger
geborgen .

Ein anschauliches Bild aus dem Staat der Socialreforml

Auf dem Gebiete der Irnt Heinze bewegte sich wieder eine

Anklage , die den Bandagisten R. gestern vor die 145 . Abteilung deS

Schöffengerichts führte . Herr R. hatte ein auf fünf Mark lautendes

Strasmandat erhalten , weil er gewisse Artikel , deren Zurschaustellung
von der Polizei untersagt ist , dennoch in seinem Schaufenster placiert

haben sollte. Trotzdem der als Zeuge auftretende Schutzmann in

der Verhandlung behauptete , daß die in Betracht kommenden Gegen -
stände offen ausgelegen hätten , hielt das Gericht den vom An -

geklagten angetretenen Gegenbeweis , datz die Artikel mit Papier
umhüllt gewesen seien , für zutreffend . Es erfolgte daher nach dem

Antrage des Verteidigers , Rechtsanwalt Poppelauer , die Freisprechung
des Angeklagten . _

Der Krieg «
Auch die heute vorliegenden Nachrichten sprechen dafür , datz es

den Boeren gelingen wird , ihren Rückzug fortzusetzen . Aus Blocm -
fontein wird berichtet , datz zwar General R u n d l e noch auf der

Verfolgung der Boeren begriffen sei , Oberst Aldesson dieselbe
aber bereits als aussichtslos aufgegeben habe . Das Gebiet
nordwärts von Wepener sei vom Feinde verlassen .

Ein andres gleichzeitig abgegangenes Telegramm des Lord
Roberts weiß sogar noch vom Widerstand der Boeren bei

Thabanchu
zu berichten . Das Telegramm lautet :

London , 27. April . General French erreichte heute früh mi ?

seiner Kavallerie Thabanchu und traf dort mit Hamiltons und

Smith - Dorricns Brigade zusammen . Der Feind hält noch die

östliche Vorstadt ; French und Hamilton gehen vor . um ihn von dort

zu vertreiben . General Rnndle war gestern acht Meilen südlich
Thabanchus .

Im Süden des Freistaats
schwärmen noch immer Boerenabteilungen umher . Ein Telegramm
aus A l i w a l North vom 27. April besagt :

Nach hier vorliegenden Berichten stehen 300 Boeren in Bocs -

inanskop im Distrikt Smithfield , ferner 190 Boeren im Ort Smith -

field , 400 mit 2 Maximgeschützen am Grhskop und 200 mit 2 Ge -

schützen bei der Klcttcrndrifft am Caledonflutz .

Von einer Entsatzbcwcgnng auf Kimberley

berichtet „ Daily Mail " . Das Blatt will wissen , daß in Kimberley
eine Hilfskolonne zuin Entsätze Mafekings organisiert werde unter

Führung des Generals Hnnter . Der General hatte mit Lord Roberts
in Bloeinfontcin eine Besprechung .

In Natal
wollen die Boeren sich dem Anschein nach für längere Zeit häuslich
einrichten . „ Daily Telegraph " meldet aus Ladysmith : Die Boeren

richten sich darauf ein . den Winter in Natal zu verbringen ; sie
schaffe » ihr Vieh vom Hochplateau nach Natal zur Wmterweide und

ziehen von den Eingeborenen die Hüttensteuer ein .

Außerdem sind noch folgende Meldungen zu registrieren :
Eine Enthüllung .

London , 27. April . Der bekannte Korrespondent der „ Daily
Mail " , Story , meldet aus Pretoria , er habe Einsicht in die bei

Sannasgost erbeuteten Dokumente und Karten des britischen

Nachrichtenbureaus gehabt , die thatsächlich erkennen ließen , daß die

Engländer seit 1897 den Krieg gegen die Boeren planten . Die
„ Daily Mail " protestiert natürlich in einem Leitartikel gegen die

Aufsassung ihres Korrespondenten .

Englische Verlustliste .
Nach einer soeben veröffentlichte » amtlichen Zusammenstellung

betrugen die Verluste der Engländer bis zum 21. April 18 383 Mann .

Getötet sind 2228 . an ihren Wunden gestorben 533 von inSgesanit
10 192 Verwundeten . An Krankheiten sind 1919 gestorben , doch ist

diese Ziffer nicht genau , da die Todesfälle unter den Gefangenen
in Pretoria nicht mitgerechnet sind . Gefangen sind und vermißt
werden 3953 .

Von der Explosion in Johannesburg .
Köln . 28 . April . Wie die „Kölnische Zeitung " auS Johannes -

bürg von gestern meldet , fielen der Explosion im dortigen Arsenal

ungefähr 70 Personen zum Opfer . Unter den Verwundeten soll sich
ein Bersiner Namens Otto Oldenburg befiitden . Die Arbeit im

Arsenal wird , ungeachtet der bedeutenden Beschädigungen , in kurzer

Zeit ivieder aufgenonunen werden .

Letzte Meldungen . , .
Pretoria , 26. April . Nach den letzten Berichten über die Ex -

plosion in Johannesburg sind bei derselben viel mehr Menschen um -

gckonnnen , als ursprünglich gemeldet wurde . Es kamen nämlich
30 Personen rims Leben , während 54 verletzt wurden . Die Be -

Hörden sind überzeugt , datz dem Unglück kein Zufall zu Grunde liegt
und haben heute eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen .

Uvhke Mttktzvichtett und DepeMen .
Köln a . Rh . , 28 . April . ( B. H. ) Der Oberlientenant Bornemänn .

der Führer der 6. Compagnie des 7. Futz - Artillerie - Regiments , stürzte
heute Vormittag , als das Regiment zur Besichtigung vor ' dem koin -
inandierenden General v. Bülow ausrückte , auf der Bonnerstratze
infolge Scheuwerdens seines Pferdes . Bornemann wurde eine Strecke
weit geschleift und schlug mit dem Kopf gegen einen Baum , so daß
er eine » Schädelbruch und eine Rückenmarkserschütterung erlitt .
Der Schwerverletzte wurde in das Lazarett geschafft , wo er bald
darauf verstarb .

Prag , 28. April . <V. H. ) Großes Aufsehen erregt die Meldung
der „ Narodni Listy " , datz der Rittmeister Baron August Koller ,
welcher angeblich auf Veranlassung seines Bruders , des SektiouS -
chefs im Handelsministeriun ? Baron Koller , und im Einverständnis
deS Jnstizmiiristerö seiner Zeit in der Landcs - Jrrcnanstnlt interniert
wurde , auf Eingreifen seiner Gattin von den Gcrichtsärzten unter -
sucht , geistig vollständig gesund befunden und ans der Irrenanstalt
entlassen isi. Der Rittmeister werde nun seine ihm zugefallene Erb -

schaft antreten können .

Finme » 28. April . ( B. H. ) Der Bndapcster Personenzug stieß
nachts zwischen den Stationen Meja und Buccari mit einem Güter -

zuge zusammen . Mehrere Waggons wurden zertrümmert , aber
nur ein Kondukteur verletzt .

Paris , 28. April . ( B. H. ) 335 AssnmptionistenpalcrS haben
sich heute in Marseille nach Jerusalem eingeschifft . Die übrigen
Assnmptionisten verlassen ebenfalls Frankreich und gedenken , sich in
Holland und Belgien niederzulassen .

Neapel , 28. ' April . ( W. T. B. ) Der Kongreß zur Bekämpfung
der Tuberkulose hielt heute unter dem Vorsitz des Ministers Bacc. ' llr
seine Schlußsitzung ab und » ahn ? eine vom Komitee unter Be -
rycksichtigung eines schon auf dem Pariser Kongreß im
Jahre 1398 voin Professor Schröttcr ausgesprochenen Wunsches
vorgeschlagene Togesordnnng an . Dieselbe schlägt die Ein -
setznng eines internationalen Komitees vor , in dem die drei
Nationen , welche die erste Anregung zu den Kongressen zur Bekämpfung
der Tuberkulose gaben , vertreten sein sollen und dessen Aufgabe
darin bestehen soll , eine internationale Liga gegen die Tiiberknloie
zu begründen . Als Mitglieder des Komitees schlügt die Tages -
ordnung vor : für Deutschland den Herzog von Ratibor , für Frank -
reich den Professor Lannelongne und für Italien den Minister
Baccelli . Diese sollen das Komitee bilden und organisieren und
haben die Ermächligimg , neue Mitglieder in gleicher Zähl sür die
drei Länder zu kooptieren .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen und lluterhaltuugsblatt .
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An die Gewrrkschastr » nnd Arbeiter Deriins !
Genossen ! Arbeitsbrüder ! Der 1. Mai . das Weltfest der Arbeit , steht bevor . Wieder rüstet die klassenbewußte Arbeiterschaft aller Kulturländer , um zum elftenmal den

Weltfciertag der Arbeit festlich zu begehen . Wiederum hat sich auch in diesem Jahr die Zahl derer gesteigert , die entschlossen sind , die Feier dieses Tags durch ArbeitSruhe zu begehen .
Und zum nicht geringen Teil sind es Berliner Arbeiter . Berliner Gewerkschaften , die durch Vcrsammlunasbeschlüsse bekundet haben , daß sie gewillr sind , auch Heuer den Tag der Arbeit in

dieser seiner würdigsten Weise zu feiern . Und wenn auch ein auf den Besitz pochendes , von brutalem Machtdünkcl durchdrungenes Unternehmcrthum dem in der Maifeier zum Ausdruck

gelangenden freiheitlichen Ringen der arbeitenden Klasse nur in schlecht verhehltem Grimm zuschaut : Noch gestattet die vielleicht bald vorübergehende günstige Geschäftspcriode der Arbeiter -

schaft , an diesem einen Tage auch einmal ihren Willen zur Geltung zu bringen ! Also wo es irgend möglich ist , da wird die Arbeiterschaft auch in diesem Jahr die Feier des 1. Mai
in gewohnter , würdiger Weise durch Arbeitsruhe begehen .

Arbeiter ! Parteigenossen J Doppelt notwendig ist es . den Gedanken der ArbeitSruhe in immer weiteren Kreisen Eingang zu verschaffen .
ES gilt nicht nur , die der Maifeier zu Grunde liegenden Gedanken an diesem Tage von neuem zu betonen . Es gilt in erster Linie Protest einzulegen gegen die dem Unter »

nehmertum willfährigen Maßnahmen , Verordnungen und Entscheidungen landes - und ortspolizeilicher Körperschaften , durch welche die Bestimmungen der im vorigen Jahr verscharrte »!
Zuchthausvorlage stückweise ins Leben gerufen werden . Es gilt Protest zu erheben gegen die Bestrebungen eines von blindem Haß gegen die Arbeiterschaft erfüllten Unternehmertums .
bis darauf hinauslaufe », durch Abschluß vollständig einseitiger Verträge die Arbeiter jederzeit ihrer Willkür und Brutalität zu unterwerfen . Es gilt Protest zu erheben gegen die
Schwäche und Nachgiebigkeit der Behörden , die diesem Drängen nachgeben .

Es gilt aber auch zugleich . Protest zu erheben geaeu die den Weltfrieden in ernster Weise bedrohende abenteuerliche Weltpolitik , deren Verwirklichung dein arbeitenden
�olk von neuem eine erhebliche Steigerung der Guts - und Blutsteuec auferlegt ; gegen eine Weltmachtpolitik , die dahin führen muß , die Völker in blutigem Kampfe gegen einander zu hetzen .

Und so bringen wir Euch , Arbeiter , Geuosseu , denn » vicderum den früheren Beschluß der Berliner GewerkschastSkommission in Erinnerung , welcher lautet :
„ Gemäß den Beschlüssen der internationalen Arbeiterkongresse in Paris , Brüssel . Zürich , London und des Parteitags in Stuttgart vom Jahr 1898 empfiehlt die

Berliner GewerkschastSkommission den Berliner Gcivcrkschaften , den 1. Mai insgesamt als Demonstration für die Klasscnfordcrungen des Proletariats zu feiern . Die würdigste Form
der Feier ist die Arbeitsruhe . Die Berliner GewerkschastSkommission empfiehlt daher denjenigen Gewerkschaften , die neben andren Kundgebungen den 1. Mai durch ArbeitSrnhe feiern
können , an diesem Tage die Arbeit ruhen zu lassen . "

Genossen ! Dringt diesen Keschlnß znr DnechMrung !
Wo aber der 1. Mai durch Arbeitsruhe gefeiert wird , da ist es selbstverständlich Pflicht der Arbeiter , die Vorinittagsversammlungen zu besuchen .

Dio Vvrlinvv GsmevslsttzsfkskommiMott .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission empfiehlt den am 1. Mai vormittags tagenden Versammlungen folgende Resolution zur Annahme :

daß die umfassendste Organisation der Arbeiter eine iin Interesse der Sittlichkeit . Humanität„ Die heute am t . Mai hier versammelten Arbeiter ' nnd Arbeiterinnen erklären , datz sie
nnentlvegt und mit aller Energie an den in der Maifeier zmn Ausdruck kommenden Gedanken festhalten
und von neuein das feierliche Versprechen abgeben , für die Verlvirklichung dieser Gedanken mit aller
Kraft einzutreten . » ' . . .

Vor allem bekunden die heute Versammelten , daß sie VZ nach wie vor als ihre heiligste und
vornehmste Aufgabe betrachten , einzutreten für Reformen auf wirtschaftlichem Gebiet ,
Schaffung eines ausreichenden wirksamen Arbeite rschntzeS , insbesondere für den Acht -
stunde » tag . DeS weiteren versprechen die Versamimlten , auch in Zukunft , wie bisher , nach besten
Llräfteu das Band der internationalen Solidarität zu festigen , ivclche die Vorbedingung
nnd die beste Garantie ist für den allgemeinen Völkerfrlcden . Die Versammelten protestieren
energisch gegen alle Maßnahme » , die geeignet sind , der arbeitenden Klaffe den Gebrauch des Vereins -
und Versammlungsrechts zu beschränken und zu entreißei ». Die Arbeiterschaft erhebt nm so
schärferen Protest gegen diese Maßnahmen , als die llnierdrückiings - und Gcivaltmaßregeln , sowie die
nmfoffenden OrgamsattonSbestrebungen de § Unternehmertums gegen die Arbeiter zur Gentige barthun ,

und Kultur begründete absolute Notwendigkeit ist .
Aber eingedenk des Satzes , daß die Befreiung der arbeitenden Klasse nm das

Werk der arbeitenden Klasse selbst sein kann , wird diese , unbeirrt durch die Matznahmei ,
ihrer Feinde , unerniüblich vertrauend auf ihre eigne Kraft , fortfahren , am Aufbau besserer Zustände
für d. ie Arbeiterschaft tbätig zu sein . Auch ivlrd sich dieselbe stets und mit aller Entschiedenhell dagegen
wenden , daß sie durch Klassengesetze Und Klassenjustiz in ihre » Rechten geschmälert ivird .

Diese Ziele zu erreichen , zur Abwehr gerlistet zu sein, hierfür mit aller Energie thätig zn
sein , verpflichten sich alle Anwesenden . Gleichzeitig sprechen die Versammelten die hoffimngsfreudiga
Zuversicht aus . daß auch der bevorstehende internationale Arbeiterkongreß in Paris die Verwirklichung
der in der Malfeier zum AuSdrnck gebrachten Gedanken wiederum ein gutes Stück fördern und somir
eine neue Etappe ans dem Wege zur Emaiielpatio » der arbeitenden Klasse sein möge .

Die Versammelten richten brüderliche Grüße an die zur Bekundung der Solidarität heute ain
1. Mai versammelten Arbeiter der ganzen Welt .

Dienstag , den 1. Mai 1900 .

Vokal - ii . Instrumental - Konzert
ausgeführt von Civil - Berufsmusikern und Gesangvereinen des Arbeiter - Sängerbunds .

Festrede . 7 Turnerische Auffübrungen . — Ernste und heitere forträge . Lebende Bilder . — Kinderbeiustigungen . — Tanz .

I . Wahlkreis .

Feenpalastz Knrgstr . 22 , Ging . Wolfgangstraße .
Gesang , ausgeführt von der „ Xypograpbia " .

Festrede , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Wllh . Liebknecht

Anfang 5 Uhr . Entree 25 Fl . Tanz 30 Pf .

n . Wahlkreis .

Kockbraurrri , Fidirintiraftr 3 —3 .

Fesfrefle , Uhr , gehalten vom Reichst . - Abg . Richard Fischer .
Tm kleinen Saal : Tanz . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Ff . nach .

Kaffeeküoho 3 —6 Uhr . — Maifest - Zeitung gratis .

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf .

iionx . a
III Wahlkreis .

Urur Weit . HaftuHeide 108 .
Festrede , SVaUhr , gehalten vom Reichstags - Abg . Volfgang Reine .

Bei eintretender Dunkelheit : Clrosaeü Feuerwerk .

Im grossen Saale : Tan * . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 30 Ff . nach .
Maifest - Zeitung am Eingang gratis .

Anfang 4 Uhr .
_

Entree 25 Pf .

IV . Wahlkreis .
Brauerei Friedriehshain , am Königsthor.
Keilers Festslie , Koppenstp. 29.

Sanssouci , Kottbuserstr . 4 a.

Joels Yictoria - Garten , Köpnicker Landstr . 21- 24. Treptow .
Ludwigs Parkrestaurant , Köpnicker Landstr . 25- 26, Treptow.

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf .

Die Kaffee - Küche wird um 3 Uhr nachmittags geöffnet .

V . Wahlkreis .

Schweiler Garte « , am Königsthor .
— Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Ff . nach . Programm an der Kasse . —>

Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pf .

VI . Wahlkreis .

Ahrens Brauerei , Turmstrasse 25- 26 .

Peters Geseiisebaftshaus , Alt - Moabit 80- 81.

Feldschiiissehen , Möllerstr . 142.

Korddeulsehe Brauerei , Ghausseestr . 58.

Ballsehmieders Lokal , Badstr . 16.

Svinemfinder Geselisehaftshaus , Swinemönderstr . 42.

Berliner Prater , Kastanien - Allee 7- 9.

Puhlmanns TandeTilie - Theater , Schönhauser Allee 149.

Konzept . Gesangs - u . theatralischs Aufführungen .
Festrede . Lebende Bilder .

Anfang z Uhr . Bei Eintritt der Dunkelheit : Fackelpolonaise .
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 60 Ff . nach .

Die Kaffeeküche ist nachmittags geöffnet ,

Parteigenossen und Genossinnen ! Um auch den wirtschaftlich schlecht Gestellten
Gelegenheit zu geben , sich au der Maifeier zu beteiligen , haben wir . von der Erhebung
eines festen Entrees Abstand genommen . Wir ersnohen die Genossen und Genesginnen ,
sieh möglichst zahlreich an der Maifeier zu beteiligen , um dieselbe zu einem wahren
Volkstest zu gestalten , und wenn es irgend möglich ist , den Tag durch Arbeitsruhe zu
feiern . Da wir alles aufgeboten haben , bitten wir um zahlreichen Besuch ,

Zur Dechupg der Unkosten ToUerswnmlung .
DI ® Uotnttee « de » VI . Wahlkreise » .



Oeffentlicbe Tersammlaogen
der äewerkschalten Berlins u. Umgegend

am Warmittag des 1. Mai .
Stimkliche Versammlungen finden mrk Hrlfsnedeikeen und Ilvnuen fiukk .

Die Tagesordnung in sämtlichen Versammlungen lautet :

Wie Wedeittang des 1 . Mai .
Bekleidungsindustrie .

Referent : Pastor Göhpe .
Eine vorherige gilsammenkunft der einzelnen Branchen findet nicht statt ; alle Beteiligten : Mast -

und Konfekt , onsbranche , Mantelnäherinnen . Bügler . Stcppcr . Blusen - und Trikottaillen - Nrheiterinnen
Textilarbeiter . Wäschebranche . Posamentierer . Hutmacher . Färber . Kürschner usw . gehen direkt in die
Gruppen - Versammlnng .

Sandels - , Transport - und Verkehrs - Gewerbe . Äa „
Arminhallen , Kommaudantenstrastc 20 , mittags 12 Uhr .

Referent : Rechtsanwalt Victor Franhl .
„ Die Handlungsgehilfen und Gehilfinnen , Bureau - Angestellte , Kauflcute , HandelShilfSarbciter ,

Geschäfts - , Arbeits - und Droschkenkutscher kommen in den . . Arminhallen " zusammen .

Gruppen - Versammlung : Heue Welt , Sasenheide 106 —114 ,1UUUOI11C .
vormittags 10 Uhr .

Referent : Reichstacss - Abg. Xioss ans Stuttgart .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Drechsler . . . . .. . bei Möhrtng , Adiniralstrastc 18c , vormittags 9 Nhr .
Musikinstrumenteiimachcr . bei Möhrtng , Admiralstrahe 18 o. vormittag « 9 Uhr .
Bürstenmacher . . . . .bei Mörschel , Jüdcnstraste 3S. vormittags 9 Uhr .
Böttcher . . . . . . .bei Wilke , AndreaSstrahe 26 .

'

- - - -

Bauanschläger . . . . .bei BuSke , Grenadierstraste 33 .
Einsetzer . . . . . . .bei Herzberg , Alte Jakobstr . 7S,
Korbmacher . . . . . .bei Stramm , Ritterstraste 123 .
Stellmacher . . . . . .bei Schiller , Rosenthalerstr . 57 .

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Ubr .
vornnttags 8 Uhr .
vormittags S Uhr .
borniittagS 8 Uhr .

Tischler , Parkettbodenmacher . Bürsten - und Pinselmacher , Gtockarbeiter gehen nach der „ Neuen Welt " ,

Grnppen - Bcrsammlnng im Schweizergarten ( KönigSthor ) ,w tttttttStt lv . vormittags präcise 10 Uhr .

Referent : MarlowaltH .
Die Kollegen der einzelnen Fabriken versammeln sich um 9 Uhr vorinittagS in ihren Verkehrs -

lokalen und gehen alsdann geschlossen in die Gruppen - Versammlung .
Nach Schluf , der Versammlung : Ausflug nach Stralau , Alte Taverne .

Xadrungs - und Cfennssmittel - Gewerbe .
Gruppen - Versammlung bei Brochnow ( früher Niest ) . Weberstr . 17 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Otto Sillier .

Z u sa mm en kunft der einzelnen Gewerbe :

Barbiere . . . . . . .vormittags 9 Uhr bei Schiller , Rosenthalerstr . 57 .
Konditoren „ „ .. „ ., »
Musiker

. . . . . . . .
„ „

Bäcker . . . . . .. . „ „ „ , Drescher , Linien str . 218 .
Brauer und Hilfsarbeiter . „ » , , Preuh , Reue Friedrichstr . 20 .
GastivirtSgehilfen . . . . » „ Mörschel , Jüdenstr . 35 .

Tabakarbeiter , Müller , Gärtner . Schlächter gehen direkt in die Gruppenversammlung .

fiourovho Gruppen - Versammlung : Bockbrauerei ( kleiner Saal ) ,
UTdim * dl,UvS OBWBiüB . am T - mpelhofer « erg . vormittag » 10 Uhr .

Referent : Ort . Friedeberg .
Alle dazu gehörigen Branchen . Buchdrucker . Buchdruckerci - Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen , Schriftgiester ,
Stercolypeure , Lithographen mid Steiudnicker , Zylographen , Formstecher und Tapetendrucker kommen

in der Gruppen - Versammlung zusammen .

Metallarbeiter . " ■

Referent : Nivl > . i > a k ' isotron ,

Sämtliche Metallarbeiter gehen direkt in die Gruppen - Bersammlung , nur die Kupferschmiede kommen
vorher um 9 Uhr bei Feind . Weinstr . 11 , zusammen .

? odorbooi ' boitallN Gruppen - Versammlung : Marienbad , Gesundbrmme « ,
bBUBruBUlKJBllUUI ] . « adstr . 85 - 36 , vormittag » 10 Uhr .

Referent : Friedriob Schlegel .
Lohgerber . Weißgerbcr , Lederzurichter , Lederfärber . Handschuhmacher gehen direkt in die Gruppen «

Versammlung .

Kesoudere Versammlungen vormittags :
Lteinardviter , Lteinmeken , Asrmor - und Kramtardsiter .

KönigShof , Bülowstrahe , vormittag » 10 Uhr .

Referent : IHlitecbbe .

Putzer . Keller » grosser Saal , Koppenstrahe SS , vormittag » 10 Uhr .

Referent : Orempe .

Rabitznnt7Pr Feuerstein » Lokal , Alte Jakobstr . 75 ( Gartensaal ) , vorm . 10 Nhr .
Referent : Schumann .

Töpier n . vavkdeoker . am" m' u ' ' ' ° " LZZä «Xmr. * ° " h

Referent : M . Schütte . .

Tapezierer . « runnenstraste ISS bei Nllmann , vormittag » prärise 0 Uhr .

Referent : l . eo Schmidt .
Treffpunkt früh 8 Uhr Beuthstratze 21 .

Vergolden

Zimmerer .

Akhambra , Wallnertheaterstraste 15 , vormittag » 10 Uhr .

Referent : Bruno Pörsch .

Marten » Lokal , Friedrichstraße 230 . vormittag » 10 Uhr .

Referent : Robert Schmidt .

Donorfiaifar Kliem , großer Saal , Hasenheide Nr . 13 - 15 , vormittag » 10 Uhr .
oauarueiier . Referent : Öustav l . inh .

Graveure und Giseleure .
Referent : k , BrOcknep ,

Buchbinder , Buchbinderei - Arbeiterinnen , Ledergalanterie -
Arbeiter n . verw . Bernisgenossen . ' Ä! * *

Referent : Georg Schmidt .

Glaser , Glasschleifer , Porzellan - ; > « . « - - » » ' . z - ><> u� .

rnaler , Pcrzellanarbeiier . I R- s - r - nt : th . Metzner .

Die Glaser treffen sich um 9 Uhr bei Stramm , Ritterstraße 123 .

Holz - , Stein - und Gipsbildhauer und Modelleure .
Luiseustiidtische » Konzerthau » , Alte Jakobstrahe 37 , Vormittag » 10 Uhr .

Referent : Redaeteur Ströbel .

nfonito « » Berl . Bock - Brauerei » Temprlhofer Berg ( großer Saal ) , Vormittag » 10 Uhr .
mauiBr . Referent : Kollege Silherschmidt .

Qottlor Englischer Garten , Alexaitderstraße S7o ( unterer Saal ) , Vormittag » 10 Uhr .

Referent : Kollege G . Assmann .

Molor n T anVioror Feuerstein , Alte Jakobftr . 75 ( unterer Saal ) . Vorm . 10 Uhr .
Aaier U. LaCKierer . Referent : Töpfer Lothar .

QfaiticofiTOit Brunnenstraste ISS bei Rümann , \
öieinseizer . vormittag » lO ) Uhr . l Referent : A » KnolL
Rammer . Bergstraste Nr . 12 , mittag » 12 Uhr . )

Stnccatenre n . Gipsglesser . ®ua,sc %' «nfltaM»' ¥upont0.

Rixdorf . Versammlung alter Gewerkschaften Rixdorfs
vormittag » 10 Uhr im „ Apollo - Theater " .

Referent : Frita Zubeil .

trllorchnf Versamiillung der Kolzarbeiter , Metilllttbeiter, Milllrer , Vilchbiilher,
HUIvl dllvl . Leiitttlrbeittt m .

vormittag » 0 Uhr in Schmanser » Lokal , BiSmarckstrahe .

Referent : Frita Bernpskolt .

8trs !sll . kmmelzburg .
Friedriehsberg .

Wßjccpncpp Versammlung aller Gewerkschaften
U vtüSr/USvv .

vormittag » 10 Uhr im Schloß Weißensee .

Referent : VFaldech Manasse .

Braueret

Di « Getverkschaven resp . die Einverufer der Gruppen - Berfammlungen haben ihre Versammlungen selbst anzumelden . Bei den vorherigen Zusammenkünften

bedarf es keiner Anmeldung .

Gleichzeitig werden die BureauS der Versammlungen beauftragt , über die Anzahl der BerfammlungSbesucher de « GeWerkschaftA - Bureatt ,

GeWerkschaftKhaus , Cngel - User 18 , I , Zimmer 8 , Telephon Amt 7, S7SS , sofort nach Schlust der Versammlung Kenntnis zu geben .

Der Ausschuß der Kerliner Gewerkschasts - Kommissto « .



* IMümatnmluitaen *

der dem Gemerkschasts - KavteU für Berlin und Umgegend angeschlossenen
Gewerkschaften

'

mii .

am Dienstag , den 1. Mai , vormittags 10 Uhr .
Die VersÄininlungon finden inik Fennen flnkt .

Tages - Ordnung in sämtlichen Versammlungen :

Wlti
Xillllll « ' ! ' « ' ! '

Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee Nr . It — IS .
Referent Her mann Schaber t .

Handels - Hilfsarveiter
( gmeichme Versammlung mit Droschken-Kutscheru und

Kaufleuten).
Arminhallen , Kommandanteustr . 20 . Anfang 12 Uhr mittags .

Reserent Viktor VrNnltl .

Ban - Arbeiter
Englischer Garten , Alexanderstrahe 27 c ( oberer Saal ) .

Referent Vnstav Kessler .

Fliesenleger
Englischer Garten , Alexanderstrahe 27 « ( unterer Saal ) .

Referent Ernst Obst .

Holzbearbeltunismaschinen-Aiiieiter
StechertS Festsäle , Andreaöstrahe Nr . 21 ( großer Saal ) .

Referent Ean ! John .

Kistenmacher
StechertS Festsäle , Andreasstrahe Nr . 21 ( oberer Saal ) .

'

Referent Karl Eankow .

Maurer
jj O- uargS Festsäfe ( Hotel Alexanderplatz ) .

Referent Erltr Kater .

Mufikinstrumenten - Arbeiter
Graumann » Namiynstrahe Nr . 27 .

Mülkeliwlierer
im Lokal Königsbank , Grohe Frankfnrterstrahe Nr . 107 .

i — Festversammlung , Gcsangsaussiihrung . Festrede . —
Referent Onstav Kentor .

Nachmittage : Kamilien - Ausflug nach Hirschgarten Sei Köpenick .

VazpeMerer
Paster , Jnselstrahe Nr . 10 . ( Anfang S Uhr ) .

Referent Itlnx Strasser .
Nach der Versammlung :

. Ausflug uach Nieder - Ichöueuieide . Treffpunkt „ Brauerei Borussia " .

Die Gewerkschaftcil haben das Anmelden der Versammlungen selbst zu besorgen . Ueber die

Anzahl der Versanlniluugsbesucher ist dem Bureau , Dragonerstr . 13 , nach Schluß der Versammlung
Mitteilung zu machen .

_
Vor Ausf «s | ttsZ .

U.

Biilker, Bretterschntider , BuOrulker, Solz- uui» Bretter -

träger, Zsolierer un!» Rohrumliuller, Kürslliner, Metall -

arbeitec, Rojrer, Stolkarbeiter , Cchirmmacher , Tischler

Gemeinsame Versammlnng
im Lokal „ Bornfsia - Säle " , Ackcrstraste Nr . 0 —7 .

Referent Dr . HVejl .

Töpfer
Llnöslug nach dem Restaurant „ Sanssouci " in Schmargendorf .

Treffpunkt : Vormittags SV, Uhr Bahnhof Westend .
' • „ Nachmittags 2>/z Uhr Bahnhof Halensee .

Xinligiesser
Ausflug

nach dem „ Dtrand - Restaurant " am Müggelsee bei FriedrichShagen .

Treffpunkt : VormiltagS 8' / : Uhr am Schlestschen Bahnhof .

8Ollöll . SbS17A .
Dienstag , den 1 . Mai ex . ,

in der

Schloss - Branerel , Hauptstr . Ii 2 .

Vokal- lind Instnimental - Konmt
unter Mitwirkung von Gesangvereinen des A. - S. - B.

Um 8 Uhr : Festrede , gehalten vom Reichstag ? - Abgeordneten Fritz Zubeil . Bei Eintritt der Dunkelheit :
Kinder - Factelpolouaise . Im Saale ;■ Tanz . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . Die

Kaffceküchc ist von 2 Uhr nachmittags geöffnet . . . . . . » 103/2
Anfang 3 Uhr . Entree 20 Pf . Das Komitee .

Mai - Mr

AAuiig ! Lwb- kWmeloluii ' g. MMml
Am Dienstag , den l . Mai ISOO , tu der „Victoria - Brauerei " zu Stralau :

Arbeiler - IVIaifeier
bestehend in

Voketzl - xxwts Inltvunrenknl - Nonzerk
Hilter Mitwirlung der Gesangvereine Vorwitri » VII, Frohslim , Fröhlich und Morgenrot ( Mitgl . des Arb . - S. - B) .

Eestrocke , gehalten vom Stadtv . I >r . Onrt Frendenberg .
Nach 8 Uhr TAXZ . — Anfang nachmittags 4 Uhr . — Eutre « 10 Pf . — Herren , welche am Tanz teilnehmen ,

zahlen 30 Pf . nach .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ [ 222/13 ] _ _
Pas Komitee .

_

Lichtenberg�Friedrichsberg .
Dienstag , den 1. Mai , im Lokal dcS Herrn KOtHeb ( „ Schwarzer Adler " ) . Frankfurier - Chaussee ILO

_ _ Ilai - Feier
arrangiert vo » den Lichienierx - FriedricySbergcr ' Paricigenosscn, " unter Plilwirkung mehrerer Arbeiter - Gesangvereine

des Ardeiter - Isiiigerbunds .

Nonzevk . e u * ti c. f üli xt t » t » u CCiuif - Bevit

WU " Slerllner Ulk - Trio . " WZ

Kekanntmachung .
Orts - Krankenkasse

cher . » . .

Dachdecker Berlins .
Erste �Abänderung .

zum Anhang des Statuts ,
betreffend die Berhaltuiigsmabregelil

für erkrankte Mitglieder .

Nr. 4 der Vorschriften wird wie
folgt geändert :
. �Mitzilietem , tvelchekcinen eigne »

Hallsstand haben , ist der Besuch
von Speffewtrtichaften nur zur

. Eiynahine der erforderlichen Mahl -
zeit gestattet und zwar mittags von
12 bis 1 Uhr und abends von
ÖVs bis 6V, Uhr .

Vorstehende Abänderung tritt mit
dem Tage der Bekaimtniachung der
Genehniigung in Kraft .

B e r l i n , den 28. Januar 1000.
Per Vorstand

der Orts - Krankenkaffe der Dach
dccker zu Berlin .

G. Krebs , Vorsitzender .
H. Apel , Schriftführer .

Vorstehende Abänderung der Ver -
haltungs - iRabregeln wird gemäß K26a
Kr. - Bers . - Gef . genehmigt . 749b

Berlin , den 10. April 1000.
Der Magtstratskominissar '

für die OrtS - u. BetriebS - Krankenkaffen .
I . V. : Hamburger .

AM« « « ! Bretterträger . AM« « « !
Am Dienstag , den 1. Mai , abcndS V' /s Uhr , im Märkischen

Hof , Admiralstraße 18 « :

Crosse ölfootUe Versammlong mit Fraoen ,
v eranstaltet vom Fnebvereln der Kol » , nnd Bretterträger .

Tages - Ordnung :
Vorträg über : Ple Bedentgng des 1. Bat .

Nachdem : Gemütliches Beisamuiciisei » mit Tanz .
ÜMT * Zu dieser Versammlung ladet sämtliche Kollegen mit ihren

Frauen ganz besonders ein . W
Per Torstand .

. Tapezierer .
Dienstag , l . Mai, vorm . Svaühr , b. Nümann , Brnnnenstr . 188

WersÄmmlunA
Tages - Ordnung : Bedeutung des 1. Mai .

' ~ Die Versammlung wird püilktlich eröffnet .
[ 177/17

Central - Yerband der Handels - , Transport - und

Yerkehrsarbeiter Deutschlands .
Verwaltungsstelle Berlin . Bureau und Arbeitsnachwels : Biechofstr . 13 I.

Heute , Sonntag , de » ÄS. April , abendS S Nhr .

Ulf Versaiiiuilüii� Wfif
im „ Englischen Garten " , Alexanderftrafte 37 c.

Tages - Ordnung :
Die Bedentnng des 1. Mai . Referent : Genosse Kachtigall .

Nach der Versammlung :

Geselliges Beisammensein und Tanz . " WS
Die Kollegen und ihre Frauen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen -

Ple Ortsversvaltnng .67/10 Ple Ortsverwaltnng .

AM » « ! Mnsikiostnimiintiio-Ilrlioiter . AM« « « !

Dienstag , den 1 . Mai , vormittags 0 Uhr�
Oeffentkiche Versammlung

bei vrauntann , Naunynstr . 27 .
Nach der Bersammlung : Spaziergang nach Treptow .
agr Bitte die Kollegen zahlreich und frühzeitig zu erscheinen , um die

Marlen in Empfang zu nehnien . 141/14
Gleichzeitig mache daraus aufmerksam , daß die Koklegen , welche gezwungen

sind, arbeiten zu müffen , eine Maimarko zu lösen haben .
Per Vertranensinann .

Acht ««« ! Ftt - srnloqrr WiT
Am Dienstag , den 1. Mai , vormittags 1 « Uhr , im Lokal

Englischer Garten , Alexandcrstraße 27 « :

Oeffentliche Bersammlung
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Obst über : „ Die Bedeutung des 1. Mai " .
2. Diskussion . 96/8

Per Tertranensmann .

AM« « « ! Rabitzputzer . MÖMl
Am Dienstag , den 1 . Mai , vormittags OVa Uhr , im Lokal

des Herrn Feuerstein , Alte Jakobstraße 75 :

Gr . öffentliche Bersammlung
der RadiWuhtt Deriins mtd Nmaegend.

Tages - Ordnung : Ple Bedentnng des 1. Bai .
252/7 Die Ortsverwaltnng .

Z22/U
Aniaiig 5 Nhr .

Bei Mistigem Wetter findet daö Konzert im Garten statt .' «r - artcc 30 Pf . Tanz 80 Pf .
Per Tertranensmann .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Am 3. u. 3. Feiertag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
4055L »s C. F . Walter .

ifKSMlfill MMWIW .
'

Dienstag , de » 1 . Mai er . , vormittags 10 Nhr :

3 öifentliche Versammlungen
in foTECitbcn ' Sotaleii :

Hoffmanns Vo ! ks § arten , Wefteud .
Rietz , Spündauer Berg .

' '

Gambrinus - Brpuerei , Wallstr . 94 .

Tages ' - Ordnung :
Der 1, Mai . Ref . : Frau Ihrer , F . Birseb u. B . Ahreus .

LM - Die Verfammlungen werden pünktlich eröffnet .
M a i ul a r k e n werden am Eingang g r » t i s verteilt > � "

203,' ci ) Der Lertraurnsmann hiesiger Gewerkschaften

Alhtung ! Zedmiede . AMm !
Die Kollegen , welche den 1. Mai durch Arbeitsruhe feiern , treffen sich

vormittags uin 0 Uhr bei Bahn , Stralauerftr . 48 . Von dort gehen sie
dann geifwinicha�lich zur Versammlung der Meiallarbeiter . 17ö/4

Ple . AgltationHi�oniinlsslon .

Pankow - IV .
« > 8. KliDgenberg

Kaiser Friedrichstrasse 12

Koiuert . Gesangs - Aafftihrnugcn
■ - - Festrede . Tanz .

Anfang 4 Thr .

Vortrage .

Eintritt 15 Ff .

iit Ärbeiter - Maifest ! Rixlorf.
DicnStag , den 1. Mai , vormittags 10 Uhr :

Volks - Bersammluug
im

Apollo - Theater , Hermannstraffe 48/S0 .
> - > Tages - Ordnung :
Der 1. Mai und seine Bedeutung . Referent : ReichStagS «

Abgeordneter Frlts Zabeil .
Die FreibilletS an Arbeitslose zur Rachmittagsseier werden in der

Versaiilmluiig ausgegeben .
Zur Deckung der Unkosten 10 Ps. Entree .

Der Vertrauensmann der Gewerkschaften .

SsljMkmoliwt . Verein . . Vorwärts "
Nachmittags von 4 Uhr ab im

ApoNo - Theater und Laulkuers Festsälen
Hermannstr . 48/30 Bergftr . 151

V okal - «. 1 nstrnmental -

Konzert
unter Mitwirkung der Freie » Bereinigung der Civil - BcrufSmufiker ,

sämtlicher Arbetter - Gcsangvereine RtxdorfS ,
Mitglieder der Freien Turnerschaft Rixdorf - Britz und der Humoristen

Gebr . Oestrclch .
In beiden Sälen von 4Uhr ab :

Vnll .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

Einiahkarten a 30 Pf . sind zu haben in sämtlichen Zahlstellen dcj
Vereins sowie am Tage der Festlichkeit im Cigarrenaeschäst von Retzerau .
im Restaurant des Apollo - TheaterS , Hermannstraße . im Cigarrengeschäst
von Benner , Jägerstr . 42, und im Restaurant von Münzer . Steinmetz -
straße 58. 203/4

Per Torstand .

A» t « « « I Britz . Acht «««!
DicnStag . 1. Mai . abendS 8 Uhr . bei Süldner , Rndowcrftr . KS :

Große össtulliche Malversawmlong
für Männer nnd Franen .

TageS - Ordnung :
Bortrag des Genossen Grempe über : . Die Bedeutung des Tages " .

Regen Besuch erwartet 222/12
Per Tertranensmann .

zM - WilmvrstlorK " WW
Dienstag , den 1. Mai . in „ Wittes Tolhsgarten " , Berliner »

_ strafte 40

JW " Große Mai - Wer . " WS
Garten - Kanzert . Tanz , Gesangs - Aufführnngen , Lebende Bilder ,

Farkelpolonaise , Fackeln gratis .

Festrede , gehlilten vom Reichstags - Abgeordneteii
Vildelm l - ivdkllvodt .

« » im 30 Pf . 203/1 Tanz 50 Pf .

WWrzlM VlioiliWMI . Hof
3 Trepp .

0 - 11 , . 1 - 6 . Uhr .
>, ksiiistl . . Zähne.

Aluminium - Gebisse .

BeraNlwvMNtt RMSmr : VMtt Jvhnl ist Billllin . gffr dN» ltt Beilin . Mck' uiib Börläg von Max Bading in Berlin . '



Warenhaus

A. WERTHEIM
Berlin , Leipzigerstr . 132133 . ßosenthalerstr . 27129 und 54 . Oranienstr . 53 54 .

hellfarbig bedruckt . . . . . . . . . . . Meter 28 u . 33 Pf <

EJlSÄSSOl ? KAÜ1XIX0� dunkelfarbig bedruckt . . . . . . . Meter 30� 43� 33 Pf «

und hell - und dunkelfarbig . . . . . . . .Meter 50 u 70 Pf «

douteohes Fabrikat , gestreift und kariert • . . . . . .Meter 389 4�39 30 Pf .

ZiGpliyi % englisches Fabrikat , gestreift u . kariert . . . . . . . . .Meter 55� 6O9 SO Pf .

bedruckt , auf hellem und dunklem Grunde . . . . . . . . .. . Meter CIO u . 73 Pf

Of�yftTldy� In den neuesten Blumen - und Fantasiemustern Meter 73 « 00 Pf . , �. �10 Mk .

���0X > 8iL » 0 durchbrechen und gemustert Meter 38� 30� 70� 00 Pf .

XiH ' WXX TGXXIliS StoffG� gestreift und kariert . . Meter 1 ) 73 ) 2,23 Mk .

? GXXAG� glattes Seldengeurebe in oa . 60 verschiedenen Farben i l , l l l Meter 1�45 Mk .

einfarbig . . .. . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . .» » . III . » Meter 29� $ 0 Mk .

Tafifet changGant . . . . . . .Meter 2 ÄO Mk .

? aÄGl GGGaaaXK� gress u . klein kariert , Meter 2�23� 2 « 80 ? 3 « 509 4 . 25 Mk .

TaffGt Clxlix� . . . . .. . . . . . . . . . .Meter 4 ! ,23 , 5,50 , 7 Mk .

GastrGiftG WaschsGidG . . ; . ; Meter 1,73 100 2,25 2 oo Mk

Foulards und LlbGrtys , �b�druckt111"®1 Meter 1,50 , 210 2,75 3 SO Mk .

Oaxxxass�s , reichhaltige Farben - u . Muster - Sortimente Meter 2,35 , 2 , SO , 3 , 4 Mk .

HalbSGXdGIXG JEtfXXttOlXlCaS , einfarbig , mit Futteral 2,0 o Mk .

HalbSGidGlXG E�xxloixtoas , schwarz - weiss gestreift . . . . .. . . . .3,75 Mk

HalbSGXdGIXG ISnlOlXtCaS ln modernen Farben , mit Futteral • . . . ; 4,50 Mk .

ROlnSGidGHG ErXXtOlltCaS , einfarbig , mit Futteral . ' . . » » » » ' » . . . 0,25 Mk .

ElGgantG nTaflnat�ExiifOlXliCaS In den neuesten Farben . » . * » : ' » 10,75 Mk

WgIsSG SoniXGIXSChirmG mit Binsats . : . : . . . . . .2 HO Mk .

WgIssg SpitzenscJiirme mit Einsät « . 3,75 Mk .

HalbSGXdGXXG SOXHXGIXSCbtroiG , weiss , mit Einsat « und Spitze 8 , SO Mk .

ScbleiGP - SchlniXG - « ehwar « « der weiss . . . . . . . . _ _ _ _10,30 Mk .
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All die KomsMldelckil und Freullde unsres Blatts .
Um die Leser des „ Vorwärts " möglichst rasch über den

Verlauf der Maifeier zu unterrichte » , veranstalten wir am

S . Mai eine Nachmittags - AuSgabe . Wir bitten deshalb

unsrc Korrespondenten und Freunde , insbesondere die Ver -

tranensleute , Festarraugcure und Referenten , uns so rasch
als möglich über den Verlauf der Feier kurz zu uuter -

richten .
Wir bitten besonders um möglichst bestimmte Angaben

Lber die Zahl der Teilnehmer an den einzelne » Ver -

anstaltungen .
Die Mitteilungen erbitten wir per Postkarte , bei sehr

weiten Eutfcrnungeu telegraphisch .
Die Meldungen müssen am S. Mai morgen » in uusren

Händen sein .

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Ei « Triumph der Weltpolitik .
In der Mitte der Neunziger Jahre war Japan der Liebliba

«nsrer gesamten offiziösen iiiid dürgcrlichen Presse . Es hatte fit
militärisch wie politisch an Deutschland angelehnt , begünstigte di
Einwanderung von Deutschen und pflegte in jeder Weise die Handels
beziehungen mit Deutschland . Die deutsche Ausfuhr nach Japan
nahm so reißend zu , daß deutsche Zeitungen den Augenblick schon
nahe glaubten , wo Deutschland mit seiner Ausfuhr die Vereinigten
Staaten und England , die den Handel mit Japan fast monopolisiert
hatten , in den Hintergrund drängen würde .

Da zog sich 1895 plötzlich das Kriegsgewitter über Ostasien zu -
sammen — der Krieg zwischen Japan und China brach aus . Der
chinesische Riesenstaat zeigte sich über alles Erwarten brüchig , die
Japaner eilten von Sieg zu Sieg und erwiesen sich zu Wasser nnd
zu Land so stark , daß Rußland , welches China bereits als sein
Eigentum ansieht , eisersüchtig wurde . Das besiegte China mußte
<189 «) den Friede » von Schimon o seit abschließen , in welchem
es Japan wichtige Gebietsteile abtrat und die Vorherrschaft in Ost -
asten überlieferte .

Dies paßte den Russen nicht in den Kram . Sie wollten Japan
die Früchte seines Siegs ans den Händen reißen , und da sis allein
sich hierfür zu schwach fühlten , so suchten sie Bundesgenossen .
Frankreich war noch im russischen Schlepptau : es wurde leicht ge -
Wonnen . Allein Frankreich hatte Besorgnisse mit Rücksicht auf
Deutschland . Es galt , Deutschland ebenfalls in Ostasien zu
engagieren und festzulegen .

Gedacht , gethan . Das Werk war leichter , als man in Rußland
wohl erwartet hatte . Die >v e I t p o I i t i s ch e Influenza hatte
in Berlin Einzug gehalten nnd in Verbindung mit dem Zickzackkurs
brachte die „Weltpolitik " das Wunder fertig , daß Deutschland mit
Rußland und Frankreich , d. h. den zwei Machten , gegen welche es
den europäischen Dreibund abgeschlossen

'
hätte , einen

tl s i ä t i s ch e n Dreibund abschloß .
Dieser Vertrag , mit desscii Hilfe es Rußland in der That ge »

lang , Japan einen Teil seiner Siegcsbcnte abznjageiv hätte , soweit
Deutschland in Betracht kommt , einfach als eine pathologisch - diploma -
tische Kuriösiiät aufgefaßt werden können , wenn es nicht für joden Denk -
fähigen klar gewesen wäre , daß der aufblühende Handel Deutsch «
lands mit Japan die Kosten dieses weltpolitischen Meisterstücks würde
äu zahlen haben .

Der - „ Vorwärts " sagte das voraus . Die japanische Presse , die
Deutschland gegenüber stets die freundlichste Stimmung gehabt hatte ,
konnte anfangs gar nicht begreifen , daß Deutschland sich wirklich
zum Helfershelfer Rußlands und Frankreichs gemacht haben könne ,
und forderte , als die Thatsache nichl mehr zu bezweifeln war , zu
Repressalien ans . Bisher habe man die Deutschen
Handelsverkehr begünstigt — das müsse nun ein Ende haben !

Die Agenten Englands und der Bereinigten Staaten nutzien
die Situation natürlich nach Kräften aus — und mit Erfolg , wie

' die deutschen Jvdüstriellen sehr bald zn ihrem Schaden empfände » .
Die Wirkungen der deutschen Weltpolitik in Ostasien ' liegen jetzt

ziffernmäßig vor . Es ist genau das eingetreten , was der „ Vorwärts "
vor vier Jahren vorausgesagt hatte .

Vergleichen wir die Zeit vor und die nach dem japanisch -
chinesischen Krieg .

Im Jahren 1893 , also zwei Jahre vor dem Krieg , betrug die
Aus - und Einfuhr Japans uud der hauptbeteiligten Staaten :

Einfuhr Ausfuhr Zusammen
in Millionen Mark

Vereinigte Staaten
Großbritannien
China . . . . .
Hongkong . . .
Frankreich . , .
Britisch - Jndien . .
Deutschland

173 Millionen Mark auf 313 Millionen , was nahezu einer Ver -
Koppelung gleich ist ; mid die Vereinigten Staaten von
135 Millionen auf 298 Millionen , etwa um ein Drittel .

Gefallen ist die Ans - und Einfuhr Chinas <mit Hong -
long ) von 191 auf 119 ; und die Frankreichs von 91 auf 73
Millionen .

Gefallen ist auch der Aus - und Einfuhrhandel Deutsch -
lands mit Japan . Im Jahr 1896 hatte er jAusfuhr 35,6
Millionen , Einfuhr 11 . 4 Millionen ) zusammen 47 Millionen betragen .
Voriges Jahr betrug er nur noch 43 Millionen , ein Minus von vier
Millionen . So ungünstig diese Ziffer an sich ist , so erscheint sie in
noch ungünstigerem Licht, wenn man bedenkt , daß der deutsche Handel
mit Japan vor dem Krieg in r a s ch e m Steige n begriffen war ,
nnd daß die beiden Hauptkonkurrentcn Deutschlands : England und
Amerika , in dem gleichen Zeitraum außerordentlich große Fortschritte
gemacht haben . Thatsache ist : der deutsche Handel mit Japan
ist von dem englischen und amerikanische » hoffnungslos
zurückgedrängt worden , und den Luxus unsrer „Wellpolitik "
hat die deutsche Industrie mit dem teilweisen , bald wohl gänzlichen
Verlust eines unsrer besten Absatzgebiete , vielleicht
des m eist - versprechenden , zu bezahlen .

Für die folgenden drei Jahre
» wt

■ "
Deutschland nach dem „Statistischen Handbuch für das Deutsche Reich " .
Danach betrug die deutsche Ausfuhr nach /Einfuhr in ) Japan :

1894
1895 , .
189 « . .

Die Einfuhr aus Japan :
1894 . .
1895
1896

17,1 Millionen
2 «
35 . «

7 Millionen
7. 8

11 . 4
Wir sehen also , wenn wir das Jahr 1894 ausnehmen , ein rasches

Steigen . Im Jahre vor Abschluß der delitsch - französischen Tripel -
Alliance gegen Japan betrug der Aus - und Eiufuhrhandel Deutsch -
lands mit Japan 47 Millionen .

Nach dem Krieg traten natürlich anormale Verhältnisse ein .
Außer den politischen Verhältnissen war es auch die innere Handels -
und Zollpolitik Japans , tvelche den Aus - nnd Einfnhrhaudcl bcein -

flußten .
England und Amerika aber benutzten die gereizte Stimmung

gegen Deutschland nnd Frankreich , um auf Kosten dieser zwei Länder
Boden zu gewinnen . Und mit Erfolg .

Im Jahre 1899 , also drei Jahre nach dem Krieg , gestaltete sich
das Verhältnis des Anteils der verschiedenen Länder am Handel mit

Japan wie folgt :
Einfuhr Ausfuhr Zusammen

in Millionen Mark
114

313

298

91

199

78
58
11
36

23

114

139
82
62

7

149
73

43

Großbritannien . I . .
Das gesamte britische Reich

( England eingeschloffen )
Bereinigte Staate » . . .
China

. . . . . . . .

Frankreich

. . . . . .

Deutschland . . . . . .
Rußland figuriert weder auf der einen , noch auf der andern

Tabelle . Sein Handel ist zu geringfügig .
Eine Vergleichnug ; der vorstehenden Zahlen ergicbt folgende

Bemerkenswerten Resultate . Die Vereinigten Staaten von Nordamerika

und Großbritannien lnebst ' Kolonien und Indien ) , die beiden Mächte ,
welche vor dem chinesisch - japanischen Krieg an der Spitze des Aus -
und Einfuhrhandels mit Japan standen , — sind auch an der Spitze
geblieben und haben ihre Ans - und Einfuhr beträchtlich vermehrt :
das gesamte britische Reich - ( mit Indien ) von ( 131 »st 44 , also )

Organisation und Arheiterschast .
In der Berliner G e w e r k s ch a f t s k o m m i ss i o n sind im

ganzen zur Zeit 79 723 Mitglieder vertreten : im G e w e r k sch a f t s -
kartell befinden sich laut einer am 2. November vorigen Jahres
veröffentlichten Statistik 19 256 Arbeiter vereinigt . Das macht rund
31999 gewerkschaftlich organisierte Arbeiter in Berlin . Politisch
organisiert sind nach den Abrechnungen , welche in den verschiedenen
Generalversammlungen der socialdcinokrätischen Wahluercine in diesem
jvkonat verlesen wurden , im 2. Wahlkreise 963 , im 3. Wahlkreise 817 , im

st Wahlkreise 2159 , im 5. Wahlkreise 596 und im 6. Wahlkreise 5649 Partes

genossen . Die Mitgliedcrzahl des Wahlvereins im 1. Wahlkreis ist uns

nicht bekannt , vor gut Jahressrist betrug sie rund 299 . Im ganzenge '
hören der socialdemokratischen Organisation also etwa 19 599 Mit

glieder an . Zählt man von diesen 5 Proz . ab , welche nicht cigcnt -
Ilch als Angehörige der arbeitenden Klasse zu betrachten sind , so
stimmt als Fazit heraus , daß in Berlin gut achtmal mehr auf dem

Boden des Klassenkampfs stehende Arbeiter gewerkschaftlich

organisiert sind als p o l i t i s ch.
Das ist für die politische Organisation des Berliner Proletariats

kein gutes Zeichen und bestätigt von neuem die leidige Wahr¬

heit , daß trotz der 152 999 Wähler in Berlin , die bei der

letzten Reichstagswahl socialdemokratisch stimmten , die eigentliche
ÄgitationSarbeit von verhältnismäßig w e n i g e n P a r t e i -

genossen gethan werden muß . Denn eS ist nicht zn vergessen ,
daß auch unter den 19999 Organisierten noch manche passive Mit

glieder sind , die ihre Zugehörigkeit zur Partei einzig durch Zahlung
des Mitgliedsbeitrags nnd Entnahme der Broschüren bekunden . Der

Einwand , daß die Organisation der socialdemokratischen Wahluercine

immerhin noch riesenhaft ist . wenn man sie mit den kleinen Kon -

ventikeln vergleicht , die sich als . politische Organisation

bürgerlicher Parteien spreizen , darf bei Betrachtung der

angeführten Zahlen natürlich nicht gelten . Die bürgerlichen Parteien

befinden sich in Berlin eben im trägen Bcharrnngs - oder Ver -

tcidigungszustande , während die socialdeinokratischc ein lcbcnSfrischer ,

stets nach AnSdehnnng strebender Organismus ist , der zu seiner Ent -

tvickclung rastloser Thätigkcit bedarf .
Wie sehr die Zahl der politisch organisierten Arbeiter �bei der

' wichtigsten politischen Aktion , den Reichstags wählen in Betracht
kommt , lehrt besonders ein Vergleich des zweiten mit dem

dritten Wahlkreise . Im zweiten Wahlkreis kommt ein

organisierter Parteigenosse auf 27 socinldemokratische Wähler und 79

überhaupt Wahlberechtigte . Im dritten Wahlkreis hingegen ist

ei » organisierter Socialdcmokrat auf 14 socialdeinokratischc Wähler

und 38 Wahlberechtigte zu rechnen . Gewiß knnien bei den in Be -

tracht gezogenen 1393er Wahlergebnissen eine ganze Reihe hier nicht

gut aufzuzählender Faktoren in Betracht : aber welche Umstände
immer auch auf das Resultat eingewirkt haben mögen , so kann doch

nicht bestritten werden , daß eS zu einem sehr beträchtlichen Teil an

der Verschiedenheit in der Stärke d e r O r g a ni s a t i o n lag .

wen » es bei den Stichwahlen 1893 möglich war , den dritten

Wahlkreis mit erheblicher Majorität zu behaupten , während

uns der zweite Wahlkreis bekanntlich auf einige Zeit verloren ging

und erst bei der Nachwahl wiedererobcrt werden konnte .

Auch im fünften Wahlkreise , wo das vorhin in Bestacht ge -

zogene Verhältnis 1 : 17 : 53 , also ungünstiger wie im dritten , wenn

auch nicht ganz so ungünstig wie im zweiten Wahlkreise ist , mag der

relative Mangel organisierter Genossen an dem Ausfall der Wahl

immerhin von Einfluß gewesen sein . Der vierte Wahlkreis ,

wo das Verhältnis 1 : 21 : 43 ist , und der s e ch st e . wo es sich auf

1 : 19 : 25 stellt , kommen bei ihren großen socialdemokratischen

Wählermasscn . bei den von vornherein für uns gesicherten

Mehrheiten in dieser Berechnung ja weniger in Betracht .

Wir sind überzeugt , daß die angeführten Zahlen , vor allem , soweit

sie sich auf den zweiten und dritten Wahlkreis beziehen , der Berliner

Arbeiterschaft zu denken geben . Sie lehren zur Evidenz . daß es in

gleichem Maße auf die politische wie auf die gelverkschaftliche Organi -

sation ankommt , wenn das Proletariat seine Position im Kampf

gegen die herrschenden Klassen verstärken will . Diese Uebcrzeugung
in der Bevölkerung zu festigen , muß eine unsrer vornehmsten Auf -

gaben sein .
Eine gute Gelegenheit , die Berliner Arbeiterschaft besonders auf

die Bedeutung der politischen Organisation aufmerksam zu machen ,

ist am I . Mai gegeben .
Daß die Berfa mmlungsredn er am Festtag der Arbeit

überall auch auf deren Bedeutung himveiscu . ist ja selbstverständlich .

Außerdem ist es aber geboten , daß auch die organisierten Partei -

genossen allgemein in persönlicher Agitation ihre Freunde , Kollegen

und Gesinnungsgen osseu darauf aufmerksam machen , daß es Pflicht

jedes klassenbewußten Arbeiters ist . zu seinem eignen

Besten sich wie der gewerkschaftlichen , so auch der politischen

Organisation , dem Wahlverein , anzuschließen .

Berliner Partei - Angelege >cheiten .
Freie VottSbühue . Heute nachmittags II . Abteilung im Lessing -

Theatcr : „ Die drei Töchter des Herrn Dnpont . Nächsten Sonntag .
6. Mai , nachmittags 23/4 Uhr . im Carl Weiß - Theatcr , I. Ab «

t e i l n n g , gelangt zur Aufführung : I . Abschied vom R e g i «

ment , O. E. Hartleben . 2. Fritz chen . von Hermann Suder -

mann . 3. Abschiedssuper , Arthur Schnitzler . Der gedruckte

Kassen - und Vcrwaltungsbericht ist im Theater bei den Ordnern un -

entgeltlich zu haben . Der Borstand . I . A. : G. Winkler .

Samariter ? urft,s fiir Arbeiter und Arbeiterinnen . Wie in

den Vorjahren , so sind auch in diesem Jahr zur Rk a i f e i e r die

Mitglieder unsrer Kolonne auf die verschiedenen Lokale verteilt ; die -

selben stellen sich vorkommenden Falls unentgeltlich zur Verfügung .

Wir bitten die Vorstands - resp. Komitcemitglieder . den Samaritern

nötigenfalls ihre Unterstützung angedeihen zu lassen . Gleichzeitig er -
suchen , wir die Vorstände der Vetcine , welche Samariter zu ihren .
Volks - refp. Sommerfesten wünschen , dies rechtzeitig bei dem Vor « '
sitzenden E. Stein , Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 49 , anzu -
melden , damit die nötigen Vorbereitungen getroffen werden können . -
Am 7. resp . 14. Mai beginnen unsre neuen L e h r k u rs e zur Aus -
bildung in . der ersten Hilfe bei Erkrankungen und Unglücksfällen .
Der geringe . . Beitrag von monatlich 25 Pf . ermöglicht es jedem Ar -

'

bester und jeder Arbeiterin , daran teilzunehmen . . . . bheres Inserat . ) '

Charlottenburg . Die Maifeier kann nur in dem Lokal von .
Hoffniann - Westend und in der G a m b r i n u s - B r a u e r e i

�

abgehalten werden , da die Benutzung des Lokals von Rietz /
Spaildauerberg 15, gestern polizeilich untersagt worden ist .

I » Rixdorf ivird die Maifeier am Dienstag vom social - '
demokratischen Verein „ Vorwärts " veranstaltet . Ocffentlichc Kasse findet
nicht statt , daher liegt es im Interesse der Parteigenossen , sich vorher .
mit Einlaßkarten zu' versehen , die a 20 Pfg . an folgenden Stellen -

zu haben sind : Köppke , Restaurant , Karlsgartenstr . 1 ; Retzcrau ,
'

Cigarrenhandlung , Hermannstr . 59 ; Zibcll , Restaurant , Reuterstr . 54a ; '
Münzer . Restaurant , Steinmetzstr . 67 ; Hermann , Cigarrenhandlung ,
Kirchhofstr . 1 ; Sy , Restaurant , Jägersst . 69 ; Bec ) , Restaurant, '
Knescbecksst . 135 ; Pretzier . Restaurant , Ziethenstr . 69 ; Hahn , Re -
stanraiit , Wißmannstr . 19 ; Ringe , Cigarrenhandlung , . Kopfstr . 39 ;
Schulz ' , Cigarrenhandlung , Steinmetzstr . 72 ; Schulz , Restanrant . .
Bergstr . 81 ; Restaurant des „ Apollo - Theater " ; Münzer , Steinmetz -
stratze 68.

Tcmpelhof , Maricndorf , Marienfelde . Zur Maifeier sind
wir infolge des Verhaltens der Gegner in der Saalfrage leider

nicht im stände , in einem größeren Lokale ein Fest zu veranstalten . ]
Wir beschränken uns daher auf eine am Dienstag bei Herrn Gcrth . �
Tempclhof . Dörfstr . 18, stattfindende F e st v c r s a m m l n n g , in
der Genosse L a m m ö auf die Bedeutung des Tags hinweisen wird . !
Auch wird der Arbeiter - Gesangverein „ Sangeslust " mitwirken . !
Nachher gemütliches Beisammensein . Alle Parteigenossen sind mst

ihren Fan ' iilien eingeladen . l

Groß - Lichterfcldc . Die am 1. Mai feiernden Parteigenossen�
wollen sich pünktlich morgens 8 Uhr im Pagelschcn Lokal . Chaussee - !
straße 194 , zu einem Ausflug nach Schlachtcnsee einfinden . Nach -
mittags , geselliges Beisammensein mit Familien im genannten Lokal . '

Abends 7 Uhr Volksversammlung , Referent Genosse ' Dr . Schütte . -
Der Vertrauensmann .

Köpenick . Das Konzert bei der Maifeier in Scheers ,
„ Wilhelmsgarten " beginnt nicht . wie irrtümlich auf den Plakaten
angegeben, ' um 8 Uhr , sondern schon um 6 Uhr .

Johannisthal - Nieder - Schöneweide . Die Parteigenossen , -

welche den 1. Mai durch Arbeitsruhe feiern , wollen sich früh 8 Uhr .
bei Scnftleben in Johannisthal treffen . Von da gemeinsamer Ab - -

marsch nach Adlershof zur Teilnahme an der von der dortigen '
Gewerkschaftskonimission einberufenen Versammlung . Nachmittags
treffen sich die Parteigenössen und Genossinnen ebenfalls bei Senft - '
leben zu einem geselligen Beisammensein . Der Vertrauensniann .

I » Paukow - Nicder - Schönhause » wird die Maifeier vor -
mittags 9 Uhr durch eine bei Blaurock . Wollankstr . 113 , stattfindende '
Versammlung begangen . Abends ist bei Klingcnberg , Kaiser
Friedrichstr . 12, eine öffentliche Feierlichkeit .

R » mmclSburg - Stralau . Die Maifeier der hiesigen Ge - �
nosscn findet Diensiag , den 1. Mai . von nachmittags 4 Uhr an in ,
der V i c t o r i a - B r a u e r e i zu Stralau statt . Dieselbe be -
steht aus einem Vokal - und Instrumental - Konzert , Tanz und Fest - '
rede , gehalten vom Genossen Dr . Fleudenberg . Vormittags !
19 Uhr findet in demselben Lokal eine Versammlung der Ge- .
werkschaften statt .

Rnmmelsburg . Die diesjährige M a i f e i e r wird im Lokal
des Herrn Ackermann abgehalten und besteht aus einer Fest - !
Versammlung , in welcher abends 7V ; Uhr der Parteigenosse Paul ;
Göhre über „ Die Bedeutnug der ' Arbeiter - Maifeier " referieren -
wird . Nach der Versammlung findet gemütliches Beisammensein statk /
Da . ein Entree nicht erhoben wird , so erwartet recht zahlreichen
Besüch Der Vertrauensmann .

Reinickendorf . Die hiesigen Parteigenossen feiern ihre Mai - -
feier durch gemütliches Beisammensein im Wirtshaus zur Tanne ,
Nordbahnjtr . 15.

_

Uockstles .

In der Frage der Streikklausel
hat die Mehrheit der städtischen Baudeputation endlich ihr Zieren .
aufgegeben und die Scharfmacher offen ans Bruderherz gedrückt . In der

gestern unter . Vorsitz des Stadtrats Voigt abgehaltenen Sitzung !
der Deputation ist mit neun gegen sieben Stimmen der Be - !

schlutz gefaßt worden , die von den Unternehmern beantragte Aus - ;
nahmemaßrcgel in die Bauverträge der Stadt aufzunehmen . .

Zu der Meldung teilt ein Berichterstatter zwar mit , daß nur aus -

nahmsweise mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Bauausführung
in den Vertrag über , die Erd - , Maurer - und Asphaltarbeitcn für .
das Hauptgebäude des IV . städtischen Krankenhauses dem

Antrag der Submittenten gemäß die Ausstandsklausel aufzunehmen
beschlossen worden sei , aber wie dem auch sein mag , es hat sich wieder
einmal ergeben , daß der Kommunalfreisinn in der Wahl zwischen
Kapital und Gerechtigkeit sich von den offen reaktionären Elementen, .
die z. B. ini preußischen Landtag ihr Spiel treiben , in nichts unter -

scheidet . Hier wie dort Produkte des Dreiklassen - Wahlsystems !

und der in ihm wohnenden Tendenz , das Proletariat zu Gunsten
des Unternehmertums , zu Gunsten der Besitzenden rechtlos zu
niachen .

So ohne weiteres soll den Herren Unternehmerfreuuden jedoch

ihre That nicht hingehen .
Die socialdemokratischen Stadtverordneten

haben infolge des gestrigen Beschlnsscs bei der Stadtverordneten -

Versammlung folgenden Antrag eingebracht .
„ Die Versammlung ersucht den Magistrat , die städtischen

Verwaltungs - Deputationen anzuweisen , bei Vergebung von

Lieferungen , uud Arbeiten die sogenannte Streikklausel nicht in die

Verträge anfzunehmen .
Es bleibt nunmehr abzutvarten , ob tvir ein ähnlich erbauliches

Bild erleben werden , wie vor zehn Tagen bei Erörterung des

bekannten Wahlrechts - Antrags . Allerdings heißt es hier , schnell

Farbe bekennen . _

In den Berliner städtische » Gasanstalten soll eine neue

Arbeitsordnung eingeführt werden ; den Mitgliedern des Arbeiter -

Ausschusses ist diescrhalb eine Vorkfige unterbreitet worden . Daß
diese aber als mustergültig angesehen werden kami , lvic man dieses

eigentlich von cincr - städtischen Behörde verlangen sollte , muß
bestritten werden . Im Gegenteil . Die Leitung der stätischcn Gas -
werke scheint sich durchaus kapitalistische Grundsätze zum Vorbild

genommen zu haben , indem sie sich selbst die minimalen Verpflich -
tungen , welche das Bürgerliche Gesetzbuch de » Arbeitgebern auferlegt ,
vom Halse zu wälzen sucht . Bekanntlich bestimmt der 8 316
des Bürgerlichen Gesetzbuchs , daß der Arbeitgeber verpflichtet ist ,
dem Arbeitnehmer eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit zu . ent - .

schädigen , wenn der Arbeitnehnier durch einen in seiner Person

liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung ver -

hindert war . — Die neue Arbeitsordnung dagegen soll zukünftig



" ach der «rtvähntm Vorlage im 4. Abschnitt folgenden Passui ent »
halten :

�
„ Für solche Zeiten , in denen der Arbeiter dnrch einen i « seiner

Perion liegenden Grund an der Arbeit verhindert worden ist .
rann er Lohn nicht beanspruchen , auch wenn die Ber -
saumnis entschuldbar und von nicht erheblicher Dauer ist . — DaS
flUt auch für die gegen Wochcnlohn auf Grund dieser Arbeits -
oronung emgcstellten Personen . "

Wenn Privatunternehmer solche gesetzwidrigen Bestimmungen in
thre Arbeitsordnungen aufnehmen , dann ist das noch immer be -
greiflich . Eine freisinnige Stadtverwaltung sollte aber doch nicht
nur in erster Linie die Gesetze respektieren , sondern auch in der
Arbciterfürsorge vorbildlich voran gehen . Wo bleibt in diesem Fall
der Unterschied zwischen Berlin und den Ostelbier » ?

Zum Gemeinde . WahlrcchtSgeseti ist dem Abgeorbnetenhausc
bor einigen Tagen eine Petition des Berliner Magistrat » zugegangen ,
m welcher aus die Notwendigkeit der gesetzlichen Zulassung der
Einteilung ber Wahlbezirke in sogenannte Abstimmunasbezirke hin -
gewiesen wird .

Dnrch Chikane soll nach den Wünschen der Hausbesitzer
der E t r a b e n h a n d e l zu Grunde gerichtet werden . Der Bund
der Berliner Gnlndbcsitzer . Vereine hat an den Magistrat , die Stadt -
verordneten - Vcrsamnilung und das Polizeipräsidium eine Petition
um Beschränkung des Strahenhaudels gerichtet . Es wird darin vor -
geschlagen : 1. die Waren der Strasieuhändler sollen mehimals
während dcS Tages von der Sanitätspolizei kontrolliert werden ;2. die Strasienhändler müssen beim Verlassen ihres Standes den -
selben sofort reinigen und mit DcSiufeklivuSmiticln bestreuen ; 3. der
Händler darf keinen sestcn Stand einnehmen und eine bereits
paisierte Straße zum zweitenmal an einem Tage nicht passieren :
4. das Ausrufen der Ware und des Preises derselben ist den Händlern
und ihren Helfen ! zu verbieten .

Recht erbauliche Zustände scheinen , nach einer dem Reichstag
zugegangenen Petition , in dem der Verwaltung des prcubischen
Fliianznuiiisters unterstellten Gebäude A l e x a n d e r st r a ß e lO - l 1
— dein ehemaligen Kaserneugebändc — zu herrschen . Die Petition
besagt : In dieser alten Ruine sind die frühere, » MaunschastSstul ' en
durch Holzwände in zwei Räume geteilt » nd so in Stube imd Küche
umgewandelt . Die Treppen » md Korridore sind ganz unsauber gc -
halten . Familien von 8 bis 9 Köpfen bewohnen ziisammengedräiigt
ein Zimmer . Die Wohnungen starren von Un -
geziefer und Schmutz und biete » einenHerd für
Epldemren und Seuchen .

Das Haus ist sehr vertvahrlost und in keiner Hinsicht den Ali -
sprüchen der Neuzeit in sanitärer Hinsicht entsprechend . Außerdem
»st dasselbe so baufällig , daß schon vor einigen Jahre » ein Teil des
Daches plötzlich zusainniengestürzt » md es nur einem glücklichei , Zufall
zu verdanken gewesen ist . wenn Menschenleben hierbei verschont gc -
blieben sind .

.. .
Die Petenten fordern schleunige Beseitigung dieses alten

fiskalischen Gebäudes im Interesse der stellerzahlciiden Bewohner
d' eser Stadtgegeud , haben sich aber mit der Petition an die falsche
Adresse gewandt , da der Reichstag nicht zuständig «st . weil die alte
Kasern - nriline nicht Rcichseigen tum ist . sondern ' sich im Besitz dcS
p r e u tz i s ch e n Staats befindet .

Hoffentlich sorgen aber unsre Sanitätsbehörden für Beseitigung
der geschilderten Mißstände .

> n v

DaS neue erste chemische Justitut in der Hcsfischenstr . 1 - 4
ist » nnmehr seiner Bestimmung übergeben worden , und am Montag
wird dort die erste Vorlesung über Expcnmcntalchcmie ge -
halten .

Die ErneucrnugSarbeite » am Senefelder Senkmal , die
infolge cmcr Senkung des Fundaments notwendig geworden imd
im Herbst begonnen worden waren , hatten den ganzen Winter hin -
durch geruht . Sic sind erst vor einigen Tage » wieder aufgenommen
worden , werden aber jetzt rasch zu Ende geführt . Das Denkmal .
das damals vollständig abgebrochen worden war . weil das Fundament
verstärkt werden mußte , ist bereits wieder aufgestellt . Es steht jetzt
um IS Centimeter höher als früher . Die noch ' erforderliche Ncinigmig
dcS stark verschmutzten Denkmals und die Neu - Ordmmg dcS etwas
deengteil DcnkmalspIatzcS werden in Kürze beendet sein .

. Die elektrische Beleuchtung deS FriedrichShainS , die im
dangen Herbst schon kurz nach ihrer Einrichtiliig zun , größeren Teile
außer Betrieb gesetzt worden war . wird vom Mai an wieder in
vollem Umfang in Betrieb sein .

Die Nilpferdpeitsche i » Berlin . Ein afrikanisches Killtnrbild
hat sich im vornehnien Westen Berlins zugetragen . Wegen unerhörter
Mißhandlung seines schwarze » . Leibeignen " ist gegen
cincn Offizier der kaiserlichen Schutztrnppe bei der königlichen Staats -
anwaltschaft eine Demmziation eingereicht worden . Wir lesen darüber
in der . . Deutschet , Tagesztg . " ; Anfangs Januar d. Js . kam
der Lieutenant Oskar Förster von der kaiserlichen
Schntztrnppe in Deutsch - Ostafrika von dort nach Berlin zurück ,
um hier weitere Studien in der Landesaufnahme und in der
Astronomie zu machen . In Dar - es - Salaam hatte er eine »
20 jährigen Reger , der auf den Kamen Hainmis hörte , als Dieiier .
Da der Schtvarze dort ganz zuverlässig war . gab er dessen täglichen
Bitten , ihn doch mit nach Europa zu nehmen , nach und kam , ivie
oben angeführt , anfangs dieses JahreS in Begleitmia desselben a».
In Afrika hatte Lieutenant Förster einen Vertrag mit den , Junaen
abgeschlossen , wonach er einerseits die volle Verantwortlichkeit für
ihn in Europa zu tragen habe , insbesondere für seinen Uiiterhalt
sorgen müsse , andrerseits aber auch das väterliche Züch -
tigungsrecht sich ausdrücklich vorbehielt . <!) Dieser
Vertrag winde vor dem kaiserlichen Bezirksgericht in
T a n g a g e z e i ch n e t. So lange der Reger in Afrika war , führt «
er sich vorzüglich und that dies auch in der ersten Zeit in Berlin .
Dann änderte sich aber sein Bcnehine » . Der Liciltenant bezog mit
dem sckivarzen Diener eine Wohnung bei der Frau Wünsch in der
Kurfürsteiistr . ISt . Hier wurde ber Boy liederlich . Zu
galanten Abenteumi leicht geneigt , ließ er sich oft von
vornehmen Damen des lPestens verführen und
so kam es , daß Boy Hannnis oft über Nacht ausblieb . Wegen
dieser und andrer Unregelmäßigkeiten , durch die Lieutenant Förster
oft Verdruß und Aerger hatte , machte er oft von seinem
. Züchtigungsrecht " Gebrauch und schlug ihn » viederholt
mit der Nilpferdpeitsche . Der Schtvarze suchte dann stets
bei der Wirtin Schutz , die dann den Lieutenant zur Rede
st e l l t c. Dieser verbat sich jede Einmischung . Die empsiudsame
Wirtin suchte aber ihrem Abmicter Weiterungen zu machen und er -
stattete Anzeige , doch lehnte die Behörde ein Einschreiten ab .
Dagegen verklagte Lieutenant F. , der als hervorragend tüchtig gilt ,
die Dame wegen verleumderischer Beleidigung, ' über
die dcmnächst geurteilt werden wird . Lieutenant Förster , dessen
Vater Mitglied deS Herrenhauses ist , ist gegenwärtig der Kolonial -

abteilung des Auswärtigen Amts zugeteilt . Boy Hammis ist
bereits zweimal durchgebrannt gewesen und seit dem 25 . März
wiederum vcrsÄtvunden . Die Polizeibehörden fahnden auf ihn .

Ein liebreizendes Idyll , die vornehmen Damen des Westens , die
den Neger verführen imd der preußische Lieuteuant , der seinen aus
solche noble Weise vom Pfaijß der Tugend abgewiesenen . Leib -
eignen " mit der N i l p f e r d p e i t s ch e wieder keusch und züchtig zu
prügeln sticht . Scharfmacher und Heinzenlämier sollten darum lose »,

wer von ihnen beiden dem Lieuteuant die Ehreninitgttcdschaft ihrer
Zunft anzutragen hätte .

In der Medeuwaldtsche » Mordsache hat gestern auch die

Bernehmimg des Mädchens slattgestinde », mit dem Georg Gluth in
einem Hause in der Potsdamerftraße Umgang hatte . Durch diese
Vernehmung wurde mit Hilfe der Gcrichtsphisici festgestellt , daß
Georg Gluth in dieser Beziehung die Wahrheit gesagt hat . Aus
diesem Verkehr , der noch nicht ganz 24 Stunden vor der Zeit , in der
der Mord stattgefunden haben muß , liegt , erklären sich also die Blut -
flecken in den Kleidungsstücke » des jungen Mamies . Aber auch die

Blutflecke an seincii Stiefel » können hieraus genügend und ohne Zivang

erklart werden , znma ! da festgestellt ist . daß auch die Schuhe de »
Mädchens mit Blut befleckt Ivaren . Nach jenein Abend bis zur Zeit der
Entdeckung de » Mords hat Georg Gluth diese Stiefel nicht mehr
getragen . Run bleibt noch die Frage , ob die Blutflecke an der
Kleidung deS alten Gluth und in der Glnthschen Wohnimg mit der
Daumeuwunde zusammen hängen . Nach dieser Richtung dauern die
Erniittkungen noch fort . Sechs Zeugen bekimden , daß die Verletzung
stattgefunden hat und daß die Wunde stark blutete . Schlüssel sind
im ganzen vier beschlagnahmt worden . Sie und auch der Schraub -
stock , an dem Georg Gluth gefeilt hat , sind genan unter -
sucht und photograp' hiert worden . Die Sachverständigen b«.
zweifeln nicht . daß der in der Wohnung der Er -
mordeten gefundene lind die in der Gluthschen Wohnung beschlag -
» ahmten Schlüssel ans derselbe » Werkstatt stammen . Durch Versuche
ist nun festgestellt worden , daß der Schlüssel , den der Mörder in der

Wohnung seines Opfers znrückgelasse » haben soll , zu der früheren
Wohiiiiiig des Fräulein Medemvaldt in der Wlhelmshavenerstr . l <5

paßt . Was für Schlüsse die Anflagebchörde daraus zieht , wird sich
wohl bald zeigen . Bemerkt sei noch , daß die voruntersilchung gegen
die beiden verhafteten Gluths noch nicht eröffnet ift .

Von andrer Seite wird uns mitgeteilt , daß Georg Gluth
ge st er n aus der Untersuchungshaft entlassen
iv o r d e n »st .

Znm Fall Jänicke . Das Sachverständigen - Gutachten in der
Giftmordaffaire Jänicke hat ergebe », daß der Tod der Luise Bergucr
thatsächlich durch S t r y ch n i n herbeigeführt wurde . Die chemische
Untersuchung des Magens wurde . wie schon von uns gemeldet ,
durch den Gcrichtschemiler Dr . Bischofs vorgenounnen . Bclaiiittlich
waren vor einigen Tagen Zweifel darüber alifgetaucht , ob die

Bergucr nicht etwa infolge der seelischen Erregungen bei der

„ Zanberei " am TeufelSsee durch einen Schlaganfall geendet
hat . Diese Zweifel sind jetzt endgültig behoben . Herr Dr . Bischoff
hat in den ihm zur Untersiichnng vorliegenden Teilen des Magens
und der Eingeweide ein größeres Quantum Strhchnin entdeckt , das

hingereicht hat , unmittelbar »ach dem Einnehmen dem Leben des
Mädchens ein Ende zu machen . Jänicke ist gestern vom Unter -

suchungsgcfängnis nach dem Polizeiprnsidimn gebracht und im

„ Erkennungsdienst " gemessen lind pyotographicrt ivorden . Von hier
erfolgt seine Ueberführiing nach Potsdam , wo die Aburteilling statt -
finden wird . Jänicke ist ein kleiner »»scheinbarer Man » mit stumpf «
stimigein GesichtSauödrnck .

Zu der Derhaftnng eines Offiziers der kliifcrlichcn
Schiitztnippe wird in einer Loknlkorreipondenz folgendes mit¬

geteilt : Der verhaftete Offizier ist der Hauptmann Kannenberg
»ind gehörte der Schutztruppe in Deutsch - Ostafrika a». — Dort soll
er sich schwere Mißhandlungen von Untergebenen
zu Schulden haben komnien lasse ».

Schlimme Erfahrnngc » hat der Kansinam , S . H e ch t in der

Holzmarktstraße 1 am Donnerstagmorgeii mit eine », 18 jährigen
Burschen gemacht , den er an der Centraimarkthalle engagiert hatte ,
um auf einem Handivagcu zivei Musterkoffer sowie zwei Papp -
schachteln mit Schuhware » nach dem Brandenburger Thor fahren
zu lassen . Hecht begleitete den Transport , doch wußte der Bursche
in dem Gedränge Unter den Linden mit dem Wagen zu verschwinden .
Er ist tvcder am BestimmniigSort eingetroffen , noch hat sich sonst
irgendwo von ihn , oder von den Waren eine Spur ausfindig machen
lassen . Der Bursche gab bei seiner Anstellung an . Karl Grmiwald

zu heißen und am 11. März 1882 in Mühlheim a. Rh . geboren
zu sein .

Eine aufregende Sceue spielte sich gestern vormittag an der

Lichtensteinbrücke in der Nähe des Zoologischen Garte » ? ab . Eine

bejahrte Frau stürzte sich in den Landivehrtaual . Unter den Passanten ,
die den Vorgang sahen , befand sich auch der ehemalige Kommandeur
der Garde - Kavallerie - Divisiou Geiierallieittenaitt z. D. Graf Alexander
v o n W a r t e n s l c b e n . der eineu Spazierritt machte . Ohne sich
einen Augenblick zu bestimcii . sprang der General vom Pferde und
in voller Uniform der Frau nach in den Kanal . Mit eigener
Lebensgefahr rettete er sie vom Tode des Ertrinkens .

Nachdem er die Lebensmüde ans Laub gebracht hatte , bestieg Graf
WartenSlebe » wieder sein Pferd und ritt »ach seiner Wohnung ,
Hindersiiistraße 0. Ein Schntzmaiin brachte die Gerettete nach der
Charit « . Leider war sie bereits so stark mitgenaimnen . daß sie zehn
Minuten «ach der Aufnahme st a r b. Die Persönlichkeit wurde fest -
gestellt als die <Z5 Jahre alte frühere Wirtschaftcriil Wilhelmine
D o h in .

Erschreckend hansig werden in der letzten Zeit die Unglücks -
fälle durch G a s v e r g i f t n n g , die zum größten Teil auf Mängel
an den Gummischlaiichleitiliigeu zurückzuführen sind . Bei der Witwe
Dr . Joel , die mit einer Tochter in der Äurfürsteiistraße 147 wohnt .
diente seit einem Jahr die 22 Jahre alte Tochter Anna des

Töpfermeister » Dünnbier auS Freüvaldau . Dies « schlief auf einem

Hängeboden in der Nähe der Küche . Am DouiwrStagabend ging sie

gegen 11 Uhr zu Bett . Gestern morgen wunderieu sich Frau Joel
und ihre Tochter , daß sie nicht zur gewohnten Zeit den Kaffee be -
kamen . Als sie sich »ach dem Mädchen mnsahen , fanden sie eS

regliugSIoS in , Bett liegen lind den Raum mit Gas angefüllt . Zwei
Acrzte , die sofort gerufen wurden , stellte » fest , daß das Mädchen der

Gasvergiftnilg bereits erlegen war . ES stellte sich heraus , daß cS

iinterlaffen hatte , den Haupthahi » der Gasleitung zu schließen , und

daß der Schlauch von der Leitung herabgefallen war .

Die Ermordung der SchifferSfrau Graßnick zu Eichwalde
wird aller Voraussicht nach auch durch die Festnahme deS Schlächter «
gesellen Teichmann in Ragow bei Mittenwalde keine Lusllärung
finden . Teichmann . ein etivaS verbummelter Mensch , der aus Gosen
stammt , sich dort aber schon seit sieben Jahren nicht mehr aufhielt ,
erregte den Verdacht durch die Aeußerung . daß em Schlächter nicht
der Mörder der Frau sein könne . Man schloß auS seinen Aeuße -

rungeil , daß er die Leiche, bevor sie von andre » gefunden wurde .

gesehen haben müsie , und weiterhin , daß er wohk selbst der Mörder

sein könne . Teichmann hat jedoch einen AlibibeweiS angetreten , der

ihn vollkommen zu entlasten scheint .

Wrgeu wiederholter Unterschlagung ist der Kutscher Karl

Bühnte , der in dem Speditionsgeschäft von Andre « u. Willerling in
der Lausitzerstr . 44 beschäftigt war , verhaftet worden . Seine Fest «
nähme erfolgte »Itter eigenartigen Umständen . Die Geschäfts «
inhober machten die Wahrnehmiing . daß Beträge von ihren Kunden

einaezogen ober nicht abgeliefert wurden . Ihr Verdacht fiel auf
Böhnke . Diesen wollte die Krimiiialpollzel verhaften , sobald sie ihn
übersührc » konnte . Böhnke aber bekam davon Wind , und beschloß
daher , rasch noch einen Schlag zn machen und dam , zu fliehen .
Er veranlaßte einen Kutscher Prentke , ein Faß Cognac , da «
er geladen hatte , einem Wirt in der Schillingstraße
zu verkaufen . Das geschah auch . Der Wirt aber zog 20 M.
die ihm Preiitke schuldete , vom Kaufpreise ab und so erhielt Böhnke
nur 50 Mars . Sobald er das Geld hotte , vergeudete er e», so daß
ihm zur Flucht wieder die Mittel schltc ». Als er dann merkte , daß
die Kriminalpolizei ihm dicht aus den Fersen saß . mochte er noch
einen verzweifelten Versuch . Er ging zur Revierpolizei und zeigte
ihr an , daß Prentke ihm ein Faß Cognac vom Wagen gestohlen
und an den Wirt in der Schillingstraße ucrkanfi habe . Die Revier -

Polizei , der der Verdacht gegen ihn »och nicht bekannt Ivar , nahm
die Anzeige an ; in seinem Glauben jedoch , daß er sich durch diesen

Streich aus der Schlinge ziehen körnite , sollte er sich bald getäuscht
che ». Schon in der fölgeiidcu Nacht wurde er mit seinem Helfers »

heiser festgenommen .

Zu der Affalrc aus dem Sportplatz Friedenau , über welchen
wir dieser Tage »ach einer slorrespondenz berichteten , erhalten wir

olgende Zuschrift : E « ist nickst wahr , daß der Reiinfahrer Arend

sich am Sonntag , den 22 . April er , nach Beciidigiing de » letzte !»
Rennens an einer Schlägerei beteiligt ha , und « üien angeblich von
von der Tribüne binuiitergeivorsencn und infolge eines Fußtritt »
zusammengebrochenen jungen Menschen mit Stockhieben bearbeitet

hat . Vielmehr hat Herr Arendt den Menschen , tvelcher in Begleitung
von vier andren Leuten «ine Schlägerei mit audren Herren herbei -
geführt hatte , lediglich davon abgehalten , dem auf ber

Rennbahn anwesenden Rennbahn « Direktor Gärtner , einem durch
einen Unglücksfall halb invaliden Mann , in das Gesicht zu schlagen .
ES ist ferner nicht wahr , daß Herr Arend bei der Ankunft der Polizei
feige verschwunden sei . Im Gegenteil ist derselbe auf der Rennbahn

geblieben und dem Rennarzt Dr . Wolff bei seinen Bemühungen « rn
den angeblich Verletzten , aber «ach Aussage de » Arztes nur infolge
Trunkenheit Besinnungslosen , behilflich gewesen . Hochachtungsvoll

ergebenst gez . Rudolf Hahn , Rechtsanwalt . VorftehcudcS Schreiben
ergeht in meinem Auftrage gez . Willy Arend .

Der Wettbeiverb »nid die PrüfungSfahrten für Elektro -
mobilen im „Zoologischen Garten " haben , wie uns mitgeteilt wird .
am Sonnabendabend ' ihren programmäßigen Abschluß gefunden . Der

„ Mitteleuropäische Motorwagen - Verein " will bei einigermaßen
günstiger Witterung am Montag eine Korsofahrt im Zoologischen
Garten veranstalten . Die Fahrzeuge Iverden um VeS Uhr vom

Zoologischen Garten aus durch die Hofjägcrallee , Charlottenburger
Chaussee , Siegesallee . Tiergartenstraße und wieder nach dem

Zoologischen Garten zurückfahren und danii einige Stunden inner «

halb des Gartens in den Hanptwegen umherfahrcn .

V « wissenschaftlichen Theater der Urania wird in dieser Woche
nllobcndlich dos dekorative AiisstatttiugWück „ Von den Alpen " zum
Vesuv zur Aufführung gelangen . Am Mittwoch und Sonnabend finden
um 5 Uhr Nachniittagö - Vorstellungen desselben Stücks zu ennäbigten
Preisen stntt .

Im Berliner Aquarium lausen mit der sich für den Versand
empftudlicher Mcercstiere immer güusliger gestattenden Witterung fortseiest
neue Transporte ein. Die letzten hat das Aanarmm vorzugsweise seiner
Tochteranstall , der zoologischen Station zu Rovigno am adriatischen Meere

zu verdanken , welche dieser Tage von einer großen Anzabl Mitglieder der
deutschen zoologischen Gesellschaft besucht wurde . Die Seltenheiten der

Adriatischen Meer - Fauna , welche den von ihrnu Kongreßort Graz aus nach
Rovigno gekommenen Gelehrten und Forschern dort vorgesührt wurden , g«-
langen nun hierher w die Becken des Aquarium . Di « erste Sendung
brachte drei verschiedene Species Tintenfische . Ganz besonderes Jntcrefie
erregt ein echter Oltopus oder Krake , - in prächtiges Exemplar mit acht
mächtigen Armen , der dem Institut hoffentlich recht lange erhalten bleibt .

Feuerbericht . In der Nacht zum Sonnabend kam Wilhelm -

straß e 29 ein Zimmerbrand zun , Ausbruch , der Möbel und Betten

einäscherte . Aus gleichem Anlaß wurde die Wehr nach Steinmetz -

straße 59 und Culm straße 10 gerufen . Die drei Brände

konnten mit den , kleinen Löschgerät beseitigt werden . A n k l a m e r «

straße 13 hatte Papier in einem Schaufenster Feuer gefangen .
und Brunnen straße 12 war gleichzeitig ein Schornsleinbrand

zu beseitigen . Ein Alan, , nach Fr , e brich straße 174 erfolgte
auS unbedeutender Veranlassung ,

AuS den Nachbarorten .

Aus Lichtenberg schreibt man uns : Im Gegensatz zu den

andren Dorfgemeinden der Umgegend Berlins , in denen , soweit

Gcineindevertreter - Sitznngen überhaupt schon nach dem 1. April ab -

gehalten worden sind , die Einführung der neugewählten Gemeinde -

verordneten fast allgemein stattgefunden haben wird , sehe » in unsrer

Gemeinde die Rengewählten noch immer einer Einladung entgegen ,

trotzdem nach dem 1. April sdem gesetzlich vorgesehenen ErnführirngS -

termiu ) schon i n dreiGemeindevert reter - Sitzungen
verhandelt worden i st . Es soll Schuld hieran fem einmal

die in der Landgemeinde - Ordnung vorgesehene zweiwöchige Einspruchs¬

frist , welche mit dem Tage der ersten Sitzung noch nicht abgelaufen war ,

zum andern aber soll die Erwägung mitgesprochen haben , daß be »

den , gerade zur Beratung stehenden Etat der Gemeinde ( den der

Gcinenidevorstaiid noch vor Ostern erledigt haben wollte ) die An -

Wesenheit von mit der Materie noch nicht vertrauter Gemeinde -

verordneter nur unnütze Weiterungen und Verzögerungen �herbei-
führen lönnte . Die Wähler , namentlich die der dritten Klasse , sind

aber andrer Meinung : sie erblicken im Gegenteil in der Nicht -
Hinzuziehung der von ihnen gewählten Gemeindeverordnetcn zu den

EtaiSbcratungen eine schwere Benachteiligung und eine Ver -

Minderung ' ihrer Rechte als Wähler und Gemeinde - Mit -

glieder . Daher wurde in einer am Donnerstag hier ab «

gehaltenen Volksversammlung Beschwerde an den Landrat

und Einschickung einer Resolution , die gegen die Nichteinführung
protestiert , an den Gemeindevorstand und an die Gemeindevertretung
beschlossen . �

Gleichfalls protestiert wurde gegen einen von hiesiger Gemeinde «

Vertretung bewilligten Zuschuß von 1000 M. zu den UnterhaltungS -

kosten einer privaten höheren Töchterschule . ES wurde mit

Recht hierin eine Bevorzugung der bessersituierten Einwohner ge¬

sehen . die um so befremdender wirkt , weil diese Schule nur von

77 Kiuden , besucht wird , worunter noch 18 Berlinerinnen sind .

AuS Schöneberg schreibt man uns : Dreißig Bewerbungen um

die von der Stadt zu einer Reise nach der Pariser Welt -

a » S st e l I u n g unter den bekannten Bedingungen betvilligten Zuschuß-
gelber sind im ' ganzen beim Magistrat eingegangen . Daß diese » n -

zahl bei einer Einwohnerzahl von nahezu 100000 «ine ziemlich
geringe ist . steht fest . Sie wird aber erklärlich , wenn man erwägt .

daß die für jede einzelne Person ausgeworfene Summe nicht an -

nähernd dazu reicht , die von den städtischen Körperschaften gestellten Be -

diiigunaen zu erfüllen . AuS diesem Grmid hat eine große Anzahl Arbeiter

trotz guter Ausweise und trotzdem sie sich in Ehrenstellen wie Gewerbe -

gericht , Arbeitsnachweis zc. befinden , die eine gewisse socialpolitische
Kenntins erfordern und dessen weitere Ausbildung in Paris besonders an -

gebracht erschien , von einer Bewerbung Abstand genommen . Und

daß eine Ausbildung in diesem Sin » viel mehr im Interesse der

Allgemeinheit und damit der Kommune liegt , als ein « einer be -

sonderen handwerksmäßige » Branche , wird klar , wenn man sich dies

Verhältnis näher betrachtet . Die von einem Handwerksgehilfen dort

gewonnenen Eindrücke kommen ihm persönlich zn gute , da er kaum

Gelegenheit finden dürfte , die dort geschauten Verbesserungen und

Fortschritte in einer kleinen Werkstatt oder gar in einer großen

Fabrik als Teil arbeiter anwenden zu können . Er erweitert seine »
Gesichtskreis und damit fertig . Viel mehr Nutzen dagegen wäre ent -

standen , wem , man z. B. Arbeiter mit voller Entschädigung ent -

sendet hätte , um die socialpolitische Seite der Ausstellung zu
studieren . Viele Staaten , und ihnen voran Deutschland
mit seinem ReichsverficherungSamt . haben dle Ausstellung beschickt .

Hier wäre eS nun angebracht gewesen , alle jene im wirtschafttichei »
Leben wichtigen Momente , ivie den Ausbau der Arbeiterschutz - Sesetze ,

Vorrichtungen in gesundheitlicher , sittlicher und hygienischer Be .

ziehuna in Fabriken usw . kennen zu lernen , um sie ans ihren Wert

zu prüfen »nid die gesammelten Eindrücke als Beisitzer d « S Gewerbe «

gerichts , des Arbeitsnachweises oder der Jnvaliditäls - , Unfall - und

Krankenversicherung im Interesse der davon Betroffenen und damit

der Sladt verwenden zu können . Hätten «nfre städtischen Körper -

schaften von diesem Gesichtspunkt au » die Delegation betrachtet , die

Bewerbungen wären bedeutend zahlreicher eingelaufen , trotz der ge -

ringen Summe von 400 M.

Neu - Weiffensee . Die Kirchenbanfrage hat die bllraerlichen

Gemeindevertreter in einer gesonderten Zusammenkunft beschäftigt .
Wie berichtet wurde , sollte die Zusammenkunft dazu dienen , d , e

Mehrheit der Gemeindevertretung geneigt zu
machen , die zum Kirchenbau von der politischen Gemeinde ge -
forderte Summe von 80 —100 000 M. zu bewilligen . Die Aussprache
werde die vorhandenen Meinungsverschiedenheiten klären und so
die Opposition in der Gcmeindevertreter - Sitzung nicht allzu
scharf hervortreten oder mit mehr Erfolg unschädlich
in a ch e n lassen . Nach vielen , Hin und Her wurde denn auch
darüber abgestimmt , und es zeigte sich , daß mit allen gegen drei
Stimmen die Subventionieruug des KirchenbaueS aus dem Steuer «

säckel der Gemeinde gutgeheißen wurde .
Diese Zusammenkunft , die natürlich unter Ausschluß unsrer

Parteigenossen stattfand , beweist , wie eS mit der Lauterkeit der

Arrangeure bestellt ist . Glaubten jene Herren vielleicht durch ihr

Beginnen , einer durchgreifenden und eingehenden Behandlung dieser

Frage in der Oeffen' tlichkeit ausweichen zupönnen ? Das wird

natürlich nicht gelingen , dafür ist gesorgt . In der Vertretersitzung
am DienStag wird das Weitere sich ergeben .



ArirdrichShaaen . Wegen sSweren Diebstahl » ist am Freitag
ber h«cr ansäsfige Arbeiter Karl Witte verhaftet worden . Er hat in
der vergangenen Woche dem Maurermeister Hinz « einen größeren
Posten Zinkdraht entwendet , sowie von sechs Telegraphenstangen
zwischen Fricdrichshagcn und Hirschgarten 400 laufende Meter
Telephondraht abgeschnitten und das Diebesgut einem Berliner
Trödler verkauft . Der Hehler ist bereits ermittelt . Witte hat seit
letztem Dienstag seine Familie in größter Not verlassen .

Strafe fiir Schnldcrsäumnisse . Die Regierung , Abteilung
für Kirchen - und Schulwesen zu Potsdam , hat eine neue Straf -
ordnnng für Schulversciumnisse erlassen . Danach wird derjenige .
der ein Kind zum Besuch der BolkSschule anzuhalten verpflichtet «st.
mit Geldstrafe von 50 Pf . bis 15 M. oder entsprechender Haft bestraft ,
falls das Kind die Schule ohne genügende Entschuldigung versäumt .
bestraft wird auch die Unterlassung der Abmeldling des KindcS im
Jyailc des Verzugs oder der Anmeimmg im neuen Wohnorte binnen
drei Tagen ; ferner , wenn ein Kind den Schulbesuch einstellt , ohne
r ,ii Entlassungsschein erhalten zu haben . Nur bei den Schiffer
lindern bewendet es bei den bisherigen Vorschriften ,

Eine gesunde N » flöht . Das „Telt . Kreisbl . " schreibt zur
Eichwalder Mordsache : „ Die ZeitimgSnachrichten über den Mord sind
vielfach falsch . Der AmtSvorstchcr v, d. Decke » in Schmöckwitz er -
widerte dem Vertreter eines Berliner Blatts , das in betreff falscher
Nachrichten ebenso groß ist wie seine Anflöge , es sei dem Blatt in
erster Linie nicht dar « » » zu thun , die Polizei zu unterstützen , sondern
nur darum , Reklame für das Blatt zu machen . "

Daö Verfahren gegen de » Wächter in den Borsigschen Eisen -
werken in Tegel , Franz D o b b e r a tz , der dort am 3. März seinen
Bruder Hermann mit einer Kontrolluhr erschlug , ist eingestellt
worden . Die Untersuchung hat ergeben , daß Dobberatz die That in
der Notivehr verübt hat .

Vevsatnwlunjjcn .
tic Generalversammlung der „ Freien Volksbühne " fand

an , 20. April in der Berliner Ressource statt , Fräulci » Adele
Schreiber hielt einen interessante » Vortrag über „ Arthur
Sckintzlcr " , der ausführlich im Hest 10 der Rlonntsschrift besprochen
wird . Aus dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen .
daß sich der Verein eines steinenden Zuspruchs erfreut . Alle sechs
Abteilungen sind gefüllt , so daß der Vorstand für das nächste Spiel
zahr die Errichtung der siebente » ,md achten Abteilung «»S Äuge
gefaßt hat . Den Kassenbericht gab Winkle r. Die ' Eimiahincn
betriigen 20 208,18 M, . die Ausgaben 14 430,61 M. . so daß am
1. « pul ein Bestand von 5768 . 57 M. verbleibt . Im Auftrag der
Revi >vre >i beantragt S a h m die Dechargc , die einstimmig erteilt ivird
Hierauf folgte die Neuwahl der gesamten Vereinsleitmig . In den
Vorstand wurden gewählt Buschold , Cohn . B. Maaß
Dr . Schmldt Winkler . für den Ausschuß fiel die Wahl au
�rau Dr . Zadel und die Herren Vaake , Dr . Berthold , Dr . Borchardt
Dupont nnd Schiveichel . Zu Revisoren wurden die Herren Sahn « ,
Stahl und Wilde best , mint . Zum Olm , an » der 2, Abteilung ivurde
Herr . Franwnstein eriiannt , die übrigen Obmänner wurden wieder -
gewählt . Das Gehalt des Kassierers wird Iviedcnim auf 180 M
festgesetzt . Unter »Verschiedenes " wird die Wiederholung einer Oper »
vorstcllnng gewünscht und über die Art der Kritik durch „ E. L. " in «
« Vorwärts " diskutiert .

der Kupferschmiede Teutschlandö
� r? In ) sin 21 . April seine Ouartalsversammlung ab
Der Kassierer gab den Kassenbericht . Die Centralkasse hotte - ine
Einnahme von 1850,20 M. . eine Ausgabe von 1301,51 M, eincii

bon 657 ' 60 M- Die Einnahme der Filialkaffe betrug
610 . 66 M„ die AiiSgabe 465,63 M, . Bestand 145,03 M. Die Filiale

3 - 1 Mitglieder . Der Antrag , daß die Kollegen mit ihren
Arbettgcberi , in den einzelnen Werkstätten Ipegen Freigabe des cchcn
Ma , verhandeln sollen , fand Annahme .

Die Marmor - und Granitarbcitcr hielten am 24, in der
Benthstr , 20 eine öffentliche Versammlung ab . in welcher der Ver
tralieilSmami den Quartals - und Jahresbericht gab . Die Siunahinc
betrug 628,62 M, . die Ausgabe 300,48 M. so daß ein Bestand von
3v8,14 M. verbleibt . Die JahreScinnahme betrug 1402,17 M. , die
Ausgabe 1044,06 M, . außerdem ivurden auf Listen 1475,14 M. ge -
sammelt . In seinem Bericht machte Wolff auf die Errungenschaften
des verflossenen Jahrs aufmerksam . Zu Anfang des Jahrs waren
,m ganze » nur 19 Mann organisiert ; infolge imc' rinüdlicher Agitation
gelang es , den größten Teil der Berliner Marmornrbeitcr zur Oraani
sation heranzuzieheii . Als Vertrauensmann wurde Wolff wieder
gewählt , desgleichen die bisherigen Revisoren . Zum Kongreß der
Eteinarbeiter wurde Hirtmann mit der Vertretung der ' Berliner
Marmorarbeiter beauftragt . In betreff der Maifeier bcscbloß die
Versammlung folgendes : Der t . Mai ist durch absolute ArbeitSrnhe
zu feiern , und schließen sich die Marmor - nnd Granitarbcitcr der
Deltion I an . die Feier findet vormittags 10 Uhr im Lokal „ Königs
Will Vülowstr , 30 , statt . Die Kollegen werden aufgefordert , pöll
zahkig zu erscheinen .

Der Verband der Buchbinder hielt am 24. April bei Feuer -
lein seine vierteljährliche Geiicralversanmilmig ab . Zu » , Geschäftsbericht
ührt Schuhmacher aus , daß 9 Vorstandssitzlingen , 2 kombinierte

Sitzungen , 1 Gcneralversamnilnng , 1 außerordentliche Generalvcr -
sammlung nnd 4 Mitgliederversaminluiigen ftattgcfmidcn . Der Mit -
gliederstand hat sich »»« 253 erhöht . Den Kassenbericht giebtLemser .
Die Einnahinen der Centralkasse betrugen 8207 . 95 M„ die Ausgabe »
8012,30 M. Die Einnahmen der Lvkallasse betrugen 6283,77 M
die AnSgabkii 2303,12 M.

Die Sattler « « S verwandte » Beriifsgcnosseu hielte » am
26. April in » Gcwerkschaftshanse eine kombiiiierto Mitglieder
versaminkmig ab . Der Ccntralvorsitzcnde Sassenbach soivie der
Hauptkassicrer Standke sind von der Gcueralvcrsammsimg gewählt
worden , ebenso Blum als Vorsitzender des Ansschnsscs , ' Als Mit -
glieder des Centralvorstands wurden Rosenthal , Gieblep , Gnthardt
Wagner und Heß , in den Ausschuß die Kollegen Hoffmam » , Schulze .
Drabandt lind Gabler gewählt . Als Revisoren der Brandenburger
Agitationskommission werden Jänicke und Tnl ' chke geivählt . Lehmann
legte der Persamnilmig eiir von de » kombinierten Vorstände » aus «
gearbeitete « ArbeitSiiachweiS - Regkement vor , welches mit einigen
kleine » Acildenlngen angenommen wurde . Der Bericht über die
Verhaiidliingen der Gelverkschaftökomniission wurde vertagt .

Der Socialdeniokratische Verein für Stralau - NnmmelS -
bnrg nnd Umgegend hielt am 24. April seine Geiieralversamn ilmig
ab . Zn Begiin » derselben ehrte die Versammlung das verstorbene
Mitglied Fischer . Nach dem vom Kassierer B i t t e r h o f f ge -
gebcnc » Bericht betrug die Eilinahme im 1. Quartal iiiklusive eincS
Bestands von 138 . 81 M, die Summe von 263,81 M. Die Ausgabe
belicf sich auf 290 . 03 M. sinklnsive 100 M. für Agitation ) , so daß
ein Bestand von 273,78 M. verbleibt . Abgemeldet ivurden im letzten
Quartal 24 Mitglieder und neu aufgenommen 28 Mitglieder , außer »
dem noch 40 Mitglieder in uniliegenden Ortschaften , so daß der
Verein jetzt einen Bestand von 473 regelmäßig zahlenden Mitgliedern hat .

Sierauf hielt der RcichStagsabgeordnete Genosse Rosen ow einen
ortrag über Sitte , Sittlichkeit und die lex Heinze , welcher von der

Versammlung durch reichen Beifall ausgezeichnet wurde . Eine DiS «
knision wurde nicht beliebt . — Der Antrag , dem Kassierer ein viertel -

jährliches Mankogcld von 2 M. zu bewilligen , fand jedoch nicht die

Znstiminnirg der ' Versmmiikung . Fernerhin ivurde der Vorstand noch
beauftragt , für die Mitglieder eine Vorstellung in einem Berliner
Theater ' zu arrangieren . Zum Schluß macht Ritter auf den

fchimitzigen Zustand der am Ort errichteten Bedürfnisanstalten aus «
werksain und ersucht die Genossen , »ach ihren Kräften dazu beizu¬
tragen . daß dieser unwürdige Zustand beseitigt werde .

Eharlotteuburg . In der Versaminlung des Centrakberbands
der Maurer sprach am 22. April Genosse Link über das Unfall -
versichermigS - Gesctz und den Bauarbeiterschutz . Alsdann wurde der
Bericht deS Kassierers eutgcgeiigenommcn . Die Eiiniahmcn betrugen
im ersten Quartal 1900 für die Hauptkasse 643,22 M, , für die Lokal «

lasse inkl . Bestand vom vierten Quartal 1899 247,06 M. Die Aus¬

gaben für die Hauptkasse 488,82 M. . für die Lokalkafse 888,89 M.
Die Zahl der Pinglied « betrug am Schlüsse de » Quartal » 814 .
Der Bevollmächtigte stellte die Frage zur Di » kusston : Können

Nichtorganisierte Kollegen eine Streikfonds - Sammelkarte erhalten ?
Nach längerer Debatte wurde die Frage verneint .

Nixdorf . Die Bildhauer beschlosseil in einer Versammlung , die

am 22 . April tagte , an die Verwaltung der Berliner Filiale daS

Verlangen zu stellen , allinonatlich im Vorort eine versa,, , mlung
einzubenifen . Die Kosten hierfür soll die Berliner Filiale tragen .

Verein für Francn und Mädchen der «rbeiterklasse . Montag ,
den 23. April , abends »»/ , Uhr , in den Arminhallen , Sommandantenstr , 20 :
Vortrag deö Fräulein Adele Schreiber über : « Die Arbeiterin als Mutter . "
Gäste willkommen ,

Metallarbeiter ; Am Montag , den 80, April , abendS 8 Uhr , findet
bei Stechen , AndreaSstr , 21, eine große Versammlung statt , in der Genosse
Dähn « über die geplanten Abänderungen des UnfallverstcherungS - GesetzeS
» nd deren Bedeutung ' für die Arbeiterllaffe sprechen wird . Die OrtS -
venvaltung des deutschen Metallarbeiler - VerbaudeS .

Konsumgenossenschaft Moabit . Unsere regelmäßig am ersten
DlenStag eines jeden Monat » bei Gnnblach , Waldenserstrahe 22/24 , am
1. Mai stattstndende Veriauiiuluiig fällt wegen der Maifeier ans ; dieselbe
findet au, Mittwoch , den 2. Mai , abendS 0 Uhr . statt .

Marktpreise von Berlin am K7 . April IVOS
nach Ermiltliingen de » lgl , Polizeipräsidiums .

Kartosselii . ncue . D- Ctr .
Rindsteisch , Keule t kg

do, Bauch „
Schweiuesteisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch ,
Butter

60 Siiick
1 Ii «

per Schock

1, -
1,60
J,20
1,8 «
1,60
1,60
2,60
3,60
2,20
3, -
2,60
2, -
1,60
3, -
1,20

lS . -

5, —
1,20
I, -
I
I

lc
2,20
1,20

0,80
1,40
0,80
?,B0

Welze », gut 2) . - EU, 15. 05 15,03
. mittel . 15,01 14. 90

gering . 14,97 14,95
Roggen , gut „ 14,65 14,64

mittel .. 14. 63 14,62
gering „ 14,61 14,60

Gerste , gut ,
„ mittel „ — Eier
„ genug „ Karpfen

Haser , gut . 14,80 14,40 Aale
„ uiiltel . 14,30 13,90 flander
- gering . 13,80 13,50 Hechte

Nichifiroh . 5,32 4,66 Barsche
Heu , 8,30 5 60 Schleie
Erbsen . 40, - 25 . - Bleie
Spcisebohuen . 45, — 25, — Krebse
Linien . «<>, - 30 . -

Produktenuiarkt vom 28. April . Getreide bekundete feste Tendenz ,
Effektive Ware bleibt knapp angebote », die Nachfrage ist besonders für
Roggeu sebr rege , da ungünstige Nachrichten über den Saatcnstand ün In -
land vorliegen . Tie Kauflust an, hiesige » Platz wurde durch umsangreiche
Orders aus der Provinz unterstützt . Im LieferungShaudel war Roggen auf
feste PrciSincldunge » au » Amerila und Ocftreich Ungarn 1 M, höher ge-
halte »: Kaiiflnst war ziemlich bedentend , Weizen lag wesentlich ruhiger ,
konute jedoch gleichfalls 0,50 bl » 0,75 M. im PrciS acwimie ». Als später -
hin London kaum behauptete Preisnotierungen meldete , gaben auch bei uns
beide Brotartilcl eine Kleiuialeit wieber nach. Am Hascrmarkt nahm das
Geschäft eine » schleppenden Verlauf , Der Koilsum scheint sich tnfolg « der
gesteigerten Maispreise in der letzten Zeit einigeruiaben mit War « versorgt
zu haben . MoiS lag heute etwas matter , da u> der kommenden Woche bc-
deutende Aulünfte erwartet werden , Rüböl fand wenig Beachtuiig ,

Spiritus . Am SpirituSniarlte wurde 70 er loco mit 49,70 ( u»ver -
ä ndcrt ) gehandelt . — Weizen per 1000 Kilo inärlischer 000,00 —150,50 M, ab
Bahn . Oderbrucher M,, Sächsischer M, ab Speicher . Normal -
gewicht von 755 Gr , 151,00 —151,50 —151,25 M, Abnahme im Mai , do,
155,50 —155,25 Abnahme im Juli , da, 158,25 —159 Abuahiiie im September »lit
2 M. Mehr - oder Miuderwett , Tendenz : fest, — Roggen per
1000 Kilo Märkischer 146,50 M. ab Bahn . Oderbrucher 000,00 M. ab
Bahn . Matth « schwimiiiender 147,00 M, frachtfrei Berlin , Normalgewicht ,
712 Gr . 149,00 - 149 . 25 - 149,00 Abnahme im Mai , do. 148 - 147,00 Ab-
nähme im Juli , do, 144,50 —145 —144,25 —144,50 Abnahme im September
mit 1,50 M, Mehr - oder Miuderwett , Fest . — Hafer :
loco per 1000 Kilo , seiner pomnlerschcr 141 —149 , mittel 136 —140 ,
mccklenbliraischcr feiner 142 —149 , mittel 136 - 141 , westpreubtscher
— , wcstprciistischcr mit Geruch , poscner — , mittel 135 bis
139, schlestschcr — , mittel 135 —138 , westpreichischcr seiner —, uiittel 135 —140
ab Bahn . Märkischer mit Geruch — , — frei Wagen , Normalgewicht 450
Gramm 133,75 aus Abnahme im Mai , 000,00 im Juli . — Mehl :
Weizenmehl : Rr , 00 : 19,00 - 21,65 M, Tendenz still . - N o g g e » -
m e h l Nr, 0 und 1 19,10 —20,40 M,, Abnahme im Mai 00,00 , Abnahme
im Juli 19,55 , Abuahme im September 19,35 . — Tendenz fest. — M a i s :
Amerik . iilixed loco 0<X>—000 frei Wage » , — Abnahme im Mai , 000 —00
Abnahme im Juli . — R ü b S l für 100 Kilogr . mit Fast , Abuahme im
Mai 56,60 , Abnahme im Oktober 56,60 —56,40 —d6, 50 M, Tendenz matter .

Städtischer Tchlachtviehinarkt . Berlin , 28, April 1600. Amt -
sicher Bericht der Direktion , Zum Verkauf ftandeu : 5031 Rinder
1534 Kälber , 9697 Schafe , 9195 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Marl ( beziehungsweise für 1 Psuiid
i » Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : », ) volisicilchige , auogemästete , höchste »
SchlachtwetteS , höchstens 7 Jahre alt 61 —65 , v) junge steischlg «, nicht
ausnemäsiele und ältere miSgemästete 56 —60 ; c) umstig genähtt « junge » nd gut
genährt « ältere 52 —55 ; ä) gering genöhrte jeden Alters 48 —50 , — Bullen :
a) vallfleischige höchsten EchlachtwerteS 57 —61 ; b) »lästig gcnäbrie siinger «
» nd gut genährte ältere 53 —56 ; o) gering genährte 48 —52, — Färse » und
Kühe : «, ) poNflcifchige , ausgemästete Färsen höchste » SchlachlwertS 00 —00 ;
b) vollfleischige , nuSgcmästelc Kühe höchsten Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren
50 —52 ; o) ältere ausgemästet « Kühe und wenig gut entwntelt « jüngere
Kühe » ud Färsen 48 —49 ; cli mästtg genährt « Äübe » nd Färsen 45 —47 ;
e) gcring genährte Kühe » nd Färjeu 40 - 43 , - Kälber : a) feinste Mast -
kälbcr ( Vvllnnichmast ) und beste Saugkälber 72 —75 , b) mittlere MasMiher
» » b gute Saugtälber 65 —70, e) gering « Saualälber 58 - 60 , ck) ältere , gering
aeuähtte igresser ) 38 - 48 , — Schafe : ») Mastiämmer uud lüngere Mast ,
Hammel 58 —61 , b) äliere Vtasthammel 51 —56 , e) mästia genährte
Hammel uud Schafe ( Merzichase ) 45 —49 , ä ) Holsteiner Niedernngs '
schase ( Lebendgewicht ) 00 - 00 , — Schweine : a ) vollfleischige der seineien
Rassen und deren Kreuzungen im Alter diS zu !>/ , Jahre » 43,00
l>) Käser 00 - 00 , c) pollfleischige 41 —42 , d) gering emwicteü « 38 - 40 ,
o) Sailen 36 —38 .

Verlauf und Tendenz . Da » Rindergeschäst wickelte sich rubig
ab ; es verbleibt mästiger Ueberstand . Der Kälberbandel gestaltel « sich
ruhia ; gute Ware , gesucht war schnell vergriffen . Bei den Schafen war
der Geschäftsgang ruhtg , c» bleibt UcbcrftaiiS . Der Schweiiiemarit verlief
ruhig und wurde geräumt , _

Vevmischkes .
lieber da » Vranduitstliick in Ottawa lNordamerila ) liegen

noch folgende Meldungen vor : DaS gcsainte durch das Feuer ver »
wüstete Gebiet beträgt fünf Quadratmeilen . Zehntausend
Personen sind obdachlos . Das Feuer kam in einem kleine »

Holzhans « der Vorstadt Hull zum Ausbruch . Ei » heftiger Sturm
von Norden führt « binnen wenigen Mi nuten brennend « Holz -
' tücke »ach allen Richtungen fort , nnd schon nach einer

halben Stunde war der Brand nicht mehr zn bewältigen ' .
Ein Regen von Funken wurde von . Winde über den glnh getricoen
und zündete von neuem an verschiedene » Stellen in Ottawa ,
Die Häiigebrllcke geriet in Brand . Obivohl noch von Ottawa Spritzen

zur Bewältigung de « Feuer » in Hull hinüb « g » sandt wurde » , nuißte
der Kampf gegen da » Element aufgegeben werden . Nachdem da »,

Industrieviertel zerstört war , griffen die Flammen nach dem West -

lichcn Stadtviertel über , wo sich die Privatwohnhäuser befinden .
Viele Häuser wurden von Dieben , geplündert . Bisher sind

sieben Todesfälle zur Kenntnis gelangt . Die Vermutung , daß

da » Feuer van Fenicrn angelegt fei , ist durchmi » »» verbürgt .
Bei Sointenuntergaiig schwächte sich der Wind ab , nnd deswegen
und dank der '

Ankunft zahlreicher Spritze » an » andern Städten

war es möglich , den noch stcheiidcn Teil der Stadt zu retten , —

Eine spätere Meldung besagt : Das Feuer ist gelöscht . Von

der Vorstadt Hnll sind nur die Kathedrale nnd 20 Häuser stehen ge -
blieben . Der ganze westliche Thcil von Ottawa , welcher den in - ,

dustriellen Mittelpunkt der Stadt bildet , ist mit den zahlreichen
Fabrikgebäuden . Faktoreien , den Güterschuppen der Canqdian Pacisjc

Railway « nd vielen Wohnuugen von meistens der ärmeren »Lasse

angehörenden Leuten völlig zerstört worden . Der Materialschaden
wird auf 10 bis 12 Millionen Dollar geschätzt . Drei Menschen

sind ums Leben gekommen ! viele Tausend « sind obdachsloS ge -
worden .

Dem Amateurphotographeu sind auf der P a r i s e r W e l t -

ausstellung recht annehmbar « Bedingungen gestellt . Mit der

Kamera darf den ganzen Tag . mit dem Stativapparat nur bis 1 Uhr

mittags photographicrt werden . In beiden Fällen bedarf es vorher
einer schriftlichen Erlaubnis des Generalkommissars . Diese Erlaubnis

wird entweder für einen Tag oder für die ganze Daner der AuS -

stellung gegeben . Im ersten Fall hat man 2ö Frank , in , letzten
1000 Frank zu entrichten . In beiden Fällen müssen die ge -

ivöhntichcn Eintrittskarten auch noch gelöst ivcrden . Kein Gegen -

stand darf ohne Genehmigimg des AnSstellers aufgenommei ,
werden . Das Photographieren der Gebäude bedarf einer Er -
laubnis der jeweiligen Konzessionäre oder der fremde » General -

koniniissare .

Von der Frcindeulegion . Nicht weniger als zehn desertierte

deutsche Freindenlegionäre sind gestern mit dein von Slexandric »
kommenden Lcvantedwnpftr . „ Pera " im Hamburger Hafen ein¬

getroffen . Die Leute haben mehrere - Jahre in der französischen
Fremdenlegion gedient , sind aber infolge erlittener Unbilden von

dort desertiert nnd nahmen hierauf die Hilfe des deutschen Konsuls
In Aiispruch , welcher für ihren Rücktransport nach Deutschland als -

bald Sorge trug . Die ehemaligen Fremdenlegionäre wurden , da sie

sich seiner Zeit der Militärpflicht in Dentschlaud entzogen haben, - von

der Hamburger Hafenkriminalpolizci in Empfang genommen und der

Militärbehörde zugeführt .
Von der Pariser Weltausstellung . Der Katalog ' ber

deutschen Abteilung ist soeben erschienen . Er bildet einen
Band von 500 Seiten , ist luxuriös ansgestattet und reich illustriert .
Die « iwrdminq de « Stoffs ist im Anschluß an die Aufeinanderfolge
der Gruppen «in amtlichen Hanptkatalog erfolgt . Das Werk gjebt
für jede Branche einen geschichtlichen Abriß » ud einen Ueberblick über

den gegenwärtigen Stand der betreffende » Industrie in Deutschland ,
— Auch der in französischer Sprache abgefaßte Führer durch die

russische Abteilung ist erschiene » und besteht ans einer 80 Seiten

starken Broschüre . — Am weiteste » im Rückstand sind die

AuSftellungSbanten im Gehölz ve » Vincenncs . östlich von Paris , wo

daS Eisciibahnwescn . ferner die Ausstellung von «rbeiterhänsern und

Arbeiter - Wohlsohrtöeinrichtungcn uiitergebrncht sind und wo die

ineisten sportlichen Veranstaltungen stattfinden werden . ES ist dort

daS meiste noch im Rohbau , » nd das Erscheinen von Besuchern er -

regt einiges Aufsehen , Die Wege sind »»passierbar . Aeußerlich
vollciibet sind die Arbeiterhänser . die ein kleines Dorf bilde » und
einen freundlichen Anblick gewähren ,

Eingcstangciie Druckschriften .
Die lax Heime . Ein Attentat auf Wissenlchast und Kunst , Rede ,

gebalte » im Trionvn - Saal in Dresden mii 23. März 1900 von Wolsgang
Heine , Preis 10 Pf , Verlag von Kaden u, Co, , Dresden .

Von der „Gleichheit « , Zeitschrist für die Jntercstcn der Arbeiterin », . ' '
( Stiitigart , Dictz Verlag ) ist soeben die Nr, 9 deS 10. Jahrgangs -rschicnei ?»'
Aus dem Inhalt dieser Nuimner beben wir hervor : Seid gegrüßt , Bon
Ada Ncgri , ( Gedicht . ) - Zur Maifeier . - Warum tordnu , djc Pivlc -

tarierinue » den Achtstundentag ? — Die badifcki « FabrMiiIpeltiou im Jahr « 1809.
Von I). Z. — AuS der Bewegung , - Nottzeuteil von Ltly Braun und
Klara Zetkin : Geweikschaftltche Arbclterlmieiiorganisatton . — Arbeits¬
bedingungen der Arbeiterinnen , — KeNnerlnneubewcguug ,

Im Finge »ach Paris in die Weltausstellung nnd zurück , Weltpost -
Netseblock 1900. Verlag von Emil Weisteiitur ». Berlin SW .

«vliterunzSübcrltch « vom LS . Rvril 1900 , margeu » S Uhr .
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ilvettee . Pragnase fiir Sonntag , den 39 . April 1909 .
Ztemkich lühi , Mtwriie heiter , vielfach wollig , mit geringen Nieder -

schlägci , und »inhigen bis srtsche » nordwestlichcu Winden ,
Berliner W e I t c r b » r e a „,

Briefkasten der Redaktion .

M . I . 1900 . Di - Rechic der Kinder löimen , so weit fr -
sichtlich , »och jetzt geltend gemacht werden , - Frau verendt . In der

Regel , insbesondere wenn die Tochter selbständig : nein , — Allen LO. Wenn ,
was wahrscheiultch , ans de», Zettel , de » Sic „nterschrieben haben , stand ,
daft für ein Jahr abonulert werde , so würden Sie die Klage verlieren .
- G. St. , Stcgltü . 1. Ist ein Honorar vereinbart , so steht dies dem
Vettridiaer zn, Ist kein » vereinbart , so beträgt die Gebühr in einer Straf -
kamineriachc 20 - 36 M, 2, Jeder hat zu zahtrn . - <5. . Frir » richohagrv .
l. Ja . 2. Nein , 3, Nein . - « . Sctlcr . Leider ist der Betreffende im
:>iecht. weil der Vertrag vor dem I. Januar 1900 geschloffen ist, — Ben
Itnerstr . kl lt . l . Di « Rente ist zutreffend derechnet . ES steht ihm d>»
andre vient « nicht zu, 2, Solche Demerlung wäre kein « Beleidigung . —

P . s». 63 . In der FortbiibiingSschnle , - G. 199 . I. DaS ist uumög -
sich. S, Die PeitragSliöhe wir » » o » der Innung festgesetzt . — A. S . 100 .
6 bl » 10. — I . Kettner . Briefliche Auskunft lehnen wir ab. Di « Straf -
persolauiig wird trotz der Fortreise sottgesrtzt . — 9. , Höchstestr . Rein .
— 10kl Th . Ja . der Mann must aber den Autrag stellen

NeueS KöntalicheS Opern - Tbeater . Diesen Sonntag : Di - Fledermaus . Rächstm Sonntag : Di « Fledermaus . - Rcttdenz - Theater
Alle Abende : Di « Dame von Maxim , - Thalia - Theater . Souiitag . Montag : Im Himmelhos . Vom 1, bis 9. Mai geschlossen , tzlu, 10. Mm : Wn

man Männer fesselt . - « rutral - Theater . All - Abende : Berlin nach Elf . - Bclle - ANiance - Dheater . All « Abende : Hanne Nutes Abichied .

Darauf : § 184. — « arl Weik - Dheater . Alle Abende : Der Minenlöiiig von Transvaal . — Apollo - Theater . Alle Abende : Im Reiche des

Jndra . - Urania . Alle « dcndc : Bon den Alpen zum Vesuv .



1\ Die Preise sind

streng fest , sehr

billig und in

Zahlen an den

Waaren

gezeichnet » »
I

Die IS * Preis -

liste 1900 ( Auflage
1 Million ) Uber ge¬

samte Bekleidung
wird kostenlos und

portofrei zugesandt .

Chausseestrasse 24a u . 25 11 Brückenstrasse 11 20 Gr . Frankfurterstr . 20
rwisohen Invalidenstrasse u. Friedrich - Wilhelmstädt . zwischen Jannowitzbrüoke u. Köpnickerstrassa

Theater . ( Ecke Eungestrasse ) .
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

Fabrikation und Maas-Anfertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung.
EB grOS . En dotäll . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften . EXpOft . Import ,

6
Radfahrer - Anzüge ,

vielseitigste Auswahl in Stoffen und Fa�ons ,
Preise für Herren - Grössen

30 . - , 25 . - . 21. - , 18, - , 15. - , 12. - , 9, - ,

Frftbjahrsi - KleMan�
FrUhjahrs Paletols 18 ' ~ ' 10 mu .

Früh jahrs - Paletols 40' ": ' . 21 - » k .

Frühjahrs - Änzüge ?>' ' I8 ' - ' 10 » n .

FröhjaIirs - Änzügefä,o "- ren45 ' ",36 ' ~' 25 mu .

Schwarze Jackelt - Änzüge lofsÄ ' 10 �

Sehwarze Rock- Anzüge 28 « k .

Schwarze Gehrock - Änzüge�Ta ; �: 30 « k .

Frühjahrs - Hosen für Herren « , s . j mu .

Frühjahrs - Hosen für
nei»D-,,o;-: 18 ' " ' 8

Ken anfgcnoiiiincn :

Wäsche, Hüte, Krawatten , Schirme
in nur besten Fabrikaten

zu aasscrordentlich billigen Preisen .

Herren - Gummi - Mäntel ,

Mk.

garantiert englisches Macintosh - Fabrikat ,
nur echt mit der Schutzmarke des roten
Hahnes . Covertcoat mit kariertem Futter .

Zweireihiges langes Facjon mit und ohne

Sammetkragen . Allein - Verkauf .

Frühjahrs - Kleidimg
Herren - Havelocks lipo, ! 8' "'

18
15, - Mk . 75

Radfahrer - Joppen 18 ' ~ ' 0' ~: 2 « 5

Radfahrer - Rosen � ' 0 ' 3 » k .

Radfahrer - Cuuiini - Pelerinen fcefe 5 �

Radfahrer - Mützen , Gürtel enorm bimg .

Radfahrer - Sweater , Strümpfe enorm bimg .

Ball - Westen S' -fa, -0' . �T' . 6' " ' s,r : 2 » K .

Hnahen - Anzüge . 7 . - . o! - ,65�7 £- , a, - , 2 �k .

jünglings -Anzüge. �Ä/vonaiobfs 8 » u .

Unsre 3 Geschäfts - Häuser sind

beilentend vergrössert und zur grössten Be¬

quemlichkeit der Käufer ausgestattet ,
Gesetzlich
geschützt .

ff

6. ZieHnng b. 4. Klasse 202 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Lutuni «0M 25, April 19M, uarmilta O.

RUI tM Otwino « üb » jzjjO üliatl ftp« teil oeUcifintn
ülamwtrn m Parruldrie titiaejuj «.

(Ctiif SrnMitr. )
9 185 244 86 421 502 66 72 [ 5000 ] 704 81 824 68 98 1250

«19 728 848 954 2995 124 (300) 37 65 296 360 414 91 696 781
' 896 3213 30 56 330 512 640 799 818 4001 40 264 312 (3000) 58
>512 719 61 938 [300] 5075 109 17 [500] 95 214 33 377 80 85
. 597 611 47 795 864 0246 323 551 7111 90 398 428 62 502 [500]
628 8025 212 74 325 [3000] 49 759 77 80 »189 258 364 455 548
67 715 17 31 837 80 932

I 10195 247 369 431 647 [3000] 819 11082 85 207 511 627
76 [300] 83 1 2311 41 487 527 849 910 55 1 3269 99 406 563

1624 39 [500] 729 36 908 14007 220 603 15242 79 421 24 61
517 67 75 629 78 766 996 1 6003 10 48 291 438 632 729 838 81
913 19 44 1 7236 52 72 78 316 403 [300] 98 538 677 84 741 79
894 912 1 8112 516 614 50 750 803 904 7 18012 137 207 55 328
13000] 87 91 434 40 06 572 677 715 74 901

20106 ä27 38 470 632 705 95 [500] 21061 78 207 32 331
43 457 619 77 717 [ 5000 ] 22058 174 98 280 352 717 20 [3001
842 950 23153 253 54 330 405 524 627 39 788 24,79 274 478 534
752 [500] 896 [300] 960 2 6034 140 47 69 293 536 98 740 991
20167 248 321 427 27156 [300] 90 287 347 460 «37 38 753 850

- 28129 229 78 364 556 631 20160 76 82 218 350 693 750 66 72
861 946 47

| 30054 225 (3000) 93 314 491 610 40 48 767 31062 156 317
>437 45 56 602 [500] 705 93 811 953 32156 230 361 [3000] 449
826 73 790 817 [1000] 53 994 33103 250 541 662 92« 28 34177
505 (500) 610 35121 370 441 45 (300) 526 686 845 31157 [3000]
208 433 34 37 42 719 31 963 3 7031 [300] 166 88 208- 31 [500]
362 4-53 617 46 792 806 79 3 8053 678 995 3 0027 292 392
1 40174 286 357 88 449 539 733 830 [3000] 959 [500] 92
41000 [ 30001 228 29 625 «1 [3000] 837 913 4 2018 167 470 82
92 «40 43654 68 810 987 44090 [300] 354 801 5 13 713 901
43008 71 148 203 303 43 676 702 [1000] 801 46064 211 [500]
836 87 430 88 551 99 638 719 81 800 I (3000) 28 83 47082 451
670 981 48086 148 [300] 572 614 4O04S 68 131 85 38 88 374
87 457 76 511 777 854 58

50042 68 97 221' 84 412 767 856 979 51093 227 [3000] 336
808 49 55 613 26 [300] 62026 320 54V 884 [300] 63137 269 662
70 938 [500] 54028 100 225 [3000] 29 376 43« 93 600 43 825
48 980 6 6024 157 207 21 34 35 58 78 352 468 [1000] 569 716
«50 55 914 23 66 (1000) 66102 41 240 327 409 40 53 544 703 811
63 56 6 7086 120 37 287 415 502 962 6 8023 37 39 451 54 581
666 749 937 6 0002 68 95 124 [300] 59 234 83 335 522 67 82
1300) 604 788 871 908

«0000 142 281 [1000] 346 [1000] 44« 71 94 551 75 683 700
79 808 88 61 100 [300] 225 26 383 458 506 27 97 604 920 «2037
322 466 85 843 83 943 «3172 293 367 93 533 41 651 787 840
«4047 266 661 69 749 821 65373 451 [3000] 60 734 44 860 64
66000 28 108 39 73 291 353 90 416 85 508 10 818 [1000] «7004
89 160 503 790 (.500) 927 28 58 6 8045 654 (300) 817 29 934 67
83 60140 205 318 583 (1000) 87
) 70084 172 292 93 316 492 «62 784 71059 86 295 343 93 99
587 [500] 707 80 89 802 19 975 7 2016 98 178 364 86 527 630
864 7 3312 613 (500) 33 48 58 70 709 92 905 74126 216 18 482
76009 182 93 234 333 583 627 786 99 912 39 7 6003 141 245 313
17 420 535 805 77033 ISO [1000] 275 460 827 74 920 90 7 8319
61 447 746 89 834 58 900 7 0254 369 [1000] 481 677 718 29 806

i81 580000 118 [3000] 86 380 536 42 891 901 30 [500] 48 (5001
«1 81237 [300] 53 619 [300] 796 821 43 87 8 2078 205 375 483
1300) 542 [500] 695 725 [300] 921 82438 522 824 908 23 35
84004 52 [500] 219 305 579 632 33 [300] 68 700 65 878 99
918 (300) 85046 269 900 [500] 10 55 86001 261 665 953 87151
IIIOOO] 266 [500] 329 72 500 32 52 87 720 34 845 63 84 928 60
8806 « 70 288 363 64 96 520 834 944 62 80028 303 565 68 780
646 95 968 86
I 80031 118 «4 376 433 SO [300] 94 506 629 818 61 64 »1015

i17 285 307 422 93 582 84 [3000] 601 SO 79 l3Ml 789 «24 45�
626 32 02038 82 152 452 654 771 851 99 924 03121 81 288 320
63 99 434 74 511 647 825 »4075 97 130 84 86 258 355 462 517
721 861 (500) 99 »5052 166 333 45 617 52 69 1500] 764 ««038

(1000) 597 »7205 30 322 420 48 [500] 541 634 92 819 973 »8191
309 66 803 27 57 921 81 »»391 468 571 74 634 54 734 69 834 56

100044 143 66 287 492 615 [3000] 16 29 96 723 80 847
101020 74 137 52 323 [1000] 72 423 613 [300] 22 718 25 61
72 816 99 913 102398 122 53 513 2« 52 89 699 826 86 103104
o» « n r 10001 306 39 75 516 870 970 104236 55 314 438 68 [500]
? Ä 728 N7l 92 (�8 105089 112 (5001 301 426 517 622 7A 893

. 019 67 96 1OG010 206 395 421 67 550 (1000) 732 62 97 92o 27
>107247 92 311 18 45 432 534 65 [500] 612 52 62 04 765 988

99 1O80C2 333 455 [300] «05 954 IO8097 199 699 714
1 110038 51 64 143 96 429 571 680 786 839 47 910 115263

306 37 (. 800) 447 655 640 41 1181 » 279 L300J 358 57« 631 47

723 25 813 952 116207 (3600) 28 328 515 758 73 806 12 98)
114059 149 455 574 757 954 1 1. ' 174 76 292 381 58« 95 «96 85«
912 05 66 (300) II «221 135 «5 789 812 91 117129 578 608
[500] 73 89 [500] 702 19 803 68 118028 [3000] 222 (1000) 66
90 312 .56 164 612 976 110021 32 580 88 695 837

121213 418 502 29 700 62 81 907 1 8 1037 118 471 (300)
718 23 1300] 84 900 1 88052 129 69 208 49 714 83 94 837
183387 527 95 853 1 84,35 [3000] 576 626 90 762 W>3 84
,183092 119 30 33 34 267 69 480 754 921 33 12 73 91 98 1 21129
209 91 483 97 579 742 1300] 95 9.50 1 87062 137 237 413 73 614
67 «03 23 (3000) 61 706 15 1 88041 165 227 69 72 444 559 701
19 48 63 836 997 1 21) 009 40 142 67 555 672 [3000] 864 87 [1000)
93 965

130010 43 163 252 78 85 90 92 464 551 (500) «50 901 65
72 1311 ) 9 207 22 41 59 78 7,7 886 927 1380 *1 123 524 13
[500] 73 75 77 987 89 183052 [1000] 229 338 49 "53 13 ) 31
45 [500] 277 420 700 (IOjO) 899 135049 233 63 3) 5 68 526
731 979 86 1 36 49 274 .305 [3000] 485 6- 9 858 92 957 ,501]
13718 ' 213 50" 795 [30001 Sil 55 909 133089 [300] 94 218
455 (3000) 576 86 94 938 180107 95 374 93 465 96 "35 782 913

14052- 2 .58 758 141367 638 53 764 825 988 14 », 7« [ 80»»
899 41 409 507 31 698 716 [300' ] 945 1 43312 85 451 51« o. «
144111 206 10 30 321 534 757 96 «11 963 145140 153 1300)
338 590 618 41 807 1 4 60 >3 462 500 763 849 1 47116 222 9«
506 18 773 931 143050 222 73 334 36 44? 54 56 [1000] 67«
[500] 791 951 1- 11125 208 4« 47 304 41 817 40 (1(0) 71 "93

160006 142 47 207 508 (3 00] 31 793 [501] 820 49 151248
( 3000) 62 82 89 419 [300] 51 54 74 537 48 86 615 47 53 (30 Ol
77» 807 1 53006 92 154 .59 215 628 640 64 719 83 87u 920
1581 ' 8 64 95 217 371 455 13001 77 89 558 606 822 933 1 54397
668 786 809 155017 (3000) 333 508 33 14 63 004 849 1 5 6614
98 928 51 95 157 .35 41 312 83 404 49 851 904 161146 2Ä
457 97 616 810 50 72 84 I6Ö017 218 397 [3000] 618 57 73 781
924 41 43 90

J 60092 199 325 81 512 [3000] 6« 773 85 937 161273 369
457 584 627 73 971 1OZ054 626 40 937 163048 61 77 107 34
4j51 75 .509 43 «52 708 29 825 31 49 57 »77 89 [300] 114109 14
42 55 [30001 258 88 [500] 313 42' 39 505 30 "17 1650 3 121
247 431 35 648 13000) 89 788 982 [300] 160 )38 41 43 121 338
57 62 761 66 [500] 812 20 967 167019 129 76 90 352 600 82397 II » « ? 74 [300] 226 318 «22 903 30 7« 1«»101 (3 Ol73 86 239 86 339 72 743 70 958

170015 34 113 20 83 240 627 800 85 988 1 71249 490 745
172169 82 248 (3000) 363 462 541 672 736 92 847 98 1 7323 «
79 305 42 408 73 804 46 »63 174141 395 416 571 91 92
175068 258 515 47 «II 73 89 733 (300) 82 910 1 7 6097 1500]
128 491 (1000) 599 810 38 [300] 50 85 99 917 1 7 7072 239 3 0
811 54 91 916 49 1 78194 200 17 57 »2 336 [.500] 38 475 533
82 645 781 897 943 1 70191 552 629 761 [501] 69 870 85

180018 [1000] 334 72 595 662 81 768 866 91 181114 31
216 38 376 463 690 771 978 182 )01 117 221 [500] 324 99 518
800 991 183061 127 925 184100 219 35 460 580 185 1.
16 49 345 405 66 841 186034 335 37 495 560 78 607 89 7( 2
886 1 87405 508 13 860 188079 117 51 217 34 73 600 [300] 34
37 «8 99 838 1 811057 72 75 158 239 415 564 [300] 71 77 646
67 95 760 68 71 8( 8 926 33

160121 458 79 720 83 936 69 191241 561 718 96 837 995
[500] 1»2123 54 261 475 88 596 [3001 803 [SuO] 6 14 84
10. 3224 39 422 [300] 506 [300] 49 998 19 4016 HS 601 28 86
717 919 83 195251 338 (10001 538 50 (300) 790 »38 52 78 9- 8
191038 43 72 106 21 [500] 231 332 427 604 17 36 640 710 853
197303 416 932 67 89 94 1 98017 23 108 207 8 319 630 742
190271 381 [800] 424 83 559 68 655 777

»1) 0079 136 .50 240 416 1300] 41 745 74 80 802 5« 59
201004 5 31 98 [300] 178 305 56 77 416 552 765 933 »02051
375 [500] 82 85 477 640 887 907 2OS060 86 [500] 125 58 4»)
548 54 751 11000) 905 67 2 0 4073 [500] 97 208 94 320 57 473
745 [3000] .83 810 984 »66001 110 20 33 62 92 267 351 40'
18 83" 540 833 [.500] 210111 259 399 518 601 70 85 [30 H)
837 915 27 2 07,28 43 83 256 440 86 569 619 [ UM] 798 816
60 «6 208142 (]5 78 95 271 521 975 20! ) 089 627 803

31O0G8 83 237 42 7 4 98 322 616 937 80 »11162 252
377 94 467 601 738 »12152 279 354 405 33 539 46 6) 5 53 [300]
805 967 21 3314 805 52 53 036 81 84 »14063 «5 145 Z>3 465
83 604 [ IM ] 811 989 »>6018 220 87 416 518 45 726 74 878
915' 211011 129 206 460 96 73) [3000] 800 97 989 ( 61) 0«]
2 1 7072 146 210 55 78 326 90 481 588 [10001 94 6 » 84 99"
»18039 [300] 354 410 »10119 88 290 402 532 59 630 832 93 923

»»0009 21 57 247 94 360 89 495 614 7"9 99 819 22 1005
76 dO 433 733 886 974 2 22148 80 88 627 62 714 80 98 913
- »1234 396 418 (300) 44 607 9 [S' jOOJ 789 803 [ 3003] 927 83
»24000 . 14 106 61 337 439 702 96 917 »25007 »1 292 534

Im Gcwiimrad - »rrblteb - i, : » «elmim zu SOODO« Mf,
2 zu 200 000 iKf , 2 zu 160 000 Dil. , 2 zu 10U000 SRI, 1 zu
7600Ü MI. , 2 zu 50 000 MI. . 2 i » «0 000 MI. , 6 zu 80000 Mt ,
23 zu 15000 MI, 40 zu 10000 MI, 80 zu 5000 MI. , 10' « JU
3000 MI, 1217 zu 1000 an , 1407 I » 600 Kt

' ' 4. ZieHiiiilid . 4. Ksasse202 . Kal. Pre »ß. Lotterie .
gitb. inil vom 28. April 1900, ,iail »i>iiiau «>.

Nur die oSr. oipne üdrr » 2 » Muri sind den dcirijleiidea
Nummer » in Klammern deige[ügt.

. . . . .. . . . . .. . . . . ( Oine tteBätr . )
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271 90 317 423 562 775 953 1 261 365 450 «04 894 935
(?) 2173 227 44 339 571 759 66 820 930 3625 120 205 385
479 510 78 673 723 801 47 (1000) 62 4054 116 374 [ IM ] 506
735 811 26 33 67 934 503. 1 45 281 442 579 617 [300] 38 91
704 969 6016 38 231 472 511 13 806 13 961 7072 136 53 88
352 439 692 «292 472 548 662 754 858 953 »515 7« 78 82« 987

10210 314 9V 625 720 845 98« 11037 81 233 339 67 75
475 504 701 60 1 2015 327 701 835 909 1 3321 731 873 904
14013 92 114 95 547 737 816 [3000] 900 94 [500] 15002 128
295 «51 52 839 43 1)15 11026 145 79 83 [500] 309 52 69 95
690 724 73 837 953 70 17310 75 552 608 711 37 883 1 8151
424 556 638 84 [590] 760 872 11) 988 184 201 23 39 355 847
79 [300] 987

21) 135 299 306 35 37 523 33 682 99 728 ,963 21112 (300)
297 339 401 (500) 46 73 587 871 96 [300] »»024 103 46 90
263 357 522 53 62 683 715 5 4 907 2 3075 125 201 43 56 61
381 495 558 615 91 752 863 85 2 4000 371 585 814 921 69
»0143 95 521) 38 716 832 56 21112 20 399 426 90 555 812
»7082 (30)) 91 (r. ortl )) 102 77 546 55 [500] «19 34 723 56
28258 [3000] 72 326 601 851 936 »»128 491 517 64 616
67 841 45 (500)

30- 235 49 355 443 72 643 765 813 13000] 29 35 31028 140
569 702 13 907 3»" 58 114 260 73 327 31 637 [500] 88 721
79 [300] 950 33124 336 90 423 [500] 41 523 92 (51) 01)]
677 775 812 38 903 [ IM ] 34019 [3)0] 123 316 584 669 885
35045 368 403 (500) 726 [300] 32 834 [500] 57 945 36108
38 309 66 159 590 704 10 17 52 967 3 7113 21? 66 69 579 013
48 881 956 [300] 38079 314 60 [3000] 422 553 852 3»113
280 321 50 6-1 57 407 528 52 615 884

40110 205 478 596 837 40 55 918 41 008 240 401 33 535
42148 423 54 716 65 908 9 38 4 3017 79 [500] 84 115 208
430 580 95 [300] 687 796 4 4094 141 77 440 576 749 805 911
45019 247 338 95 576 683 721 «8 83 905 47 61 4 6000 14 71
92 146 264 91 716 39 [600] 5« 93 812 981 47013 42 12» [300]
37 417 37 «21 82 [300] 83 833 48379 441 68 86 759 41) 054
85 149 293 96 748 832

BO406 67 503 667 72 883 973 51582 99 619 701 4 45
(300) 64 801 5»200 [3000] 3 361 [500] 436 «13 64 81 [800]
99 930 5! 107« 665 80 761 968 5 40) 3 72 158 203 38 406 8 29
54 518 659 880 99 934 6 5062 156 93 289 95 339 41 51021 149
258 340 710 816 934 5 7030 222 33 77 93 315 494 531 66 707 20
817 925 5. 1021 64 207 39 319 97 414 766 [300] 68 5»067 232
390 493 612 774 803 69 950 .58

60090 " ]' 3I 30 74 314 473 82 521 638 39 [800] 719 924 [300]
«1220 81 431 609 70 [300] 853 900 37 71 «3172 219 311
431 6» 576 610 14 81 719 869 «3075 95 245 «4215 390 581
722 819 991 «6042 110 411 572 800 968 75 «6221 471 543
661 990 67145 483 533 719 64 841 68097 231 63 447 614
30 78« 834 60126 249 308 39 492 571 [ IM ] 9« 772 88 922

76135 36 202 13 392 500 646 703 19 82 996 7 1 247 451
(1000] 62 [3000] 670 733 [ 15 ODO) 72 929 73 (3000) 73079
112 375 405 13 [300] 592 711 94 974 73130 338 M 439 523
(300) 87 C35 [500] 75 98S 93 7 4004 53 200 25 [ IM ] 381
481 1500] 83 [300] 575 642 726 34 43 979 7 5092 129 374
13000] 90 444 72 728 871 913 7 6257. 59 359 429 79 672 716
924 7 7028 81 87 333 454 564 740 968 7 8262 (300) 79 491
537 809 95 959 78173 89 214 304 66 467 539 51 712 888 934

86031 143 242 324 490 40 668 [3000] 734 839 965 74
81082 260 681 804 980 8 2348 595 693 724 75 845 [500] »14
29 42 68 75 8 3056 168 206 71 348 66 86 [ IM ] 586 92
723 31 81 859 77 »4023 67 201 318 524 600 [500] 50 85000
22 195 204 [300] 458 73 [ IM ] 528 800 [500] 86055 246
427 46 508 [300] 629 35 746 56 74 87 957 8 7230 96 475 603 708
29 [1000] 44 813 24 [500] 27 910 54 8 8055 483 530 [1000]
649 854 93 8 0261 63 326 83 406 765 84 887 02 94 916 25

»«072 324 426 550 93 664 85 [ IM ] 7.50 .858 924 »1149
223 37 59 626 89 723 881 901 »»337 [3000] 39 565 71 75
629 791 946 82 [3001 »3337 95 540 606 758 »4019 177 789
819 916 58 »3036 77 284 91 [ IM ] 310 28 92 407 78 82 554
4)11306 (5001 442 521 «72 829 910 32 74 92 »722 « 44 613
53 79 701 927 46 »8085 91 165 533 66 654 60 767 072 »»153
691 783 853

101) 077 353 415 43 [500] 703 [300] 831 [300] 75 928
101109 [300] 31 13001 71 448 560 662 727 875 901 42 47 70
10 » 177 269 320 511 613 19 [3000] 708 15 822 917 108060 233
46 87 304 67 88 423 49 558 670 73 710 12 104034 81 313 599
620 96 [1000] 815 44 939 64 11) 2438 63 (1000) 68 506 [ IM ]
45 6 ® 809 99 935 1 06131 244 442 69 657 .59 93 713 960 72
107033 132 43 47 295 307 [300] 492 554 61 74 600 800 927
1300] 11) 8089 130 222 77 430 34 66 552 729 831 60 927 71
11) »041 275 508 (Ol 8 38 808 977

110023 [500] 132 281 322 67 720 802 943 111208 411
>» 1 730 903 112023 154 262 329 3S 418 513 611 72 730

113015 145 (10001 84 319 546 750 816 909 114028 106 (
288 97 353 559 604 716 30 945 49 [500] 59 [300] 116094 11
[300] 309 65 504 72 84 (300) 790 880 116592 [3000] 63
60 705 117026 299 378 116 87 [1000] 517 59 721 23 856 <
11 »074 300 97 [5001 643 8Ü1 66 110073 94 196 217 1
65 98 634 690 975 *— '■

121) 064 227 52 93 327 81 476 568 76 [3000) 602 748 13101
134 57 [1000] 204 5 27 [3000) 316 19 401 8 54 585 840 f
(300) 122243 371 421 34 [300) 78 82 633 (3000) 66 ISSor
180 454 538 (3000) 47 96 640 891 964 66 l »�Oll [500) 79 IS70 251 57 302 48 67 476 634 [1000) 52 777 902 32 [5001 89 f
125218 73 302 51 94 401 88 528 611 63 834 93 126200 1
428 45 511 701 [3001 71 77 832 63 1 27122 218 (1000) '•
431 561 [300) 610 718 [3000) 827 1 28028 [1000) 102 23 31CS 94 410 46 Kl 621 99 963 1 29144 317 411- 716

130070 416 32 681 712 819 97 131031 208 310 415 9« 63
58 701 42 132. ) 08 429 625 914 {30, ») 133119 233 341 91
447 [300) 505 859 963 134097 114 58 85 396 464 674 83 ' 78
87 837 55 1 35334 73 (3000) 432 551 63 723 820 40 969 13604
130 215 21 [3"0 ) 75 463 722 60 858 85 1 37074 307 508 13 21
689 768 899 [500] 138058 231 39 341 89 93 434 41 640 ia »12l
30 31 59 293 445 699

l ' *0 ' ™ 2 ® (500] 384 423 581 740 859 68 [3000] 141211590 603 [300] 800 949 74 142757 802 35 917 1 43012 22 13
� 899 »09 15 43 144011 472 [500] 531 (30001 637 96;
145081 [3-»] 161 507 611 50 875 923 76 146205 « 1 71 891

l7139 503 20 35 432 67 81 555 803 36 932 - 14 803

13 &! ) ) SS M5! ?«700 681 t3tK)0} 92 13901 14 161 471 M

_ _ _' 50012 386 533 707 44 1 5 1015 138 296 401 40 718 858 9A
1�5 i5 «. 440 822 723 87 904 153014 97 12.5 294 546 616 74 751
801 28 910 1 54031 281 358 781 820 33 50 1 56090 108 47 912W «18 90 530 31 626 57 744 99 1 50142 50 [300) 99 276 331
J� « 4 ®« 886 69 917 15T089 226 325 72 58« 619 (500) 711
18000) 62 906 46 1 58038 215 399 411 525 27 610 75 81 753 831
71 970 1 50213 42 79 369 608 38 721 98

161) 017 [3000) 50 212 317 62 431 89 511 87 [300) 93 [ IM]641 779 954 1 6 1042 174 247 322 445 59 [500] 509 620 854 »111 62115 759 73 1113176 317 58 61 84 91 44« 76 530 [ IM ] 75
81 697 727 30 75 851 997 1 64019 [500] 97 152 [ 3M] 232 »82

""j : ' 7 221 411 « 535 43 612 81 715 837 [330) . 86 1110.31. 3
459 84 527 613 773 77 810 13 65 900 75 1 67030 33 115 93 282«16 56 63 692 75« 877 907 168 ) 60 «6 247 30 ) 75 ' 422 773 76
819 100. 123 108 [ 10») 220 506 2 7 608 761 88 930

1700. 37 72 199 [100-1] 604 717 887 973 [1001] 171005 126
803 544 [ 38»] 987 1 72239 40 51 [ 3») 64 329 93 461 561 61"
738 79 [31») 91 880 86 925 1 7310. 3 19 30 82 203 17 26 48 358
444 518 [500] 89 «02 59 7.50 990 [3000] 91 174392 495 800 VI
176014 182 223 329 36 [30001 54 721 [ IM ] 830 66 952 176014
162 206 324 412 TO 564 [3001] 94 [ IM ] 606 1 77064 132 401
fJSL54 946 1 7Nli0 97 [300] 311 478 81 889 992 [300] 66
17»f ) 22 139 202 ( 30») 399 597 811 22 57

180127 74 409 21 50) 42 672 78 878 1 81090 251 99 853
677 96 [3)00] 891 912 [ IM ] 13 29 33 1»»429 63 536 614 56
69 782 814 72 1 8. 1353 441 82 539 716 79 1 84151 664 713 40
44 61 951 81 185039 96 131 225 84 713 [ JOOUO] 835
1811114 257 635 68 [50)] 763 905 [500] 31 96 18710 « 264 811
44 ( 51) »») 88 915 188103 89 123 301 406 88 [3009] 556
622 40 80 700 874 906 1 8D065 91 98 202 418 711 35 67 84 936

1I10258 62 4 ® 525 65 651 54 71 86 151) 00] 776 IDll ' iZ
239 38 415 55 »51 97 616 791 975 10S010 12 84 608 49 70 724
(300"] 831 1 »13144 91 310 (3000) 5) 8 628 821 1U4077 160
63 286 305 17 53 438 727 31 822 88 957 11) 5098 115 78 204
69 502 12 [300] 699 805 9 63 974 (300) 78 96 1U0172 225 360
506 [300] 683 831 40 IO70Ö1 72 139 75 484 630 847 49 1»»12I
776 1»0153 312 488 671 97 [300] 829 67 68 99

200135 47 [500] 228 [300] 66 [3000] 83 327 465 642 766
840 41 (300) 76 »O10I0 [ 500] 571 [30)01 892 901 »" »453
609 780 821 28 2 0 3222 303 514 757 68 95 833 60 2040,17 21
30 37 41 56 118 232 330 515 757 59 831 99 921 [1000] »05115
693 306093 [ IM ] 130 413 68 510 33 66 691 795 857 71 976
207045 51 30" 70 [500] 73 91 41.5 fO 62> 63 710 [1900] 911
83 2 0 8015 36 253 [500] 366 85 530 766 808 »ÜU0c3 113 4' »
630 [ 10») 757 859 956 61

311) 073 174 75 .353 682 712 983 [ IM ] 211076 103 (3)) )
41 [300] 364 164 593 685 861 3 12032 263 473 [3000] 512 43
81 638 48 86 68 818 27 40 83 925 64 31: 1059 61 126 23(1 372 500
616 778 965 3 1 4114 (300) 94 316 513 19 601 11 990 »16010
88 [10J0J 139 271 332 422 5,(1 46 763 916 29 »16003 367 756
97 »17038 99 210 527 6( 0 [500] 55 70 875 [3000] 21 «363
460 756 842 61 80 991 2 1 0036 139 431 86 561 815 944 84

»30264 317 93 [300] 389 »»1011 27 43 109 49 419 533
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Am Mittvochnachmittag 4 Uhr gelangt eine

Bondernnmmer des „ Vorwärts " zur Ans '

gäbe . Sämtliche Speditenre sind angewiesen , diese
Rummer abends rechtzeitig zn verbreite « .

Sortolv Vechkspflegv .
DaS Tvinkßrlderwese » im Hotelbetriede . Der Hoieldiener

hntt ? bei feuwm Arbeitgeber , dem Hotelbesitzer Barth „freie
Station ' >uid war im übrigen auf die Trinkgelder der Hotelgäste
migelviesen . Von den Trinkgeldern muhte er noch eine Hilfs -
kraft besolden , P> wurde plötzlich eiitloffcn , weil er eines
Abends weggegangen und erst am nächsten Morgen ins Hotel
zurückgekehrt war . obwohl er sich ein für allemal frei -
Willig erboten hatte , die Zlachtwachen mitzumachetr <£c
kam zum Prozest Der Kläger hatte bald wieder Arbeil
erhalten , «r verzichtete deshalb auf eine Entschädigung für

verlguate
nlassung

ex die Trinkgelder
Entlassung von den Hotelgästen

. _ _ _ _ längerer Berhandlung vor der
Kanmier VI des Gewerbegerichts einigten sich die Parteieil . Der

Kläger erhielt tö M. Gewerberichter Dr . Krause sagte dann
über hi » Auffassung de « Gerichts folgendes : ES fei hier

ganz gleichgültig , ob die Entlassung zu Recht oder zu Un -

recht erfolgt sei . Auf jeden gast hätte bei der Eigenart des

hier in Frage stehenden Vertragsverhältnisses dem Kläger gestattet
iverden müsse » , eventuell auch iioch nach der Entlassung , die Trink -

gelder bei den Gästen ehizukossieren . De » » die Trinkgelder ver -
träten im vorliegenden Falk die Stelle de ? Lohns . Kläger
habe ja einen solchen nicht erhalten und dennoch einen andern HauS -
diener besolden müssen . Da ihm die Möglichkeit , die Trinkgelder
einzuziehen , genommen worden sei , so sei sein Anspruch auf eine
entsprechende Entschädigung durchaus berechtigt ,

Die Probezeit . Zum Zwecke eines späteren festen Engagements
sollte der Monteur R. in einer Fabrik eine einmonatige Probezeit durch -
machen , er wurde aber bereits nach 11 Tagen entlassen . R. klagte dann
beim Gewerbegericht und beanspruchte eine Entschädigung von

100 M. . indem er geltend machte , die beklagte Firma hätte ihn mmdestens
den Probemonat hindurch behalten müssen . Die Kammer v erkannte

den Anspruch nicht an und der Vorsitzende Dr . Leo führte aus : Die

Probezeit sei eine Zeit , während der jeder Kontrahent an jedem
gleich , welche Verein¬

en worden sei .
Tage vom Pertrage zurücktreten könne , ganz
barung wegen der Läng « der Probezeit getrost

KiindignngöanSschlnß bei Aeeordarbeit . Der Schlosser A.

hatte eine » Aceord für 108 M. übernommen . Nach einigen Tage »
wurde er entlassen . Er hielt die Entlassung vor der Beendigung
des AeeordS für unberechtigt und beanspruchte die Auszahlung der

ganzen Aeeordsumnie . Nach Abzug des bereit « erhaltenen Betrag ?

betrug seine Forderung noch 83 . 70 Mark . Die beklagte Firma beries

sich dagegen auf den mit dem Kläger vereinbarten KündigungsanSschluß .
Demgegenüber betonte der Kläger , daß der KündigungSauSschlutz de »

Accordvertrag nicht berühre . Dieser sei auf jeden Fall i »»e «

zuhalten . — Der Gerichtshof unter dem Vorsitz deS GewcrberichterS
Dr . Voigt entschied zu Ungunsten des Klägers . DaS Gericht

ging davon aus , daß auch bei Aeeordarbeit der KündignngsauSschluh
oas ganze Arbeitsverhältnis beherrsche . _

Am 25. April verstarb unser
�«UiaeSbruder

Wilhelm Ragntzhl
an der Proletarier - Krankheit .

Ehre seinem Andeuten I
Die Beerdigung findet Sonntag ,

de » gg. April , nachmittags Z Uhr , von
du Leichenhalle deS Krankenhauses am
Urban aus . nach dem Friedhof der frei -
religiösen Gemeinde . Pappel - Allee , statt .
77 » ! « esangverein « iid . Weft .
Central - Kranke » - und Sterbekasse

der deutschen Wagenbauer .
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den LS. April IM) ,
verstarb nach langem schweren Leiden
unser langjähriges Mitglied , der
Schmiedemeister ( 779b

Heinrich Lehmberg
im Alter von 50 Jahren Ehre seinem
Andenken ! Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 29. April , nach -
mittags 2t/z Uhr vom Tranerhause ,
iscmito . Iß , uach dem Banleslirchhof
statt . Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht DleOrtsverwaltun « Berlin III.

Achtung !

fflÄ - teißta 1900
- 10 Pf . -

Komitees n . TVleclcrvcrkünfci ' n
hoher Rabatt . [ 1Ö56L

BL Gnttmann
N. , Bpunnen - Stp . 9 .

Fernspr . Amt III 6142 .

Gluten > Kakao

GemOse - und Kraftsuppen

Bouillon - Kapseln

Suppen - Würze
MAGGI

übertretTen »II « ähnlichen Präpa¬
rat « in praktisehor Verwendbar «

'

koit und Billigkeit . Ich empfehle
solche meiner verebrlicbenKund -

Berti « her WoMt « ,
Steindrucker n. BcrufSgenossen .

( Filiale Rixdors . )
Aar Freitag , den 27. April , starb

Unser Mitglied , der Steindrucker

Wilhelm Klein .
. Die Beerdigung findet am Montag ,
den M. April , nachm . 6 Uhr von der
Halle deü Rirdorfcr Kirchhofs in Britz ,
Nudowerstrah «, aus statt .
7b lb

_ Die Berwaltung .

Deulscher
Melallarbelter - Yerband

Nachruf !
Am 16. April verstarb unser Mit -

glicd , der Metallarbeiter

Hermann Sorge .
Ehre seineui Andenken !

112/14 Die OrtSverwaltmig .

Für die vielen Beiveiie herzlicher
SHtnahine imd die reichen Kranz -
ipenben bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unsreS unvergeh -
lichen Baters des Schankwirts

Friedrich Appel
n wir allen Verwandten und Pes
iten , dem Verein

sage
läni ! der Berliner
Wetnbier - Wtrte , de » Bauern von
Appelsfelde (tzl it . - Brauerei Friedrichs -
Hain) , unsren aufrichtigen Dank . ( 778b

vi « treueenllen Materblleboneii .

Fertige

Kleider
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid a. reinwollenem
englischen Stoff , 13 Mk. , 18 Alk.
Fertiges Kleid , elegante Pro¬
menaden - Fatzo », engl . Stoff ,
* « Mk. . Ää Ml. , 30 Mk.

Schwarze Kleider 30 Mk. , .
» 3 Mk. 45558 *

Gcfrlschafts - Kleider in Pen
nenest . Fao . ons SO Mk. , 30 Mk.

Einzelne Röcke
i » den neuesten Fa >gons ,

schwarz und farbig , aus Futter
0 Mk. , ans guten dekatterten
Stoffen 7 Mk. , 10 Mk. . 12 Ml .

Jackenkleid
in So Seil und Cheviot

10 Mk , 15 Mk. . 18 MI .

Jackenkleid
in Cheviot und Covertcoat

LS Mk. , 30 Mk.

fFigapokleid
Mock mit kurzem Jäckchen )

IS Mk. , 15 Mk. , 18 Mk. ■

Seiden - Kleider 50 mi

Jalketts
mir die neneftc » Fa - ponS ,

8 Mk. , 10 Mk. . IS Mk.
elegant verschnürt . 15 Alk.

Capes und Kragen ,
bestickt 5 Mk , 7 Mk , 0 Mk .

IS Ml , 15 Ml .

iielmannSRosenherts
Konimatidantcnstrasze ,

Ecke Lindeustrasje .

KVkZiskWZ « .
Knihatra von Mk. 1,60 —4,50 .
IiOO « gnt , Pfd . 85 Pf. , empfiehlt

Carl Koland ,
Sa «ottbusr . str . 3u .

Engen Nemnann & Co.
Belle - Allmnee - Platz 6a, Amt IVa . 7050, - WilSnackerstraße 25.
— Neue Friedrichstr . 81. — Cronienftt . 100. — Genthinerstr . 29.
— Schvneberg . Hanplstr . 129. - Grüner Weg 56. - Elsasserstr . 19.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48.

Ein verdorgener Schatz
vognac , Rum , Liqueupe « �Ä�ne von
kOatllchein Aroma und horrllehcm Cieschinack von

jedennunn höchst einfach u. leicht selbeit zu bereiten
m. d. nllcln echten Kombinierten Origlnal - Reichel -
Eseenzen , gesetzlich geschlitzt . Garantie für reine
Naturprodukte . — Abaolut nicht trübend . Vorrätig 60 Sorten ,
vollkommen gebrauehsfartife zur sofortigen Herstellung von :
Allnach . Boonehamn , Inz - her , Stone - dorfer , t ' hnr -
trense , Fenenniint . Beitcdlctlner , Chcrry Brandy ,
Cnrn�ao , Vanille . Jedes Hisslingen unmögllcli . Man prüfe .
Jeder Versuch ein Meisterstück , liebertrifft die feinsten
Fabrikate . Galt » enorme Bi - sparnls . Probieren geht
über Studieren . — Man macht sich vorher keinen Begriff . Beeil
und billig . — Seit Jahren in tausenden Familien im Gebrauch .
JedeOrig - fl . ,40 - 100Pf . . m. Gobrnuchsvorsohr . . giebtbi321/2Ltr . Liqueur

Elits -Koliektiiin : T - gSSÜfSSÄ ESk - 4 > 50 -
Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme . Jede einzelne Sorte .

und""»? mwm - Odo Reichel , Berlin , Eisenbahnstr . 4.
' Pausende ehrenv . Anerkennungen . Prospekte m. wartv , Rezepten
gratis u. franko . — Vorsicht vor Nachahmungen unter älinl . Namen I
Berlin u. Vororte frelHsut auoheinzel . Plascn . durch meine Gespanne .

10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
Plomben 1 Mk Abaolut sohmerzl . Zahnz . 1 Mk.

J . Blaiubei ' js , Elsasserstr . 33, n. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1

Zähne 2 Mk .

4 » Tod 4 -
- » Hon

ff�iizen .
Wanzol "

99

( gesetel . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . VVttn « ol kann überall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut.
Bor Erfolg tat fihervasiohend ,

die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 75 Pf , 1 . 75 Mk. u. 8,75 Mk.
Einzig allein bei

EVI a x A p n d ,
BERLIN G. ,

Seydelutr . 31a , nahe Splttclmarkt .
DWP ' FUf Berlin Jede Bestellung hei Ins Hau«.

F . Scholz ' Festsäle
Gr . Nrantfnrterstroste 71 .

Jeden Sonntag : GpOSSGP Ball « Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag , DienStaz u. Donnerstag r « ro « l » er Bali . Auf . 8 Uhr.
Sannabend , Mittwoch und Freitag sind meine Säle zu BereinSfestlichkeiten
» nb Versammlungen frei . ( Große Theaterbühne . ) ( 45411 /

schaft bestens . Alexander Schmidt ,
vorro - Breurioko , [ Taedomstr , 19,

Jägserhauis , SdiönliaiisierAllee 103.
• • -■

3[I) fien zur Nach "
"

imd dasselbe au
Halle ( 6H00 Pc;

Allen Freunden , Bekannten und Gezwssen zur Nachricht , daß ich das
obige Lokal wieder übernoinmm habessnud dasselbe auch neu renovierte .
Großer schattiger Garten mit neuerbauter Halle ( 6H00 Personen sassend ) .

gfÜtr Großartige Kafserküche , täglich geossuet . - W «
4501I . J Willi . Sehmiat .

Wer es «och nicht weiß !
Um jeder «onlurrenz die Spitz « zu bieten , Verlans « ich jetzt -

t, Ä,1u 10, 12, 13,50, 15, 18 M. |
Mjjllhrs - n. ZlUWer- Mttllts in den prachtvollsten

Farben zu . . . . 10 , 12, 14, 16, 18 M.

Ruck- nttH Jlllkett-Allziige w schwarz und farbig

zu . . . . .13, 15, 16, 18, 21, 23 M.

VnvMen� ttnlr Knaben �Attzitgv
z»» aichergewöhnlich billigen Preisen . ZseiL »

lAoi ' IGze Li ' oss , Kastanien - Ahes 42.
Lieferant de « Ilahatt - ISparverein » Aarden .

Alexandrrplatz 1. Zähne 2 M. , Plomben von'
i am - - - - -~ ä ' " JSVx. S- 0.1,50 au. Iis. Teil ,

</ . Brünn
( Bahnhof Börscj HackescherMarktck

Wegen MlltillM meiner EcschäflZrämne gelangen große Lager -

bestände meiner 4072L *

4 * ar € lfiiieii !

Stoppdeeken ! Portieren !

Tischzeug ! Handtücher !

Pertige Wäsche !

S" w Ujgtll Preist!! ZU. "

Ansverkanf ! !

itr -Stosf-hllt
fertige Anzug SO M. » feinste
Znthaten , sdubere Arbeit , zwei

Anprobe » . 4547L�

! ! ! ohne KMnirem !! !

! ! ! MM Sifc ! ! !
Anzng - Reste , Paletot «

Reste spottbillig .
ZZerkanfe fast jeden Stoff billig

alS Fadrikmuster - Kollertion .
iger

Heri - en - BehleldaaU
Brmincnstrnfie Nr . 6S , park .

�Mu - SR . «
Teilzahlung gestattet .

Reparatur , in 2 Stund .
plombieren . Zahnziehen .

Sprechstunden 8 —8, Sonntags 8 —4 .
w vana » Bluiiienstrasic « 5 .
31 . «nHftC/ Ecke MarknSstraße .

Rohtabak .
ÄrZßie «lißwayl . — Billigst « Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität ,

Sämtliche ( 4044G *

WrikütisllS - Utensilien.
Neue Formen , sehr grvße Auswahl

zu Origiual - Fabrilpreisen .

llewried rrsnck ,
165 . «runiieustr . 185 .

Aoli - Tabak
kbwigsie Preis « ( « 610 *

Max Jaooby
Slrelllzerslrasse Kr . 52.

Knaben Jahren ,

Reinh . Richter , Tre ' ohowst ' -18-
i am Wörther Play .

r Echt chineeiecfie

Mandmilaunenl
das Pfand Mk . 8 . 85

natiU' Iidjc Danne » wie olle in-
ländischen , aarontlrt neu unbl
staubfrei , >» Sarb « ähnlich den I
Siderdannen . an- rlaimt wa- s
kräftig ». »dhaltbar - d Pfund

Ichreiben . Verpackung umsonst . I
verfand gegen «ach " , von der !

ersten Bettfedernfabri »!
mit electrischem Betriebe '

Oustav Lnstiv ,
« eMia O. , tzlttnaciitir ntze w.

Verlsro « Prtielitl ».

Mriider . — Mhiilaschineil

&
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig¬
sten Preisen . Reparatur -

Werkftätt «. Lehrbahn .
Sänitl . Znbehör . Teilzahk .
gestattet . Carl Karras ,
rlangestr . 17. _ 40438 "

Möbel
verlieh «« gewesene uttb stelle, ststnnend

billig . 4410L »
Tcilzahlnng gestattet .

Heue KöiiigslrAZse SS.

Kinderwagen .
Riesen - Auswahl
7 M. Gummi -
räder 12, vernick .
15 . S0M. puppen -
wagen , Kinder .
bettstell . , Kinder -
tische , verstellb . ,

Klnderstahle ,
Sportwagen

5,50 biS 30 M. Leiterwagen .
Onstav Linke «

Prlnzenatr . 58, I ( Ecke Dresbenerstr . )
_ vis a vis Turnhalle . ( 3919 "

eine Million!

ohne Gnade mitsamt der .
Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . und 1 Mk. Spritzapparat 50.
Srfmirtfcdit ' »' tsamt der Brut schnell
SniWni u. für immer beseitigt mein
Schwabentod , 50 Ps. n. 1 Mk per Dost .
Radikaler Erfolg garantiert nur direkt
beim Erfinder Georg Pohl , Drogerie

Berlin , Brunnenftraste 157 .

tkppllelihn
kallft man am

besten ulld billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strolimandcl , Berlin S. ,
'

72, Wall - Strasse 7t
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 41S0L *

8

Mw
„ . .

■
Haut - , Harn - u Blaseuleiden . |
Frauen - Krankheit . , heilt sicher

ohne BerufsstLrnng . ( 3978L' '

a . hp - e . « S «
9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2.

Schnitze ,
Waaserthoratr . 1/8 , I . I

Behandlung aller Haut - , »
Harn - und Blasenleiden ohne ' A
jegliche Berufsstörung . 3973L * M

Sprechstunden 9 —2 u. 6 —9 .
Donnerstagvormittag keine

Sprechsttmde .
S0f Bei Vorzeigung der I
BerbandSIarte 10 Proz .

� Lnsslswurk

C. W. Engels
in Foche 3 ] , b. fifflri ' pen.

Gr # s » ta atthlwareufauri ; .

mit Venand au Private .

Prelilltl «( MOhllw ) itBitmut i »« irWnli

r " Laabs
"

O Blsaaaeratr . 39 .
> Behandl . aller Haut - , Harn «

und Blascnleide »
ohne achäNIIvhe IMtt «! U. GIN».

I Sprechst . : 0 - 2 . 6 - 9 .
Freitag und Sonntag nur 9 - 1 .

Berdandslnrlen Ermäßianns

Kranablnderci n . Blnmen -

linudliinR von ( 40842 «

Robert Meyer ,
Wo . 8 . Marlannenslr . Slo . > »

Widinuligs - Kräiize , Gnlrlaude », Ball »

strSnßcheii , Bonqnets ?e. werden sehr

geschmackvoll und preiswert geliefert

Der Gesamt - Zlnflage unirer
heutigen Nummer liegt ein Pro ,
spekt der Firma WUke die Co . ,
Aachener Tuch Industrie , bei .
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- = = - Abteilung Kleiderstoffe
Reinwollene llattelsisses

. . . . .

Englisclie gezwirnte Noppe » . . .

Reinwollene Eiieviot » . . .

. . . . . .

Reinwollene Reiges

. . . . . . . . . .

ffür dc » Inftal » der Inserate
«ibernimiiit die Sicdaktiai , de »,
publik , in , gegenüber keinerlei

VeraiitNiortiing .

Tlz roter .
Sonntag , den 29. April .

Freie Bolksbühne . Lessing -
Theater . 2. Abteilung ( blaue
Karten ) : Die drei Töchter des
Herrn Dupont . . Anfang 2»/ « Uhr .

Opernhaus . Figaros Hochzeit . An-
fang 7Vi Nor .

Montag ; Carmen .
Schanspielhans . Die Tochter des

Erasmus . Anfang 7' / , Uhr .
Mittags 12 Uhr : Matinee : Kean .
Montag : Der König von Rom .

Neues Opern - Theater «Kroll ) .
Die Flcdcrniaus Anfang 7- / , Uhr .

Deutsches . John Gabriel Borlman .
Anfang 7»/ - Uhr .

Nachm . 2t/z Uhr : Die versunkme
Glocke .

Montag : Der Biberpelz .
Scssing . Cyprienne . A» fang 7»/ , Uhr .

Montag : Als ich Wiederkam .
'

Berliner . Der Hüttenbesitzer . An-
fang 7>/z Uhr .

Nachm . 21/j Uhr : Harold .
Montag : Ueber nnsre Kraft .

ReneS . Im Exil . Borher : Frau
Sonne . Ansang 71/3 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Hofgunsl .
Montag : Minna von Bamhelm .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Anfang T/ü Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -
Controleur .

' Montag : Die Dame von Maxim .
Westen . Der Bettelstudent . Anfang

' 7V - « hx .
Nachm . 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Bettelstudcnt .

Schiller . Die Ehre . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Des Meies und

der Liebe Wellen .
Montag : Niobe . Hieraus : Der

Diener zweier Herren .
Thalia . Im Himinelhof . Ansang

7t/z Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luise » . Faust . Alisang 7Vz Uhr
Ndchm . 3 Uhr : Minna von Barn -

Helm.
Montag : Der Millionenbauer .

Eentral . Berlin nach Elf . Anfang
7- / - Uhr . '

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Berlin nach Elf .

Brlle - Allinnce . § 181. Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weift . Der Minenlüntg von

Transvaal . Anfang 7' /, , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Preciosa .

, Montag : Der Minenkönig von
Transvaal .

Victoria . Die Cirkus - Fee . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 31/z Uhr : Di « Giftmischerin .
Montag : Die Cirkus - Fee .

Friedrich > Wilhelmstädtische » .
Ein Opfer der Berge . Hierauf :

- Meyer auf der Pariser Welt -
Ausstellung . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 1 Uhr : Das Kätchen von
Heilbronn .

Montag : Mcher auf der Pariser
Weltausstellung .

Metropol . Specialitätenvorstellung .
Die verkehrte Welt . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
lllpollo . Specialikäleu - Vorstellung .

Im Reiche deö Jndra . Ansang
7V- Nhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitäten - Vorstellung .

Eine alte Geschichte . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
OimchsHallen . Slettiner Sänger .

Anfang 8 Uhr .
Passage > Panoptlkttiii . Special ! -

taten - Vorstelliing .
Urania . Jnvalidenstr , 57/fia .

Täglich abends von ö —10 Uhr :
Slemwarte .

Tanbenstrafte 48/40 . Abends
8 Uhr ( im Theatersaal ) : „ Von
den Alpen zum Vesuv "

Montag : Dieselbe Vorstellung .

SWtrMilter
( Wallner - Thcater ) .

Sonntag , nachmittagSö Uhr :
ve » Avt - re » onS cker l - lvldv

Trauerspiel in 5 Aufzügen von
Franz Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
VI « Ulli - « .

Schauspiel in 4 Akten von
Hennann Sudermann .

M ontag , abends 8 Uhr :
D/lobe .

Hierauf :
DerDlener zweier Herren .

DienStag , abends 8 Uhr :
Niobe .

Hierauf :
Der Diener zweier Herren .

Contvol T ficntci ?
Direktion : Jose Ferenczy .

3 Uhr : Letzte Nachmittagsvorstellung
der Saison . Zu halben Preisen :

Die Fledcruiaus .
Abends V- 8 Uhr :

Grofter _

M? �Lacherfolg " U- Ä

Berlin nach Elf.
Große AusstattüngSposse .

Die sensationellen Schlager :
Anfzag der ParfinnB .

Eisenbahn - Quartett ! 0 Cordula t
Morgen u. folgende Tage : Berlin

nach Elf .

Urania
Tanbenztrazae 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr

„ Von den Alpen znm Vesnvi '

Invalldonztr . 57/08 :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags 9 —10 Uhr.

M\ \ w Aprium
Unter den Eiinden 08a .

Elneang - Schadowztr . 14 .
Heute Sonntag Elntrtttsprele

mir 2s Pf . - MF
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc .

Carl W el ss - Theater
Gr . Frailkfnrterstrafte 130 .

Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :
Pi ' eoiosH .

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
P. A. Wolff . Mustt v. E. M. v. Weber .

V/t Uhr : Borleftter Tonntag :
Der

Mintilfönig voil Transvaal .
AktudlleS Zeitgemälde w 12 Bildem

von E. Ritterfeldt .
Vhm Krilgsr : vlrehtor Carl Weiss .

Im Tunnel von 7 UhranFrei - Konzert .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

�daliA - ' I ' dkatsr .
lel . Smt l Va 6440 . Dresdenersir . 73/73 .

Letzte Soiiiltags - Aufführung
vor der Abreise nach Hamburg .

Im Himmelhof .
Thomas , Thtelscher , Helmerding ,

Junkermanu , Paulmüller .
Anfang 71/, Uhr .

Morgen : Letzte Himmclhof - Auf -
führung in dieser Saison . Benefiz sür
Culäo rhlslschar . Im HiiniiielHof .
Gottl . Schwärmer . . . G. THieiicher.

Voul 1. bis 0. Mai Inkl. geschlossen .

KV. Koacks Theater,
Brunnenstrasse 10.

Jeden Toniitag . Dienstag und
ToniirrStag :

VKoater - Varztoilnns .

l,as >>essdgWa. Köllcklsd
Schauspiel i » 3 Akten von Holtet .

Nach der Borsielluug :

Tauzkränzcheit .

Kelle - Allianee - Idealer .

s18ä .
Schwan ! in 3 Akt. v. Ralph Gobbins .

Anfang 8 Uhr .
Morgen u. folgende Tage : ß 184 .

( Victoria - Theater .
Alexanderplatz .

SW Abends 8 Uhr : - ME

Die Cirkus - Fee .
_ Große Operette .

lllGtropol-Uer.
Behrenstr . 55/57 . Direktion SR. Schultz .

Nur noch bis SO . April

Verkehrte Welt !
und das große

Api' il -BiielZisliM. -l ' l ' ogi' amm.
Dienstag , den 1. Mai 1900 :

Zum erstenmale :

Oes Zanherer am Nil.
Große Ausstattungs - Operette .

Borher :

Bas volloinnllig neue brillante

Mai-Specialitäten -Programm
Anfang 8 Ubr .

Rauchen überall gestattet .

Schmelzer Garten
Am Königsthor . — Haltestelle der Ringbahn . — Arn Friedrtchshain .

cnnXt . Grosses Garten - Konzert
ÖÜUUldy . von der Hauskapelle und s44S1L�

Specialitäten -Vorstellung.
Volksbelustigungen |

Anfang 4 Uhr . I Bon Pfingsten ab tSglich :

Entree W Pf. \ Konzert und Porstellnng.

Apollo -Tbeater .
Im Reiche

des Indra

conanei « Tortajada
Oretchen Rentier

sowie das

yorziigl. April-Proframm.
Kasseneröfl &iung O Uhr .

Anfang 7> , Uhr .
Vorverkauf täglich von 10 —3 Uhr

sowie beim Invalldendank und
KUnstlerdank .

Deutsche Ronzerthailen
Spandnucr Brücke 8 .

Einzig in seiner Art .
Ohne sede Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltung .
Woche»: , abends K Uhr freies Entree .

Massen - Konzerte .
Italien . Janitscharen - Bande Roceo .
Tyroler Alpcusänaer Michel Höpp .

Rumänisches ' Orchester Laser .
Oestreichische Damenkapelle Hangard .
Thcater - Abteiluiig : Abends 7: / , Uhr .

9 Uhr früh bis 10 Uhr abends .

Nur noch knrze Zeit :

35

Togo - Xeger
Vorstellungen stündlich .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —lO' /j Uhr .

F " CASTANS

PANOPTICÜM
Original - italienische

Sänger - n . Konzert «

Gesellschaft

„ Colombo " .
Die neuen sensationellen

lebenden Photographien .
Stiergefecht . — Mann über
Bord . — Stapellauf eines
modernen Schlachtschiffs .
— Baby - Wäsche u. v. a. m.
Joubert f . — Krüger . — Cronje .

Relehshalien .
Täglich : Stettiner Silnger

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pfennig .

Vorverkauf 40 Pf .

Palast -Tbeater
früher Pcca - Paiazt , Bnrgstr , 22.
SW KiCtzter Sonntag " WS

des so erfolgreichen
Aprii - Prorrammz .

Einzig dastehend

gF frilzi Deslrte ,
die sensationelle Flammentänzerin .

Die mysteriösen Elefante « .
Um 8' / , Uhr :

Direktor Winkicr in dem aktuellen
Charakterbild

Eine alte Geschichte .
Anfang d. Vorst . 8 Uhr . Konzert 7 Uhr .

Entree SO Pf .
Billet - Vorverkauf von II —1 Uhr .

Dienstag , den 1. Mai : Geschloffen .
Mittwoch : Nene Spectalitäte » .

Grozne Extra - Vorstcllnng .

Sanssouci
Kottbnzerstr . 4 a .

Heute Sonntag :
Schluss

der
Winter - Saison .

HomnannB

Anfang 7 Uhr .
Nachher :

Tanzkränzchen .
Avis ! Sonnabend , den 5. Mal 1900 :

( Eröffnung
des

Gatten - Restaurants
verbunden mit Danz < Kränzchen .

Sonntag , den 6. Mai : Hall .

Gefellschaftshans
Swinemiinderftr . 48 .

Säle 150 —800 Personen fassend , zu
Verfammlungen und Festlichkelten zu
vergeben . Hübner . ssObSL -



Freie Volksbühne .
II . Abteilnng heute uachm 23/j Uhr im Lessing - Theater :

Die drei Töchter des Herrn Dupont .
Nächsten Sonntag : III . Abteilang . Dieselbe Vorstellung .
■ Gleichzeitig beginnt im Carl Weiss - Theater die 10. Serie .
I Abschied ■ vom Regiment . Aus dem Einakter - Cyklus „ Die

Befreiten " von Otto Erich Hartleben .
3 C' ritsEchen . Drama in l Akt von Hermann Sudermann .
3. „ Abschiedssonper " Aus dem Anatol - Cyklus v A Schnitzler

Der gedruckte Jahresbericht ist in allen Vorstellungen
bei den Ordnern unentgeltlich zu haben
229 14) Der Vorstand . G. Winkler

■I

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr 8 tn Schnegclsbcrgs {
Festsblcn , Aich : Max Schindler . — Telephon : Amt IV |
Nr . 1132. — DG . " Heute : Crosser Ball ,
eis Specinlität : Pfn » nkiiche » - Regen . verbunden mit
Schlangen - u. Äpfelslnen - flegen u diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitäte » VorfteUuiig . Eutree frei .
Empfehle den geehrten Gewerkjchasten . Vereinen . Fabrlke » re.
»icine Käle . 300 und 1200 Personen fassend fmit Buhne )
z» Versommluiigen und Fesllichkeiten jeder Art . j446 »ü"

> Samariter - Kursns
für Arbeiter und Arbeiterinnen . W

Sonniier Kvrsus 1900 .
Untre neuen Sommerkurse beginnen in der Geirtralc Restaurant

» Dresdener Garten « . Dresdenerstraße 45, am Montag , den 7 Mai .
and in der Filiale Sei 91. Nenmann . Briinnenstrabe 150. am Montag ,
de » 14. Mai , abends 9 Uhr . Die Unterrichtsabeude finden in j e d e r Ab>
teilung . 14tägig statt . Der Eintrittspreis beträgt 25 Pf . und der monatliche
Beitrag ebenfalls 25 Pf . Die Brbliothei steht jedem Teilnehmer un -
entgeltlich zur Verfügung . Wir bitten dle Arbeiter und Arbeiterinnen , sich
recht rege daran zu beteiligen . Das Thema des ersten Vortrags lautet :
„lieber den Zweck und die Ziele des Kursus iind über Anatomie " .

Der Kursus dauert bis Ende September . flbb/S
Am S. Mai : Ausflug «ach Schmargendorf . Treffpunkt 3 Uhr .

Restaurant Sanssouci .
E . Stein , Vorsitzender , G. llellmnth ,

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 40. Berlin O. , Langestr . 22.

Frühjahrs - Paletots

12 Hark ,
die feinsten mit und ohne Seide in den allerneusten
Sportfarben 15 , 18 —25 MI . Jackett - und Rock -
Anzüge von 10 —55 Mk . Hose » von Iris Mk . an ,

Knaben - und Burschen - Anziige spottbillig .
Radfahrer - Anzüge mtt n . ohne Falte » v. « Mk . an .

LerUyer Herren - Dloäev

Otto Polke ,
Berlin ,

Rosenthalerstr .
Ecke der Sophien • Strasse ,

Eokladen .

Kinderwagen , KloderbattatolUn ,
Puppen - , Kasten - , Letter - und
Sportwage « . Kindertische und
verstellbare Stühle , Triumph -
ftühle . Bestes Fabrikat , billigste
Preise . Eine Wagenladung Kinder -
wagen zu billigiten Preisen ein -
getroffen . Schutzvorrichtung „ Ideal " verhindert das
Herausfallen der Kinder . Preis 3,50 . Versand nach auherh .
ab Fabrik . Musterb . gratis . Teilzahl . gest . Woche l M.
F . Bergmann , Andreasftr . 53 . Part . u. I . Etage .

AettefteS Geschüft Berlins . Amt VII», No. 7228 . [ 40010

Von

l

.Sonntag, 29. April, bis Soiabend, 5Ja !

Herrenstiefel ,
gut u. dauerhaft ,

4,90 , 5,10 , 6,30 , 7,20 H. usw .

Damenstiefel ,
grosse Auswahl in schwarz

und modernen gelben Farben ,
1,15 , 1,80 , 5,30 , 5,90 , 6,20 usw .

Kinder- Stiefel
issei
i vo

»

in allen Grössen und
Farben vorrätig .

� XV

Möbel auf Teilzahl . Oranienstr . 131 .
Eoulontc U 9 III | miiont Beamten

Zahl - « ed . N. 5 uPWClIl . ohne « » zahl .

Protest - Versammlung
Mittag , Den 30. Aml. abentis 3| 9 Uhr, int Ksslitter Has, Mlimltr . 8.

Tages - Ordnung :

Das Reichs - Senchengesetz und seine Gefahren
für Boll und Familie .

C Ö 12C Y*

1 « aiuna » ,i VKhlar * Können burch das MeichS - Sencheugese « gemeingesährlicho Krauk -
1 Nlliliriirzi livulvl . heiten erfolgreich bekämpft » Verden ?

- SWßtlla Ueorz mtm : * " " 8

3 Freie Tiskuision . j . 7116
Alle Männer und Frauen des Nordens sind zu dieser Versammlung cingeiaden , besonders auch die

Herren Aerzte Der El , »beruser . ' ■■
_

Arbeiter Berlinis !
Von den Finsterwalder Eigarrensabrikamen haben die nachfolgenden die Lohnsorderungen der Arbeiter be-

willigt : U Sporn , vletnch tUsnIscb klachk. ) . st. Welgel N stlädre . W, Enlgk . 0. Wessi » R Relnlke .
G Franz , F. König H. Müller A. Kurras . Die Kommission der Berliner Dabakarbeiter .

Ctittral -Krattkett- tt . Sterbe-

kajse der Tischler u .
iE . H. - K. Nr. 3 Hamburg . )

Oerilleke Verwaltung Berlin G.
Montag , den 30. April , abends

8 Uhr , in „ Thiels Ball - Salon " .
Fruchtstr . 3öa :

Mitglitder -VerjattlMtig .
Tages - Ordnung :

l Kasienbericht vom l. Quartal er.
2. Regelung der Gehälter .
3 Vortrag von Herrn Z i m p e l

über : , . DaS neue Jnvalidltats - und
Altersverficherungs - Gesetz " .

4 Verschied Kassenaiigelegeiiheiten
Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Spiechituiideii salleu an diesem
Abend onö Beiträge werden in der
Versam . ulnng vom Kaffierer entgegen -
genommen . Um zahtreiches Erscheinen
der Mitglieder iow. deren Frauen ersucht
184/9 ! Die Ortsverwaltuug .

lzlui - lillml ! Tr . Slijf
isHiii Olga Jacobson , . . . . .

145 .

Deutscher Holzärheiter - Verband.
Morgen . Montag , abends 8>/ « Uhr , im „ Gewerkschastöhans " .

Engel - llfer 15 :

Vnszainiiilnnz nämtünlias Vertrauensmänner.
TageS - Ordnung :

Ttellungiiahme zu dem Meisterbeschlnst bezüglich der Maiseier .
Jede Werkstatt uiuß vertreten sei » 88/9
Berbandsbuch nebst Vertrauensmännerkarte legitimiert .

Bic Qctsivcl ' aaltnng .
XE . Diejenigen Kollegen , welche noch Listen in Händen haben , werden

ersucht , dieselben umgehend abzuliefem .

Einseteer .
75 ;Dienstag , vormittags 8 Uhr , bei Herzberg . Alte Jakobstr

MM" * V e r s a m m 1 n n g . " DU
Bericht über die, bisher gepflogenen Verhandlungen der Achtzehner -

Kommission Beschlustsaffnng über einige Positionen des Tarifs .
Um pünktliches Erscheinen wird ersticht . Tie Versammlung «nun um

VjlO Uhr beendet sei » Von hier nach der Maiversaminlung in der „ Neuen
Welt " _

Die Kouiniisslou .

Drechsler !
Die Kommissionsmitglieder der Drechsler tverden ersucht .

vollzählig und pünktlich Montag 8 % Uhr im Getverkschafts -
hans sich einzufinden . _

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Tepwitltnngf3 " > toIIc Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher ! Amt VII , 353 .

Montag , den 5V . April , abends 8 Uhr :

Versammiung
in Stecherts Salon , Audreasstr . 21 .

TageS - Ordnung :
1. Borttag des Geuoffen Dähne über : „ Die geplanten Abänderungen

deS UufullverficherungS - Gesetzes und deren Bedeutung für die Arbeiterschaft " .
2. Diskussion . 3. Gewerkschastliches .

Dl « OrtgTcrwaltnng .

Achtung ! Achtung !

Tachd - cker u . Berufsgenofsen .
Sonntag , den SS . April ISV « , niittagS IS Uhr ,

im Englischen Garte » , Alcxanderstr . S7c :

Große öffentliche Kersammlnng .
Tages - Ordnung :

l. Berich « der Lohukommisston » her die Berhandlnngen mit
der Meisterschaft . 2 Verschiedenes . 54/5

Dl « Ijohnkoninilasion .

IKL « » A B9 10 Jahre Garantie . Vollkomnien schmeraloiea Zahn -
/SIlilR / W ziehen I M, Plomben 1,50 M. Teilz . wöchentl . IM.
■ • Ullnu 6» OKI« \ Voif ; teipzlgerstr . <30. Sprechst . 9- 7.

Sanssonoi wwiMi

Schnuargeudorf
Ruhlaerstrasee 21, am Grunewald
Haltestelle : Schützenhaus - Roseneck .

Jeden Sonntag

zm- Kenzkrt ttnil Boll.
AusschankvonPotSdamerStangen .

Weih - und Bohrifch Bier — Billard
— Tanz - Saal — Kaffeelüche — zwei
neue Kegelbahnen — Spielplatz Zt.

Elektrische Bahn ( Potsdamer Platz
Linkstr . bis Schützeiihaus Schmarge »
darf ) Fahrt 15 Pf. , wozu ergcbenst
einladet II . Ebert .

Alliambra
Wallnertheatcr - Strasse 15

Jeden Sonntag uub Donnerstag :
Er . Eplra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Anfang 5 Uhr .
t85 _ A. Zamcltnt .

Fahrräder
prima deutsche Fabrikate A s/g

sellMIllitg .
W . L . Adomeit ,

Lothringersirasse 63 , I .

ttr -Tupptt! Mg Ipppicle!
TaS anerkannt Gediegenste der deutschen Teppich - Jndustrie , prämiiert und über

ganz Deutschland verbreitet wegen

ihrer lierTorragendeii Solidität !

Ihrer stets neuesten ] > essins !

ihrer ansserordentllchen Billigkeit !
verkaufe ich au Private SV — 5 « % billiger als ausländische Fabrikate .

J . Adler Teppichhaus ,
Königstrasse 20/21 ( dicht am Rathans ) .

Special - Haus ersten Ranges .
Tansenler ehrende Anerkennnngischrelben ! Beeicbtignng ohne Kenfzwang gestattet .

Kur - Bad
n . Lebens • Ilagnetlsmns . magnetische
Kohlensaure - n . SancrstotT - Bhder ver¬
bunden mit liebens - mngnetlsmns . Ein in
seiner Art und heilenden Wirksamkeit einzig und

unerreicht dastehendes Heilverfahren .

Bekanntl . wird der
Wert der Kohlen¬
säure - u. Sauerstoff¬

bäder in der Heilkunde mehr und mehr anerkannt , seitdem fest¬
gestellt worden , dass die äusserst günstige Wirkung in den Bädern
von ; Nauheim , Oeynhausen , Franzenabad , Marlenbad , Teplltz , Kudowa
Kissingen , Gaataln etc . nur dem Einfluss des natürlichen Kohlen -
säureeehalts zu verdanken ist . Durch mein Verfahren wird aber
ein bedentend grttsseret ' Prozentsatz von Kohlensäure
wahrend der gansen Badedaner erreicht , als in den natür¬
lichen • Quellen vorhanden ist , und in Verbindung mit dem Lebens -
Magnetismus habe Ich ein Heilmittel gefunden� welches einzig
in seiner Art , die besten Heilerfolge erreichen lässt .
Aeusserst günstige Erfolge bei Rheumatiemus , Nerven -
krankhatten jeder Art , ehron . Rachen - u. Magenkatarrh ,
Flechten , Gicht , Influenza , Lähmungen , Gelenkleiden ,
Herz - , Leber - , Nieren - und Gallenleiden , Neuralgie ,
Ischias , Eückenmarksleidon , Asthma , Migräne , Zucker -
krankeit , Veitstanz , Luftröhrenkatarrh , Lungenleiden ,
Hämorrhoidalleiden , Frauenleiden , Bleichsucht , Blut¬
armut , Kinderkrankheiten , Bleikolik , nerv . Kopf - und
Zahnschmerz , sowie allen andren Krankheiten . Der
grössta Teil der gehellten Kranken war anscheinend un¬
heilbar . — Um die hellende Kraft und Wirksamkeit meinet
Kurbadao zu prüfen , gebt ich ein Probebad für die Hälfte
de « aonttlgen Preiset . Arbeitern gewähre 20 Proz . Preis -

• rmäesigung . Prospekt gratis .
OeSffnat für Damen und Herren von 9 —lO' /a , 3 —• Uhr.

Sonntags von 9— 12 Uhr. Carl Pohl ,

( Meine
Schrift über
den anima¬

lischen oder
Lebens -

Magnetismui
versende

gegen Ein¬
sendung von

Mk. 0,55
in Briefmark .

franko . )
Prospekt

gratis .

Magnetopath .

Carl Pohl , Magnetopath , Uleianürllleoslr . 85, pt. , cÄ * » . iÄÄ :
Statistik von anscheinend unheilbaren Kranken , welche durch magnetische Kohlensäure - Bäder

u. Lebens - Magnetismus behandelt wurden : 80 % geheilt , 17 »/0 gebessert , 3 % unheilbar .
Magnetisiertes Wasser zur Kräftigung des Magens , Eegnlierung des Stoffwechsels u. Reinigung" * ' . .

. . . . . . .
. ' ~

,50, zehn a Va Ltr . - Fl - 20,00 Mk. exkl . Flaschendes Blutes : Vs Ltr . - Fl . 2,60 , fünf a Va Ltr . - Fl . 11LAJL1X ' UI/X. -JCJl. 1ijUvr, KcUU d /J XjLJ
gegen Voreinsendung des Betrages . [ ISOSL «

Slnibnike

Schö ' nhelt
des Körpers zu erzielen, ist Dr. Xtt»
pout durch Erfindung der
stobst - ollkr lugonll - Leifv

eollflaiidlg grlungn, .
Tics - aramatlschk Seift ist che¬

misch oiicljsirt een vielen Setzen
»iid Snullntdratte » und untefteitien
eine« der aiiögezeichneiften und ge»
lunyensten Predulle nalee den ToileNe-
Ailileln und Nimmt daher mit Rechl
linier denselben den ersten Rang ein.
Vereiiel aus «7 der tbtlften ffltbirgd -
trniitrr , ohne jeder Beimischung mi¬
neralischer Substanzen , irägl sie die
ilderraschendsten kigenschasien in
sich, reuiigei , adenriei und utrschd -
iiert die Hanl und berlelhi ihr ein
gesundes , blühende «, sammlaeilge «
Aussehen . Alle Fehler und Mangel
der Hanl , als : Sommtesproffen ,
iieberstedeii , Winiuierln , Hihpaitrii .
Schuppen elc. eic. versdiwinden bei
längerem Gebrauche sür immer bell-
ständig. Sehr geeignet und Dan der
IDahllhnelidsten Wirkung ans diu
ganzen OrganibmnS der Hanl ist
sie el «

21 I Jadeselfe . = :
Selbst ältere Personen, beten »er¬

den schon erichlafst sind, erlangen bei
sarlgesehtem Waschen niü dieser Seife
ihre jugendliche (ilaflijiläl Mieder ju-
rurf. - Zugleich ist die Hebe- oder
Jageiib - Seise einzig nnb allein ba«
Miilel , da« die Äugen stärk! und
ihnen einen spnihenden Glanz Der-
leiht. Preis per Slüit 80 Pia . , 3
Ststit 2. - . l> Siiid I ? Siück
7 Ml. Paria beträgt bei Darberiger
Gelde>»! e»bung Don I Sich 70 Pig. ,
Dan mebreren Stärken oO Psg. Bei
lllachn. 30 Psg. mehr. Briesmarten
werben in Zahlung genommen. Ver¬
sand durch Siegsr . Feiih , Berlin NW,

Millelstrade K.

Der +
Tod

4S37L

ist ohne Gnade sicher allen Man -
zen samt deren Bnlt durch daS
sofort sicher tötende „ Konzen -
tricrte Wanzen - Fluid " (ges.
geschiitzl ) tn Flaschen zu 50 Pf. ,

Ml . 1,00, ?! ,00, 3,00

und
Literflasche Mk 5,00 . Spritz -
Apparat 50 Ps. Verhindert
dauernd jede Wiederlehr , durch -
dringt Tapeten und Stoffe und
zerstört alle Nester bis auf den
letzten Rest . Hiuterläbt nirgends

Flecke Ist nicht seuergesährlich . Del

Teufel
holt aus der Stelle alle Schwaben
mitsamt der ganzen Brut bei
der geringsten Berührung mit
„ Pondrr Marttal « (ges. gesch. )
in Paketen zu 50 Ps. , Ml . 1,00 ,
3,00 und das Pfund Mk. 4,00 .
Tätet wie lein zweites Mittel
absolut sicher.

Einzig mögliche RnSrottnug
und totaleVernichtung . Gnran -
tie für radikalen Erfolg !
Glänzende Auerkeiinungell bis
aus den sernsten Ländern .

Diese allbewährten unüber -
tresslichen Special - Mittel sind
einzig und allein nur direkt zu
haben bei

Qtt « Reichel

Berlin SO. JiplmlinücJ
gegenüber der Markthalle

Nirgends weiter k Alle Be-

stellungen fojott frei nach jeder
Wohnung

Nack außerhalb durch die Post .
Fernsprecher Amt IV . Nr. 3190.

; ' ä



Centrai - Leihhaus , Jägersir . 72 ,
ßrofifitAQ WaranliQiiCi eoinav » Art in Ronlin Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - Paletots unä Anzügen
WlfeMCi » Wdl üIUAdUb bülUtil ÄTl m ovl lm .

( ia n6a � V9aia getra�n ) von Mk , 10. 12, 15, 20 , 25 - 30 Prima . Knaben - u. Jtingllngs -

Aasflge , Kaanagant - Anztiec , Ho clizeits - Anzüge . Alles fabelhaft billig . Goldene and silberne Herren » and Damen - Uhren , Ketten , Ringe , Reglilatoren , Teppiche ,
Herren - « ns Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren « Garderoben ' um Verkauf gestellt ,

Gelegealieitskäure in Pamen - IHänteln , Capes u. Jacketts
di » koipnian testen Herren passend ,

in grosser Auswahl vorhanden .

und sind Bauch » SaeheD , selbst für
Bitte gennu auf Hausnummer 7S zu

uch Touutag . geöffnet von 7 —10 . 1S - S .
1' o 1. k o na . ! < e I h h q n s .

Montag , den SO . April
Bieief #ir Eröffmmg der vedentend vergrößerten

B« kmD » mlnie des dekmmtm �öarCN�lNt�eö
Singer « . Co . » Chanffeestr . FO
nachiahende W GelegenheitskSnfe zu hervorragend killigen
Preisen ' .

1 Stfinftthei ! » Jonlards . breite gute Qualität «».
geeffe MusteranSwahi . auf Kelleui und duuNem Fond .
Mir . . ">0 u. 68 Pf . — a Reinseiden » Baft - Stoffe , oor -
ziigliäie breite Qualitäten , ftatt 2,40 M fetzt Mt» . SP Ps .
— iXStinfeihene Pbantaftesloffe , einfarbig ttnb banminm ,
ganz schwere Qualitäten , aber defekt . Mir . SS und SS Pf .

— 4. Rewseideve Rausch - Taffete , große FarbmauSwahl .
auch schwarz , Mir . l . LS Mk. — 5. Reinseidene karierte
Stoffe , in hellen , mittleren und dmittcn Farben , ueneftr
Muster , hachfeine Qnatttätev . jetzt Mtr . I . ZtS Mt . -
0. Remseid ? » » Lyone » Rouveant�S , i » aparten neuen
Narpeustellnnae » für Roben und elegante Piusen , jetzt
Mir . 1 . 18 Mk. — 7. Schwarze und farbige Reinseidene
Damane » , Kestroben , i « gute « Qualitäten , jetzt durch »
fchnittkich Mir . I - Al ! Mk. — 8. Reivselden «, schwere
Dawahes <Restroben ) in neuen reizenden Muster », statt
3 UUd 4 Mk. jetzt durchschnittlich Mtr . 1 . 4 ». 1 . 75 und
9 Mk. — 0. Reinseidene karierte Lvoner Nouveantss tt
Reinseidene MervMeu » - Beste , ausreichend sstr vollständige
Bichev . i » hellen , mittleren und dunkleii Farben , ganz
vorzügliche Qualitäten , fehlerfrei , ciiigetcill in 4 Meter -
Coupons , jede Bluse « Mtr . Seide . S . v » Mk. —
10. Bullgrisstge Ladenstoffe , vorzüglich « Oiialltäten , in

12 verschiedenen hellen und dunklen Farben , jetzt Meter
ZiZ Ps. — 11. Remwollene Lawn - Tennis - Staffc , Prima -
Qualitäten , doppeltbreit , statt 1,75 jetzt durchschnittlich
Mtr . 58 Ps . — 12. Mohair - Alpacea - Stoffe , seidene
glänzend « Qualitäten , glatt und gemustert , doppeltbreit ,
Mtr . SS Ps . — IS. Sleaante Seiden - NarSge , vgrziig -
liche Qualitäten , neue Farben , doppelibreit , Mtr . 85 Ps.
— 14. Unterrock-Stoffe , Reste , eingeteilt in ä Mtr . zum
SeibslauSsuchen . nur «in Preis , durchschnittlich jeder Rock
1 Mk. - Ib . Schottische Pluseu - Reft « in neuen schön «»
Äarod , vorzügliche Qualitäten , jeder Rest eingeteilt in
3 Mtr Stoff , zum SelbftavSluchen , durchschnittlich jede
Bluse SS Pf . - 16. Neue Sortimente einzelner Roben ,
vorzügliche Qualitäten , zurückgesetzte Muster , eingelellt
in « Mtr . doppeltbreiten Stoff , zum Stlbstaussuche », jetzt
durchschnitilich jede Robe 1 . 05 Mk. 17. Madapolams ,
gute Qualität , auch schmale Streifen , Mtr . 18 Pf . -

18. Lawn - TenniS - Stoffe , in den neuesten Mustcm , Mtr .
LZd Pf . — 19. Zephhrkattune in dunklen und helle, ,
Mustern , Mtr . Ar» Ps - — ZV. Einfarbige Rifts - Piques ,
vrima Qualitätc », Mtr . SV Pf . — 21. Gemusterte
RipS - PiqueS , allerneuest « Muster , Mtr . 30 Pf . —
22. Reinwollene Mouueline . prinia Qualitäten , Mtr .
38 Ps. 23. Alpacca - Unterröcke mit breitem «vitzeu -
volaut 1 . 85 Mk. - 24. Reinseidene Raulchröck « in nur
neuen Farben mit reicher Spitzengarnitur , durchweg
leicht gefüttert , jetzt durchschnittlich 6 . 65 Mk. —
15. Louisianatuch , Stück von 20 MK. 5,50 Ml .

Warenhaus Tinger « . Co »

Chansscestratz - 56 .

ftleineAnzeigen . E r in tf *n AttuaAuiMie/ten Air Atriin
biaZUMr . AiräieVorarteiiatVhr ,

Inder f/auptexpeditton ßeulbstr . d
ii . i 4 t/Ar mpenomme » .

W« A
rdtm M

m
Verkäufe .

Neftauration . gut gehend , andrer
Unternehmungen halber zu verkaufen
Rirdorf , Stcimnetzftraße 8S.

Äardinenlv ' n » Große Frauksnrtcr -
straße S, parterre . 447b

Damenkonfektion , Aliabencinziig ?
- hälfteprelS , Stralnuerstraße 32,
' Molkenmarkt . ) _ 3856

Äuffbaummöbel . ganze Wirtschaft ,
auch elnzeln , spottbillig Zoffener -
straße ZV, von » I . rechts . bZü

Msbel . bar und Teilzahlung ,
billigst . Fraiiksiirter Allee 110, I , Ecke
3SntgSbergerstras,e . 287K «

tzffködrlfabril . Oranicnstraße 2a.
Muschelspiude 27, Spicgelsvinde 24,
Siichenspttlde . Ruhebetten . Rohrlehn
stühle 5, Kleiderfpinde , Wäschcspinde ,
AuSzugtische lö , Säiileiitrumeau ,
' . Ruschelbetten , Dtarinortoilettcil 27,
PlÄfrhßartiitlire » 95, Pancelsofa 75.
Bollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eveiittiell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . I lag

Äöbellachende kanfen Möbel
trotz enormer Preissteigerung , und
zwar zu alte » wirtlich billige » Preise »,
Muscheispiud L8, Muschelspiegel lO,
Tnimc - mx, geschliffenes Glas , 5V,
hochelegante Etageren , Taschen - ,
StvffsvsaS LZ. Größte SluSwahl tu
Küchenmbbeln , sowie vollständige
WohtilmgS- Esnrichtmlgcn . Hirschowitz ,
lltariaunelistraße 7a. flölli -

Groster Möbelverkonf . Oranieu -
straffe 73. zwischen Moritzplatz und
Sleraudrlnenftraße . Verkauf Hos in
meiucm vier Etagen hohen Fabrik -
gebäude . Großartige Möbel , Aus -
stellung . Acsichtigrmg ohne jedcil
staufzwaug . Meinen Simdeu biete
ich große Vorteile durch Ersparnis
der Sadenmiete , Einkauf gegen Bar .
Eelöftoniertiguii » der Polstermöbel
als Fnuilugsmeister . Eoulante Zah <
Itmg » - Bedingungen zu aus Jahre
WnauS verSmen Raten . Beamten
bei Neincr AnHahtUtzg . Ich liefere
" jon gediegene moderne Einrichtungen
». r 160, 200, 200, 400. hochelegante
von 500 bi « 10000 Mark . Muster¬
buch gratis . Brautleute , welche reell
mid billig lausen ivolle », können sich
vcrtranenLvoll an meine seit zehn
Jahren bestehende Firma wenden .
Viele Anerkennungsschreiben von hier
und außerhalb . Nußbaum und Maha -
Mini - Kltiderspindcu , VcrtikowS SS,
Bettstelle mit Matratze , Ketlktffe » 20,
französische Muschel - Bettstelle mit
Epnmgfcdermatraye , Keilkiffen 45,
Trinneau 45, Kücheiispiud 20. Soin -
« od « 18, Spiegel 8, Dtvan mit Sitz -
anSzvg SO, Stühle 3, Salongariii -
ttrrm 75, Plüichgariiiliiren 105. Viele
«arniturrn neuester Fatzvns billig .
Paneelsosa mit Satteltaich « und Plüsch -
ewsaffung 85. geschnitztes Vüffctt 1U>,
« gl . Schiafzintmer , hell , Nußbaum , mit
Mahagoni , chile Salons und Speise -

rmcr äußerst billig . Schreibtisch «
Rarf . Bücherspwdm , LnruS -

möbel . Verliehen gewesene Möbel
aller Gattnngen jetzt z « bedeutend
berabgesegim Preise », stletanste Möbel
wrrdm 3 Monate koslcusret ansbewahtt
und durch eigene Geipanne in die
Svohnmig gelicsett . 1MK «

Kichrefte . Kleiderstoffe , feinst «
OualitS ! « ts einem WarcnhanSbrand .
Svottdillig . Mücherstraße 55, parterre .

Borjährtge elegante Herren -
paletois und Anzüge ans feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Soim -
abend und Sonntag . Bcrsandhanö
Germania , Unter de » Ülnden 2i XI.

Restrrvcrlauf . Billigste BezugS -
gurlle für WiederveMufer . Rester -
Handlung , Sieue Königstraße 30. 122 » «

Tnchstoffe . BuckSkin - , Cheviotreste
spottbillig Reue »önigstraße 30. 12ZK «

Sammetreftv zu Kinderkleidern ,
Knabsminzügen , auch vwndwetse ,
Pluschreste . Nene Königstraße SO,
1 Treppe . 1S4K »

Teppiche mit Farbeufehlem ,
Fafcrimiederlage Große Frankfurler -
st ratze S, parterre . 44Sb

Tcppiche . Regulatoren , Remantoir -
ich reu spottbillig Lethhaus Reander -
straß « 6. 15/11 *

Bette » , Steppdecken , Gardine »
spottbillig Leibhau » Reanderstrnße S.

Aahrräder . Damen und Herroi ,
spottbillig . Psandleihr , Kiipriner -
platz 7. -s8I

Fahrräder . Teilzahlmig , mäßige
Anzablung . Lager vierhundert Ma -
schinen , Bahnremier , 18 Pfund ,
Straßeiiremier , Luxus - Damenräder ,
Zweisitz «, Kinbmäder , Anhängewagen
direkt a » S Fabrik „ Imperial " Dienen -
bachstraßc 33. [13751-

Fahrräder , erstklassige Marken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -
Zahlungen gestattet . Reparatnr - Werk -
statt . Tandems und Einsitzer werden
verliehen . Gefahrene Räder , gut er-
halten , billig . Carl Fischer , Brüssel -
straße S. 118K *

Fahrräder , erstklassige Marke ,
1S00 Modell , verkaust Bösenberg ,
Beuffelstraße 04. 1- 157«

Fnhrradhändler ! lausen sämtliche
Zubehör , und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr votteil -
baft . Fahrradfabrik an gros jetzt
Lnckauersiratze 3, Ossenberg 11/13

Siähniaschine », liefere sofort jedes
System ohne Anzahlmig . wöchentlich
eine Mark , smisjährlae Garantie . Fritze ,
Turmstmbe 29, Maschinen - Gcschäst .
Auf Pastkarte komme sofort . V17b

Nähmaschine » sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Postkarte , Landsberger , Landsberger -

atze 36, kein Laben . _ _ _ _[ 7926
Strickiiiaschilie » von Walter ,

Mühlhanscn . unverwüstliches Fabrikat ,
gnter Ertverb sstr Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . �Vertreter Homburger ,
Mendelssohnstraße l. 120K *

Gaskocher . Sparsysiem , Zweiloch
8,00 , Dreiloch 10. 00, Gasbrotöfen 12. 00,
Gaöplätteisen , Schneider - Bttgelappa -
rate billig ! Teilzahlnng ! Gaskocher -

nS Wohlaner , nur Waliner - Theater -
aße 32. ( Kein Laden . ) [ 4526
Preusiischcs Laos , ' / „ Vi

V. 58 Postamt 24.kauft .
ver -

[ 7845
iNbznhlungs - Schwindel , ohne

solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlag reg iilator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Marl . Silberne

erren - Remontvtriihr sünszeh » Mark .
Gewichtozug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Eharlottenstraße füufzch ». 125K -

Uhren — Gvldwareo , Tei lzahlung .
Bestellungen brieflich . Louis Vozdt ,
August straffe 92. K94b

Zum Laubenba « ! Gebrauchtes
Kantholz , Bretter , Latten , Letsten ,
Thümi , Fenster , Dachpappe billig .
M. Rühle . Kottbuser Damm 22. 175b

Kanarienhähn « . Vorschläger , vkr -
taust Krebs . KSpnicke- eyraffe 154 «. *

Steppdecken am billigsten Fabrik
Große Fraiilfurttrstraße », parterre .

Rusfchnetden ! Papageien , grau
« Nd grün von 18 M. an. Edle Harzer
Kanarienroll « 4 —20 M. Große Aus -
wähl Exot «», Waldvögel , Finken von
75 Ps. an. Lautschlvgende Nachtigallen
8,75 an. Tiegerstnken Stck . 1 M.
Mehlwünuer 80 Stck . 10 Ps . Frische
Ameiseneter , Flug - und Lachtaitben ,
Käsige , Aquarien , stioldfischr , Wels «,�

laggmsische , Laubsröschc , Gold - und
tlberorsen . Rotfcdrm , Schleier -

schwanzstsche , Makropoden von M Ps.
an. Schleie , Soimensische , Karauschen ,
Eleiiibarse , Molche , ca. 20 Sorten
Wasserpflanzen , Erde , Fluffsand . ( Mau
überzeuge sich. ) Silbe « Hvffmann ,
Bogel - und AqnarienhnltMung , Ret -
Nickendorferstraffe 04c , Laden . ( Nahe
der Weddtng - Marktyalle . ) Bitte genau
a»i Nanim und Nnmiuer zu achten .

Zu
Tchankwirtschnst ( BereinSzimmer )

o verkansen Andreasstraffe 33. ( 785t

Strferwasen und alle Sorten
Räder Palltiadenstraff « 101. 783S

« anarienhähnc verkamt kraul -
hcstshalber Pvtzlch , Falckensteinstr . 5,
Hof 4 Treppen . 7Slb

Fahrrad . Dllrkovv . verkauft Hum -
boldt , Grünthalerstratze 84. 193

Kanorie » häh » e . auteSSng « , billig .
Dampsmaschiue , kleine . Gitschiner -
straße 55 vorn 4 Tr . links . 7b «b

Betten , Gardwen . spottbillig Leih -
Haus Zieanderstraße 0. 17/19 »

Teppiche , Remontoiruhren , spott -
billig Leihhaus Neauderftraße L.

Stockfabrik oerkanst kranihetts -
halber per sofort C. Klein , Friedenaa ,
Rwgstraße 33. 7316

Aqnaeinm verkauft Giitftert ,
Friedrichsberg . Rmmnelshurgerslr . 54.

Kartoffel - . Herinasgeichäft verkauft
Umstände halber Waldpott , Lange¬
strabe 72. 7896

Gangbares Restaurant Umstände
halber zu verkaufe ». H. Schulz ,
Schwartzkopffstraße 15. 104 '
" Tourenrad , Dürkopp , verkauft
billig Warnke , Adalbertflroße 57 II .

Sportwagen verlaust sofort sehr
billig Berg , Ripdorf , Kneiebeckstr . 103.

Kinderfitzwagen verkauft Weiß »,
Ripdorf , Paimierfiraße 32 I . tU2

Sofa , pikfeines , billig , Schulze ,
Bergmaunstraße 107 vorn IV . [ 7706

Dlestauvan� , beste Gegend Moabits
sofort wegm Todesfall verkäuflich .
Näheres Rechtsbureau Birkenftraße 49

Fahrrad , gnt erhalttn , -15 Mark ,
Birkenstrahe , Ecke Bredowstraße , Ci -
garreugeschäst . _ _ _ _tl37

Fahrräder kolossal billig . Teil¬
zahlung . Kew Laden . Gokln »wstraßel4 .

Nachtigallen , laut schlagend , 5 Dl ,
Stieglitze , Rotkehlchen . Girlitze , Buch -
sinken 1 M B nickenstrafte 1. [ 18/1

Harzer Kanarienvögel , Vorsänger .
Funge und sprechend « Papageien ,
Restaurant Koniiuandaliteuftraße ö2.

�Tourenrad . 100 Mark , verkauft
Schmidtman , Putbuserstraße 8. [ fllC

fermischte Anzeigen .

Elektrotechnik . Mittwoch , 2. Mai ,
beginnt iienet fünfmonatlich et Abend¬
kursus . Keine Vorkenntnisse , einzig
dastehende , glänzende Resultate . An-
meldnug täglich , auch Sonntaa -
vormittag . Jackson , Alte Jakob -
straffe 24. 554d '

„ Sattjr " . Jeder der den „ Satvr "
in seinem gerechten Kampfe gegen die
Polizei - Konfiskationen unterstützen
will , kaufe dieses mutige Witzblatt .
Der „ Satyr " erscheint jeden Donners -
tag , kostet nur 10 Pf . und ist in Wort
und Bild von sprudelndem Humor
und wuchtiger Satire voll »cht demo -
kraiischeu Geistes . Der „ Satyr " ist
für 10 Pf . zu kaufen bei allen
Sttahenhandlern , Colporteuren und
Buchhandlungen , tuSbefondere auch
tu der Buchhandlung des „ Vor -
wärtS " . 0866

Patentanwalt Dammnnn Ingenieur ,
Junkerstraß « 3. Kostenfreier Rat für
Erfinder . Patentverwertung . [ ILOft«

MeyerlextkonsBrockhaus , Brehm
und andre wiflenschaftliche Bischer
kaust und beleiht Antiquariat Koch-
straße 50 I. 142 » *

«» gnstaiiad . Köpntckerftratze CO.
Bäder jeder Att für fänuliche Kranken¬
kassen. 7 ? K*

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
erttgt Ferdinand Kleineri , W. Bülvw -
lraffe 58, 2. Hof parterre . 23875

Uhren repariert Wilhelm Flade ,
U h rmacher , Putbuserstraße 45. [ 146 *
" Ätöbrl . alt «, GchlaffofaS kaust
Lazarus , tzlnklamerftraffe 20. [ 1078 *

Empfehle mein Weiß - und Banrilch
Bier - Lokal . Aerrinszimmer mit
Piano . Oswald Grauer , Frankfurter
Alle « 181. iftl *

Empfehle mein fiöeift- und
Bavrtsch Bier - Lokal , Garten ist er -
öffnet . Gottlied Hoffmann , Swine -
mündersnaffr 47. _ fUfl1 '

Empfehle Freunden und Genossen
Mein Weiff - und Bayrisch - Bier »
Lokal . Rodett Dieseler , Stralauer .
straffe 16. 121K *

Gustav Ladewig , Kommandanten »
straff « 65 , an der akten Jakvbftraffe .
BereiuSzimmer mit Pianino für 40
Personen . Telephon : Amt 4a, 6591

Bercinsziunvcr empfiehlt Lier ,
Alte Jakobstraff - 119. [ 288 « »

« ercinszimmer . 50 Personen
fassend , ist noch einige Tage zu per -
«eben . Weinahts Restaurant , Grün -
straße 21. [ 3926

BerrinUzimmer m. Piailino Glane ,
Krauienftraße 18. [ 2101.

Achtung ! " Elektrotechnik !
"

Die
„Elektra " . Prinzenftraff « 55, beginnt
« » sang Mai folgend « neue Abend -
kurse : Abteilung I . für Elektro -
menteu « , Abteilung H für Werk¬
meister , Abteilung III . für praktische
Ausbildung . Anmeldung schleunigst .
auch Sonntags . Man verlange
Prospekte .

Dom Parteigenossen zur Keiurtuis ,
daß ich in Friedrichshagen , nah « dem
Bahnhof ei » Eigarrengeschäft eröffnet
habe und ersuche , bei Ausflügen nicht
bei mir vorbei zu gehen , wohnte
11 Jahre im Südosten . Feld . Rumpf .
Cigarren - Fabrikant . 734b

Empfehle uiein Weiß - u. Batrifch -
Bier Lokal mit BereinSzinimer . Ernst
Rutscht , Petersburgerftraße 41, nahe
Landsberger Allee , früher Lichtenberg .

Bereiuszimwcr mtt Pianino noch
frei . Töpke . Koloniestrabe 48. f - 93

1. Tenor gesucht von bekanntem
Doppelquartett unter O. K. 20 Post¬
amt 18. 1112

V,o - Zlusscha »k. Zu' erfragen bei

Engelbrecht , Grüner Weg 10t , von
2 Nhr nachmittags an . 793b

Tüchtiger Former kann sich an
Neiner Äieherei beteilige ». Offerten
unter D. 4 an die Expedition des
„ Vorwärts " - 7486

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Kailer , Reichenbergerstraffe 63, III ,
N ähe Görlitzer Bahnhof . _

- 41S

Möbliertes Zimmer für ein an -
ständiges Fräulein , Dieffenbachstr . 19,
Hof 4 Treppen , Frau Klein . 747V

Möblteree » Borderzimmer , Herr »,
mit Kaffee 12 Mark , Dreshenerstr . 38,
Ol . Knhlle . __ _ _ _ 7566

Ein Teilnehmer zum möblierten
simmer gesucht . Adalbertstraffe 94,

Trepven . Arndü _ _
Nngenterte « möbliertes Zimmer

vermietet Stenzel , Bnckowerstraffe 13.

Möbliertes Zimmer für 1 bis
2 Herren . Älödenstraße 3, vorn I.
Buchmanu . _ +144

Sander möbliertes Zimmer , Böckh -
straffe 50, Quergebäude IQ . [ M

Alurzimmer , möbliert , 1 oder 2

; erren vermietet Bösel , Oranien -
lrabe 197, HewrichSplatz 7S9b

Freundliches möbliertes Zimiiter ,
möglichst an zwei Freunde z » ver -
mieten Beuffclfttaffe 57», vom 4 Trep -
pen , Nitfchke . _ IM

IvetteMöbliertes Zimmer . z1
Dame gefilcht . Rauf , Waldemar
straße 32. IV . 771b

Schiafstoilen .

Schlafstelle Alexander > User 1.
parterre , Eingang Karl Friedrich - User .
BandowSkn . _ __ [ 6176

Möblierte Schlafstelle , 2 Herum ,
vermietet Wiu. Unrath , Britzer -
straffe 1. IV . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _17/16

Schlafstelle Treodenelstraffe 38,
Birreutc . _ _ __ 17/15

Schlafstelle für Aerrn , 9 Marl
mit Kaffee , Fttrstenstraffe lö , Hof par -
terre , Hvffmann . _ _ 7106

Gemütliche Schlafstelle , [ eparat ,
2 Herren , Sammerseld , Lulseuuser 7,
Quergebäude II . 754b

Bessere möblierte Schlafstelle für
Herrn , Naunynstraffe 62, III , Böhr .

Freundliche Schlafstelle ' bei Kosch,
Moritzstratze 19. _

736b

Schlafstelle Aominandautenstr . 55.
Hof II , 2. Eingang , Ostrowski . 75öb

Schlafstelle für anständigen Herni ,
Zacholowsch , Friedrichsdergerstratze 14.
vorn parterre . _ 7575

Schlafstelle für Genossen bei
Rulige , Grüner Weg 3.

_
7536

Prinzenstraiie 105, vorn4 Treppe »,
bei Ende , freundliche möblierte Schlaf -
stelle . 746b

oerrn ,Möblierte Schlafstelle . .
separat , 7 Mark , Fürftenstraffe 15, Hof
3 Treppen , Gränk «. _

7466

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , vermietet Tietze , Oranien -
straße 187, Quergebäude II . 7436

Separate möblierte Schlafstelle ,
Herrn , 8 Mark , Naunhnstwße 2l ,
vorn IU . 7406

Bessere möblierte Schlafstelle , 1
oder 2 Herren , Skalitzerstraße 144,
n rechtS . 738b

Freundliche Schlafstelle vermietet
Strelow , Alte Aakobstrahe 64a ,
2. Quergebäude 3 Treppen . 737b

Möblierte Schlafstelle , Hcrrch
Mnriamienplatz 10, Hof II , Heerlein .

Gewerkschaftshaus . Engel - Ufer 15,
vorn 4 Treppen bei Skandke , gut
möblierte « Zimmer zu vermieten .

Schlafstelle . 1 oder 2 Herren ,
Dunckerstraße 91. Runge . _ t125

Möblierte Schlafstelle , Admtrat -
stratze 40a . IV . rechts 2. Thür . [ 767b

Schlafstelle , Nostizstraßc 17, Hos I.
Rtßmanu . _

766b

Freundliche möblierte Schlafstelle
bei Hüselbarth , Werneuchmerstrahe 14.

Teilnehmer möblierte Schlafstelle ,
Kaiserstraffe 4, . com III . Schröder .

Freundliche , möblierte Schlafstelle ,
1 Herrn , Britzerstraffe l , vorn
2 Treppen . Gabler . 7596

Saubere Schlafstelle bei Zschieiche ,
Wilsnackersttaße 61 , Ouergebäude
2 Treppen .

_ _ _ _ _ _ _ _

tl37
Saubere Schlafstelle , separater

Eingang , Seifert , Grünauerstraffe 31,
vorn IV . 4112

Mödtierte Schlafstelle , separat .
Hanuschke , Reichenbergerstraffe 60,
vom II . 7736

Schlafstelle . 6 Mark , 1, Mai . bei
Stahr , Raunvustraße 7. 7756

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Naunynstraffe 31, vom II ,
Remicke . 7726

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Witwe Knauerhose , Nauuynstraße 78
vom III . tll ' i

Schlafstelle . Zu erfragen bei
Hillemeier , Pücklerftraffe 5.

_ 4112
Möblierte Schlafstelle für Herrn .

Helmdach . Oranienstraße 189, vom II

Schlafstelle zu vermieten . Frau
Richter . Reicheubergerstraße 153, vorn
1 Treppe . 4112

Möbliert « Schlafstelle . billig ,
Siettmerstraffo 37, 2 Treppen . [ 493

Schlafstelle für Herrn . Böhm ,
Bernauerstraße 84, vom 3 Treppen .

�rbeksmarkt .

IRhrtsgvsuohs .

30 arbeitslose Musiker illchen zum
1. Mai Beschästiguna , Dieses de »
werten Genoffen zur Berücksichtigung .
Die organisierten Kollegen . Rosen -
thalerstratze 38, bei Schiller .

Junger Parteigenosse , intelligent ,
rede - und sedergewandt , in jebet
Stellung verwendbar und tüchtig ,
sticht Stellung , event . Redaktion oder
Expedittau . Offerten A. B. Postamt 58.

Tüchtige Rahuienmacher auf krz'
verkröpste Rahmen verlangt Berg ,
Mausseeftraffe 82. 708b

Fardigmachor verlängt E. Wolff ,
Dieffenbachstraffe 33.

_
7076

Tüchtige Äutophotographen , Zinl -
ätzer , gwkretoucheur « gesucht . Offerten
unter „C. 4" an die Expedition des
„ Vorwärts " . 7136

StON » QMI » 0vb0tO .

Lesehalle . Annvneeu - Expeditton
Charlottenburg , Grolniannslraße 22.

Geübte Glasschleifer auf Büch -
stoben finden dauernd « Beschästignng
bei Carl Heckert Stachf , Prinzen -
straße 32. 1555 -

Granitschrifthauer fuchtZl . Schober .
Neue Königstraße 2. ? 02b

' Granit - Schrifthauer verlangt
Zabel , Schönhauser Allee 167 a.

Schrtfthauer , danemde Stellung ,
verlangt Herrnberg , Bureau , Linden -
straffe 3, I . 158K -

Tischler auf gute Möbel nach
Zeichnung , Ealottschrfinke , Damen -
Schreibiische usw. verlangt Wemer ,
Große Frankfurterstrabe 13. 750b

Lithographen zum Pausen von
Bauzeichnungen , dt « gute Rundschrist
schreiben , verlangt Emil ' " '
Manteuffelstrafte ??. 7396

Glasschleifer , tüchtiger , in polierte, ,
und facett . Kanten wird gesucht ,
event . aus eigne Rechnung übergeben .
Offerten unter Beisügnug von Zeug -
nissen unter E. 4 dieser Zeitung er -
beten . 7680

Dirigent für Gesangverein ( Frei -
tag ) gefutfit . Offerten mit GehaUs -
ansprüch en unter ? . 3. Postamt 20.

Dirigent
donncrsti

sucht Gesangverein Kr
Donnerstag . Lerche , Gleiutstraffe 17.

Karbtgmacher . Barockvergolder
und Vergolderinnen verlangt Joers .
Skalitzerfttabe 28. 4112

Knabenblufen - Arbetterianm ver -
langt Heimann , Brlidnstr . 37. Ptvbe -
voilage . 7716
'

; i (i Biamfells auf Jacketts , dauernde
Beschäftigung und hohe Preise ,
Polewaez , Reichenbergerstrahe 15 III .

Lehrmädchen zum Sikberpolierel ,
verlangt ' Naumann , Reichenberger -
straße 183. 7426

Tüchtige Naschfran
Büschingsiraße 35. Wirth .

ZHendeiinne » . geübte , ans Filz -
schuhe , bei Hohem Lohn verlangt .
Carl Jaeobn , Brunnenstraße 9. [7S41i

Stnhlftcchteri » dauernde Be¬
schäftigung bei Schulze , Reichenberger -
strotze 142. _ [ 4112 '

MJuiige Mädchen zur Erlernung
der Maschine und für leicht « Hand -
arbeit sucht Max « aterbow - Nachfolger ,
Kokbergerstratze 8. _ [ 4131 *

Damenschleife « - und Weißwaren -
Arbeiterlime « finden lohnende Be -
schäftigi -ng, Mfred Grünwald , Leuth -
straße 9. 719b

ziartonardeiterinnen , geübte ,
oerlangt Anders Nachfolger . Adalbert -
straffe ?. _ _ _ _ _ 690b

auf Putzfcdem 12
_ _ AnfangSlohn , dan¬
emde Beschäftigung . Joses Schleyer ,
Hollmannstraße 17. [ 370b *

Lehrmädchen
Marl monatlich

Im ArbeitSmartt durch

besonderen Druck Hervorgehobelle

Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile

Achtung ! Achtung !

Mascbineiiarlieiter .
Der Arbeitsnachweis des Verbands

der an Hoizbealbeitungs - Maschinen
beschäftigten Arbeiter BertinS » ad

ageaend befindet sich nach wie vor
nur ikl. AndreaSstr . 15 bei Rudolf

chimdt . Femjprecher , Sluti 7a. 808- 4.
82/18 ] Der « orftsnd .

Si »Sh«it ! >- llhr «li,SS ?
Bedlngungen gesucht von

C. Krause , Schmiedemeister ,
in Nauen . 16/15 *

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Franciiorganisatio » — Fraucnagitatio ».
Zu der von den Nerliner Parteigenossinnen vorgeschlagenen

Konferenz der socialdemokratischen Frauen , die vor dem Mainzer
Parteitag stattfinden soll , wird in der „Gleichheit " folgendes aus -
geführt :

„ Die wichtigste Vorbedingung für höhere Leistungen der prole -
tarischen Frauenbewegung in jeder Richtung ist eine planmäßige ,
einheitliche Regelung ' der Arbeit auf Grund ' einer engeren Fühlung .
als wie sie gegenwärtig in nnsren Reihen vorhanden ist . Sowohl
die Beziehungen z>vischen den Genossinnen der einzelnen Orte und
Bezirke , wie ihre Fühlung mit der Bertrauensperson in Berlin , hier
und auch ihre Verbindung mit der allgemeinen Parteibcwegnng sind
bei weitem nicht regelmäßig , sielig und fest genug . Aus diesem
Stand der Dinge crgiebt sich eine nur geringe Einheitlichkeit des
Wirkens , die ihrerseits zur Zersplitterung und Schwächung der Kräfte
führt . _

Die Hauptursache dieser unerquicklichen Erscheinungen ist die
politische Rechtlosigkeit des weiblichen Geschlechts . In dem weitaus
größten Teile des deutschen Reichsgebiets dürfen die Genossinnen
weder den socialdemokratischen Vereinen angehören , noch eigne
Organisationen gründen , welche eine Thätigkeit entsalten , die durch
behördliche Liebesmüh zu einer politischen umgedcutelt werden
könnte . Indessen hieße es Vogelstraußpolitik treiben , wollte man
verkenne », daß auch noch andre Umstände den Mangel an steter .
enger Fühlung und strast ' eur Zusammenarbeiten bedingen . Um -
stände , die durch geeignete Maßnahmen gemildert und beseitigt
werden können .

Dringend not thut es , daß die proletarische Frauenbewegung
in dieser Hinsicht Wandel schafft und ihrem Wirken mit der er -
forderlichen Einheillichkeit größere Kraft und reicheren Erfolg sichert .
Zu diesem Zwecke mutz vor allem das System der weiblichen Vcr -
trauenspersoneir ausgebreitet und besser ausgestaltet werden . Eine
klare Festsetzung der Aufgaben und Befugnisse der Vertraucnspersoncu ,
ihrer Stellung und ihrer Rechte gegenüber den Organen der all -
gemeinen Arbeiterbewegung mutz erfolgen . Die in dieser Beziehung
vorliegenden Aufgaben sind nur so dringlicher , als die Aufhebung
des Verbindungsverbots für politische Vereine in Preußen die Mög' >
lichkeit zu einer andern Organisation der Partei gegeben hat .
In vielen Orten haben bereits Vereine die Funktionen über -
uommen , welche seither von Vcrtrauenspersonen und Volks -
Versammlungen ausgeübt wurden , der nächste focialdemokratische
Parteitag mutz zu der Frage der Parteiorganisation Stellung
nehmen . Da die Frauen auf Grund des Vereinsgesetzcs
üi den meisten Bundesstaaten von der Mitgliedschaft an politischen
Vereinen ausgeschlossen sind , so müssen die Genossinnen damit
rechnen , daß sie eventuell »och weniger als jetzt unmittelbar mit
den Genossen zusammenarbeiten können . Der bessere Ausbau des
Systems der weiblichen Vertranenspersonc » drängt sich in der Folge
aus : er ist eine wichtige Vorbedingung dafür , daß die Verbindung
zwischen der proletarischen Frauenbewegung und der politischen
Partei gelvahrt bleibt und gekräftigt wird ; er ist eine Vorbedingung
dafür , daß die erster « im stände ist . innerhalb der letzteren die Jnter -
essen der proletarischen Frauenwelt mit Nachdruck zu vertreten .

Abgesehen von der Frage der Vertranenspersonen erheischt auch
das Was und das Wie der Agitation unter den Frauen des werk -
thätigeu Volks eine gründliche Erörterung . Wie kann diese
Agitation am wirksamsten und nachhaltigsten betrieben werden ?
Was muß geschehen , damit wir insbesondere eine größere Anzahl von
Kräften heranschulen , die durch ihre agitatorische und organisatorische
Thätigkeit die Bewegung unter dem weiblichen Proletariat in allen
größeren Städten und Jndustriccentren in stete », , kräftigem Fluß
erhalten ? Diese und andere Fragen noch drängen sich den Gc -
uossinncn auf .

Größere Kreise derselben empfinden deshalb das Bedürfnis nach
einem eingehenden Meinungsaustausch , wie er durch eine Zusamnicn -
kunft bezw . Besprechung ermöglicht wird . Die Berliner Genossinnen
sind der Ansicht , daß eine solche Besprechung am sbesten in Verbin -
dung mit dem Parteitag zu Mainz stattfinden würde , und zwar
zwei Tage früher , als dieser seine Arbeite » beginnt . Die Wichtigkeit
der zu erledigenden Fragen schlietzt es ans , daß diese während des
Parteitags selbst in einer besonderen Sitzung erschöpfend berate »
werden könnten . Der Termin der Zusammenkunft bietet aber die
Möglichkeit , daß die Ergebnisse der Beratungen , soweit es nötig ist .
von dein Parteitag behandelt , daß ihm insbesondere eventuelle An -
träge vorgelegt werden können . Dazu wird der Besprechung bei dem
niedrigsten Kostenaufwand eine zahlreiche Beteiligung aus den
Kreisen der Genossinnen und Genossen gesichert , zumal auch aus
Orten und Gegenden , wo die proletarische Frauenbewegung noch
schwach entwickelt ist .

Aach der Meinung der überwiegenden Mehrzahl der Berliner
Genossinnen darf die Besprechung weder den Charakler eines geheime »
Äonvcntikcls , noch den einer nach außen hin wirkenden Parade tragen .

Sie bedarf keiner applaudierenden Zuhörerschaft , wohl aber einer mog -
lichst großen Zahl praktisch erfahrener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter .
Außer den Delegierten sollen deshalb an der Zusammenkimft solche
Genossinnen und Genossen mit beratender Stimme teilnehmen können .
von deren Beteiligung eine Förderung der proletarischen Frauen -
bewegung zu erwarten ist . Ihre Zulassung würde auf Grund von
Karten stattfinden , welche das Komitee abgiebt . das mit den Vor -
arbeiten für die Besprechung beauftragt wird . So können alle zum
Wort kommen , welche Aufklärendes und Anregendes zu den vor -
liegenden Fragen zu sagen haben , uud denen der ernste Wille eignet ,
die Bestrebungen der Genossinnen zu unterstützen .

Schließlich sollten nach der Ansicht der Berliner Genossinnen
von der Tagesordnung der Besprechung Fragen grundsätzlicher
Natur ausgeschieden werden , lieber den grundsätzlichen Charakter
und die Ziele der proletarischen Frauenbewegung herrschen keinerlei
Meinungsverschiedenheiten . Dagegen handelt es sich darum , über
praktische Mittel » nd Wege zu' beraten , wie diese Bewegung am
nachhaltigsten gefördert , wie sie ihre Aufgaben am erfolgreichsten
lösen kann . Am geeignetsten erscheint es . daß sowohl betreffs des
Systems der Vertraucnspersonen wie der Agitation ?c. bestimmte ,
scharf umgrenzte Einzelpunkte aufgestellt werden , so daß die Be -
ralungen sich nicht in ein Meer von Allgemeinheiten verlieren .

Soll die Zusammenkunft zu praktisch fruchtbaren , wertvollen Er -
gebnissen führen , so ist eins unerläßlich . Daß die Genossinnen
allerorts sich in nächster Zeit gründlich mit den angeregten Fragen ,
mit den unterbreiteten Vorschlägen beschäftigen , sie in ihre » Zu -
sammcnkünstcn und in der „Gleichheit " diskutieren , mit Thatsacheu -
Material , Erfahrungen und Anregungen an die Oeffcntlichkeit treten .
Alle einschlägigen Beiträge und Einsendungen sind zur Klärung
willkommen . Die Berliner Gcnossinncii hoffen , daß die mit den
vorliegenden Aussühnmgen eingeleitete Diskussion eine feste Grund -
läge für die Beurteilung der Verhältnisse und die Arbeiten der Zu -
sammcnkunft schafft . Sie sind überzeugt , daß die Besprechung selbst
ebenso im Interesse der proletarischen Frauenbewegung wie der
allgemeinen socialistischcn Bewegung geboten ist . Was sie durch die

Zusammenkunft erstreben , ist kciueSivc ' gS „die Gründung eines Staats
im Staate " , ist keineswegs die Schaffung einer Soudcrbewegung der
Frauen , die quertreiberisch zu einer verderblichen Zersplitterung der

proletarischen Kräfte führt . Ihrer eingangs dargelegten grnndsätz -
lichcn Ansfassnng entsprechend , wolle » sie vielmehr unter Berücksichli -
gung der existierenden Sondervcrhältnisse die proletarische Frauen -
bewegung in den Stand setzen , ihre vielseitigen Aufgaben zum Nutzen
der allgemeinen Bewegung möglichst vollkommen zu lösen . Von
dieser Ueberzeugnng durchdrungen , rufen sie den Genossinnen aller -
wärtS zu : Au die Arbeit ! An die Diskussion !

UiktevÄvisilhes .
Kamlncrgcncht kontra Kammergrricht . „ Durch Rechts -

irrtnm des höchsten preußischen Gerichtshofes zur strafbaren
Handlung verleitet und dann von den , selben Gericht dafür bestraft . "
Ein Beitrag zur modernen Rechtsprechung von Adolf H o f f in a n u.
( 37 S . Verlag von A. Hoffmanu , Berlins . Ter Verfasser schildert
unter dankenswerter Beibringung der Aktenstücke die Kämpfe , die
er seit länger als einem Jahrzehnt gegen den religiösen Zwangs -
Unterricht in der preußische » Volksschule geführt hat . ' Es handelt sich
um die überaus bedeutsame Frage , wo die Grenze zivische » der verfassungs -
mäßig festgestellten Gelvissens - und Glaubensfreiheit des Staats -
bürgerS und zwischen dem staatlichen llutcrrichlszwaug zu ziehen ist .
Der dissidcntische Verfasser entzog seine Kinder dem Rcligionsuntcr -
richt . Ivobei er sich auf unzweideutige Ministerialverordniingen ans
den 70er Iahren berufen konnte . Als ihm 188g die Schulbehörd ' c Straf «
Mandate sandte , brachte er die Sache bis vor das Kamineraericht . Dieses
bezog sich in seinem Urteil vom Februar 1890 auf den Grundsatz
des Allgemeinen Landrcchts . daß schulpflichtige Kinder zur Teilnahme
an dem Rcligionsiinterricht in einer Konfession , welcher sie , bezw .
ihre Elten , nicht angehören , überhaupt nicht angehakte »
werden dürfe n. Der Angeklagte wurde freigesprochen . Nach -
dem nun seine Kinder lange Jahre vom Religionsunterricht der
Schule nicht besucht hatte » .' wurde er 9 Jahre nach jener Zeit
plötzlich nnt einen , neuen Strafmandat bedacht Wege » ungerecht -
fertigtcr Schulversäunmis . Mittlerweile hatte das Kaiiimergericht
bereits in einigen andren Fällen seine Auffassung von 1890 völlig
aufgegeben . Hoffmann wurde verurteilt , obschon das frühere Urteil des
Kammergerichts in ihm die Ueberzeugnng geweckt haben mußte , daß
er im besten Recht fei , wen » er feine Kinder dem Religionsunterricht
fern halte . Unter kunstvoller Auslegung der bezüglichen Gesetzes -
bestimmungen kam das Kammergericht zu den , Schluß , daß auch die
Kinder von Eltern , die einer Kirche nicht angehören , in einer staat -
lich anerkannten Religion unterrichtet werden müssen , wofern nicht
der Nachweis erbracht wird , daß de » Kindern anderweit ,
außerhalb der Schule ein Religionsunterricht erteilt wird , welcher

den volksschulmätzigen Religionsunterricht ersetzt . Natürlich hat
die Schulbehörde frei darüber zu bestimmen . ob sie irgend -
welchen Unterricht außerhalb der Schule als geeigneten Ersatz an -
erkennen will . Thatjächlich ist damit der absolute Zwang
des religiösen Schulunterrichts auch . für Kinder solcher Eltern

ausqespröchen , welche die Dogmen der staatlich auerkannten

Religionen als ircig und gefährlich für die Erziehung der Kinder

ansehen . Der Verfasser betont mil Recht , daß ans diese Weise der

schlnnmstc Zwiespalt zwischen Schule und Haus geschaffen werde ,

daß der Religionsunterricht in der Schule selbst schwer geschädigt
werde » muß . wenn Kinder zur Teilnahme genötigt werden , die bei

erster Gelegenheit de » Kindern der Gläubigen erzähle », daß „ das doch
alles nicht wahr " sei !

Die . kleine Schrift ist ein wertvolles Dokument der zunehmenden
Vermuckerung unsres öffentlichen Geisteslebens . In den 80er Jahren
glaubte » Staat und unabhängige Gerichte wohl noch die libc -
raleren Ueberlieferungen der Falckscheu Aera erhalten zu sollen ,
da die von , Socialistengesetz genug bedrückte Arbeiterklasse davon
keine ergiebigere Benutzung mache » konnte . Als das Socialistcn -
gesetz siel und man die freiere Entfaltung der Kräfte in den unteren

VckllSklasse » fürchtete , unternahm es die Reaktion wie ans
alle » andren Gebieten so auf dem des Religionsunterrichts durch
künstliche Interpretationen der gesetzlichen Bestimmungen die tleber -

zeugungs - und Gewissensfreiheit der Staatsbürger zu bedrängen und

durch Staatszlvang die Geister zu bändigen , welche dem Kirchentum
als der bestcn Stütze der bestehende » Herrfchastsverhältuisse gefährlich
werden könnten . In Wahrheit aber muß der unleidliche Zwang zu
einem Religionsunterricht , der im grellsten Widerspruch steht zu den

Erkenntnissen der Vernunft , Empörung in die Geinüter tragen und
den Glanben an die Aufrichtigkeit jener Kirchenhütcr vollends er -

schütter », die nur durch äußerliche Mittel das Volk an ihre Lehre
fcfsel» zu können vermeinen . Der Verfasser der vorliegenden
Broschüre hat der protestantischen Muckerei , die seine Kinder durch
Strafmandate zur Dogmengläubigkeit zwingen will , die Ivitzige Ant -
wort gegeben , daß er nun seine Kinder in den — jüdischen llnterricht
schickt. _

VorsÄMmlnnigen .
Im Verein der Arbeiter uud Arbciteriuueu der Wäsche -

brauche sprach am 24 . April Robert Pasewald über „ Das neue

Jnvalidengesetz " . Sodann nahm die Versammlung den Kassenbericht
für das erste Quartal entgegen . Die Einnahmen betrugen
1058 . 72 M. , die Ausgaben 473,09 M. , so daß ein Bestand von

585,03 M. verbleibt . Ein Antrag , welcher besagt , da unter den

augenblicklichen Verhältnisse » von einer Arbcitsrnhe am 1. Mai

Abstand zu nehmen ist , verpflichten sich die Mitglieder zur Zahlung
einer Exlrastencr von 25 Pf . , fand einstimmige Annahme . Ferner
wurden den streikenden Tuttlinger Schuhmachern 50 M. überwiesen .

Groff - Lichterfelde . Der focialdemokratische Agitationsverein
hielt am Mittwoch eine Generalversnmmlnug ab . In seinem
Referat über die nächsten großen Aufgaben des Reichstags entwarf

Abg . Kunert in scharfen Umrissen ein klares Bild der gegen -
ivärtigeu politischen Lage und der aktuelle » Tagcsfrngen . Eine An -

frage aus der Mitte der Versäum , lung vcran ' laßte den Referenten

zu längeren Ausführungen über die geschichtliche Entwicklung
der Boe' renstaaten und die Entstehung des Kriegs zwischen diesen
und England , nnd betonte die Sympathie der Arbeiterklasse mit
dem Boerenvolk . Den Bericht über die Kommunalwahlcn
gab Genosse Wenzel , den Kassenbericht Genosse Lehmauu . Die Au -

gekegenheit mit dem Herrn Landrat v. Stnbcnrauch . der trotz der

ausgezeichneten RechtSgarantien in Deutschland beharrlich auf eine

Beschwerde seit Jahren gar nicht antwortet - kam wiederum zur
Sprache und wurde beschlossen , beim Regierungspräsidenten gegen
ein derartiges Verfahre » zu protestieren und eventuell das Akten -
Material dem Vertreter des Kreises im Reichstag , Genossen Zubeil ,
zur Interpellation zu überweisen .

Zur Maifeier schlugen die Genosse » Wenzel nnd Kersten den

Mitgliedern vor , die Arbeit ruhen zu lassen und am Ausflug nach
Schlachtensee ( Zusammenkunft vor 8 Uhr bei Pagel ) teilzunehmen .
Nachmittags solle gemüthliches Beisammensein in , genannten Lokal
und abends 7 Uhr eine öffentliche Versammlung stattfinden . Dein

vorgeschlagene » Arrangement lvird zugestimmt. Eine Anzahl neuer

Mitglieder wurde aufgenominen .

Reinickendorf . Der Wahlvcrcin für Reinickendorf und Um -

gcgend nahm am 21. dS. Mts . in seiner Generalversammlung den
Bericht des Vorstands entgegen . Danach haben in diesem Viertel -

jähr 3 Versammlungen stattgefnndcn . Der Kassenbericht weist eine
Einnahme mit einem Bestand vom vorigen Quartal von 65,90 M.

auf , »vährciid die Ausgabe 42,40 M. bei rüg . Zum Schluß ivurde »

einige VcreinSangclcgeiiheiteu erledigt .

Geschäftsräumen .
Iprech - AnU 9. «341 .

Mtroli - Hiite
in grStzter Aus¬
wahl für Damen ,
Herren ii. Kinder ,
garniert und un-
garniert zu an -
erkannt billige »
Preisen . auch
Tranerbüte .
W. A. Pesolike ,

Berlin , I . Geschäft
Lutzowstrahe 30,
Ä. GeschäftLützow -
straße 39. Eigene
Stroh - u. Flizhut
fabrit bei den

Gegr . ,871. Fern
14/2 *

Kinderwagen - Baear

Max Brinnep ,
Jerusalemerst . 4 «

Brunneiistr . 6,
GilchartigcAiiswaht
von Kinder - Sport -
i. Puppemrag . , best.
Fabrikat , billigst .

n�aywng gestaltet . ( S7s3L *

Wtt W hllt
fertige Anzug 20 ' VI. , feinste
Znthate » , saubere Arbeit , zwei

Anprobe » . sllSlv *

' ! ! vlme Konioiireü ? !!!

!!! Tadelloser Silj !!!
Anzttfl - Reste , Paletot -

Reste spottbillig .

Konlsg - Dienstag
Vkesterverkanf zu Kiiabenaiiziige »,

»»isonst ziigeschnitte ».
Herrenbekleidung MUnzstr . 26, pari .

Verkaufe fast jeden Staff billiger
als Fabrikinuster - Lrollcktion .

Killderlvagen - Daus Augual Gülze ,
Brninienstr . 145 , Ecke Rheins
bcrgcrstr . NieienauSwahl in Kinder - ,
Puppe »- , Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Kiiiderbettstcllen , Äinder - Holz -
möbel » nd Klappstühle . ( 38162 »

Heilung
aller Haut und Harnleiden

ohne Bcrufsstöruna
im Institut von ( 82/9 *

H . Jaoobsohn ,

Wilhlniser Allee loi
Sprechstunden von 9 —2 , 5 —9 ,

Sonntag » nd Mittwoch 9 —5 .

rraaer .
Stets grobes Lager

erstklassiger Fabrt -
kate auf Teilzahl .
ohne Preiserhöhung

izn den conlant . Zahl -
Beding Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
Herren und
Dame » zu

billige » Preisen nntcr Garantie .

s
Lothringerstraße 48 I .

Dicht am Rosenthaler Thor .

Aus welchen Stoffen �

ist den menschliche r

■ Körper aufgebaut ■

Aas Eiweiss nnd Nährsalzen !

Dies « Stoffe reicht die Natur dem mensoblicbea

Körper zur Zeit , wo er derselben am drlaglicbsten
bedarf ( im Säuglingsalter ) , ausschllesslicb in Form
der Milch . Der höhere Wert des Milch Elweisses
nnd der Müch - Nährsalze ist damit erwiesen !

Plasmon
( Siebolds Milch - Eiweiss )

enthält das Eiweiss » nd die Nährsalxe der
Milch in konzentrierter , leichtlöslicher , leichtverdau¬
licher Form nnd ist daher allen Eiweisspraparaten

weit Überlegen .

Erhältlich in Paketen von 50 Pfennig an
in Apotheken nnd Droguengeschäiten .

Plasmon OacaoPlasmon - Chocolade

Plasmou - Zwiebacke

Plasmou - Biscuits

Plasmou - Hafercacao

verbinden den höchsten Nährwert mit feinstem Geschmack .

Erhältlich in den Special - Geschäften der betreffenden
Branchen .

Plasmon - Cakes

Plasmon - Speisenmeli !
Flasmon - Liköre

giebolds Mabpungsniittel-Gesellschaft m. b . H

Berlin SW . | Charlottenstr . 86 .

Echle Kornbrannlweine Zh
Wiekschcr Liter 65 Pf. , Richtenberger 95 Pf . Münsterlönder 1,10 M , Bres -
lauer 1. 25 M. , Steinhäger , Doornkaat . Aqnavit ?c, in Originalsüllung .
Eognae in grober Auswahl , Fl . ], 10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Prestiing Llr . 1, — M. Feinste in - nnd ausländische Lignenre . Ungar -
»»eine tc . empfiehlt

FUlilinmalt Aleranderstr . « 2 . Potsdaniersir . 48 sEingang Kur -
. WIIIIMIIVII , fürslcnftr ) , u. Stalitzerstr . 135 . Fcrnspr . Vlla 7186 .

zum Anascliank sehr geeignet !
st , s » , rot , wie Portwein , *

ausgezeichnet im Gcseliinnck ,

garantiert rein , lOLtr 51. 7, —, IOO Ltr . 65, —, Oxhoft M ISJO, —

Wein

Eugen Neumann & Co. , Amt IVa. 7130.
Iterlin llollninnnsi

14103
tr . »16 .

Größtes Lager aller
Arten i hre » und
Gold waren , juiuir

HchtiiS -
u. Pate » . Geschenke
in Silber «. Alfenidc
von den etiifachsten bis
zu den eleganteste »
Regula , eure » nd Frei -
schivtnger mit Schlag -
tverl von 14 M. nn
Rementelruhran van
5 M an Celdene Ringe
Bau 1,25 M an .

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr , 112,

5 Minuten v. Bahnhcs
Aesimdbrunnen .

Fertige 44292 '

Herreil - Aiizitge
Hajen , PatetatS . spottbillig , im »
zu räumen , haltbare Zuthaten
und Stoffe , sauberste Näharbeit .

ÜObne Konkuprenzü

üTadelloser Sitz ! !

Htrleilbtklelb»ilg,ftrV«. pt.

| Aur 35 Mark
liefere Anzug n. Mast , neuefte
FrühjahrS - Binster , neiigrüiir
glatte und karierte Stoffe ,
nnturgrau , hell , mittel - uud
dunkelsnrb . reine Wolle , mir .
Aachener Ware , garantierte I

G Haltbarkeit . l4122L' i »
" tadelloser Sitz , ohne Konkurrenz

Zwei Anproben , haltbarste
Zuthaten , sauv . erste Arbeit .
Pnletotrestr . «Loprr Eont in �

grünen Farben . D
Reste zn Anziige » , Hosen , B»

I PaletvIS spottbillig !
iHerrenbekleldung Brunnenstr . KS, pH

Verlause fast jeden Stöfs �

billiger als Fabritinnster
Kollektion .

14* Heilnng ■ H
5 aller Haut - , Harn - , Blasen - ?
W leide » ohne BerusSstörniig . H

S
likjährige Erfahrung . |
Hapilep senior , » W« Z

4 Sprechst . 9 —1 u. 5 —B/z, Sonni . ?
% 9 - 2 . 28/10 * 9



Höchster Preis . Goldene Medaille .

Carl Zobel Berlin �
. Köpnickerstr. 121,

Ecke « lichaelkirch . Strasser

vHöchstftr Preis » Goldene MedaiHö .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert .

Herren * und Knalben - Garderoben
in reichster Auswahl und in alle » Grösten .

Tie Preise sind streng fest nnd an jedem Gegenstand deutlich in Zahle » vermerkt .

Ich verpflichte mich , iedcn Artikel i » beiscrer Ausführung und bedeutend billiger z » liefern , als die fogcuanutcu Ausverkäufe und Neklauiegefchäftc

LNtv . Arvelt , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser hjitie . — jf ""r Bestellungen »ach MaK reichlialtrgstc Auswahl
Stolke ans den » In - nnd A. nslai » d . — Jeder Auftrag wird iu kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im . vau,e .

� „
Ruf nicntci - �ir >na bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade crgebcnst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

BRÜSSEL .

der nenesteu nnd besten
[ 5S97S » -

Graumanns Festsäle , froher Renz,
NNtttttjnptvAiFc S7 .

Empfehle mcilic Säle , llve Personen fassend tauch mit Bühue > , zu allen
ftcfiUchftiku ; auch Souulags siehe » dieselben de » geehrten Lereinen zur
Wersngmig und eiguep sich in Verbindung mit dem prachtvollen Statur .

garte » ganz besonders zu Somuirrnachts - Bällen .
Sonuabeud , der Ä8 . April und 3 . Äliai noch frei !

Joden Sonntag und DounerStag : « rosser « all .
. Alle nbiigeu Tage ist mein Lokal zu Versammlungen zu haben . s40ö4L »

awMicilESlfnet : [ lOöli ' rj Xcn eröffnet !

Frankes SpeisehaBle
Neue Griinstraste 39 lziv . Kommandanten , und Seydelstr . )
Jeden Tag K' verschiedene Gerichte I Speifezeit »niinterbrochen von vor .

zmu Preise von lO - Ztl Pf . ( mittags U' /a - lO Uhr abends .
ay Bier </ „ 10' Pr . , y,0 5 Pf . Kaffee 5 Pf Milch 5 Pf .

Dielrichs Msiile . Drunnrnffr . 34.
( früher Vcttin . )

Jeden Sonntag grosier «all . Anfang 4 Uhr .
krnipsehle den geehrten Geiuerkschasteii . Vereiuen , Fabriken :c. meine Säle .Sa bis 500 Personell fassend ( mit Bühne ) , zu Bersammlimgeu uud Festliche,Z. .

. . . . . . . .
-

. . . . . . . .
.kciteu jeder Art Verciuszimmer zu vergeben . 4013�

Hoffmamis Volksgarten , Westend .
Spandauerberg , Kastanien Allee 1. Tel . 37.

Empfiehlt seinen 4000 Pcrs . fall . Garte ». 2 grolle . 4 kleine SUle zu « er -
sammlu ugc » und Sommerfestcii . — Kallcckochcn , Kegelbahn nnd Bvlls -

bclnmgungcn aller Art . wie Eselfahrc », Schaukel , Riesen Karussell .

Atlltll Znlll»!!: Gr. Zrkl - Koiüert . Zm Zlllltl Gr. WIl .
<larl llolfman » . Gastwirt , .

Benvcr des „Englischen Garten " , Berlin . Tel . VII . i »7«.

Brauerei Cairinus, chariotienhürp.Wallstr . l ) 4,
«tsmarctstr . 2' Z»,

Jede » Sonntag « all bei freiem Entrcc . Tanz für Herren . öO Pf
Ter Sommcrgarten ist geöffnet . slöOZBj Beyer .

Gesundheit ist Ueichtnut !

IVuiAipt - und Helssluft - Bädei '
wirksanistcs . erfÄgreichsteS nnd billigstes Mittel

gegen ErkSItung , Gicht und Rheumatismus .
ilicferiiug an sämtliche Kraiileukasscn . IOjIL *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
130 « r . Fiankriirterstr . l30 I 18 . Itittcr - Strasse 18 .

SpccialitUt :

Rnss . bezw . Danipfkastcn - , Rom .

bezw . lieisslnfl - , Lohtanniii - , Soul -

uml Schwefelbäder
täglich für Tamen nnd . Hcrrc ».

lavi . - .
— JCHwtra- .
OCHTEUMMH-

täbts .

VneiE-

Brunneubad , Brunnenstr . 16.
Loh - Sauui » - . Dampf - , Seihluft find Sandbäder , smvie alle Bäder

eülzelucii Körperteile «Arme , Beine ) . Kohlensaure « ädee init Nanheiuicr
Mutterlauge . Hassage - Xastalt mit licucu mech. Apparaten (1 Tr . V
Masseur seit l ' iSi . - stein geprüfter KiirsnSmasscnr . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Sraukcilkasse ». i - lObllL -

Massage Filiale ! rnrnist » ' . 46 , von 4 - 6 Uhr .
H . Mania und Frau .

Wo baden Sie ? f. . der Bade - Anstalt Morden,
A ? " Lortzingstr . 33 . " WU

Tamps - , Heilllust - . Loletonniii - , ' Wonnen - II. so mtl . incdiziliische
Bäder . Montag u. Donnerstag : Dampfbäder für Damen den
onusen Toa . Lieferant (Sinti . Krankenkalle » l372i ) L' J

Kinderwagen - u. Sclilafmöbel -

stazar „ haby "
1. Invalldnnstr . 160, an d. Brunnenstr .

II. Cr. Frankfurteistr . lS . E. Andreasstr
III. Oranlenetr . 31, Ecke Adalbertetr .
IV. Chausseeslr . 8. Ecke Schlegelstr .

V. Frledrichstr . 18, an der Besselstr .

Bettfedern

. . . Stand V. IO ' IUU. 0«� - r , 35,00 an
von 5,00 an. '

VI. Reinlckandorferstr . 2d , am | VIII. Charlottenbnrg , Wilmersdorfer -
Weddingplatz . I Strasse 55.

VII. Brunnenstr . 92, Humboldhajn . | IX. Spandau , Potadamsrstr . 20.
Aach Tcil/ . alilqng ohne PreiMcrhühung .

Xleferant des Post - Spar - nnd Voi - schwss - Vereins .

J . Baer, |
BERLIN N. l4osoL . ?

nnr tüesnndhrnnnen

2K , Budstrasze . 2V,, ?
F e k e 1' r i n ir . e n - A 1 I e e , �

Esrneprsclisr Amt III 2443 , ~

ompfiohlf , wie bekannt , in reellsterAiis - •

SÄ streng festen Preise »- . -

�kvrreu - ti . Xuadsll - ?
>
5
M
r-
K
it

Garderobe .
S Grosses Stofflager S

zur Anfertionng nach Hast .

Großes Lager
GediegeneUli aIiiaI uvll Polsterwaren .

■ VI Arbeit , äußerst billige M—
Preise , empfiehlt

Aeichendergerstr . 5 . Auch Teilzohluuq ! r »

Sie sparen das Doppelte bis Zlchtfache ,
wenn Sie Ihren « nin , vognae ,
« ranntweln oder Ldqucnr mittels
der echten dioas Original - F . xtrnete

„ selbst hereitän . Mißlingen ausgeschlossen .
S Es ist nur nvlig . Weingeist , Wasser u. Extrakt

zu iiiischen . Preis per Orig Flasche mit
genaner Gebrauchs - Anweisung ie nach Sorte
35, 40, 50, 60, 75 Pf . :c. , reichend bis zu
5 Liter viqnciir er. Jeder verlange kosten -

, frei ausfühpliche Prospekte mit wertvollen
Rezepten v. allein . Erklndar II Eabrikanten
« ax F. d. Xoa . Berlin N. 65. Rsinicksn -
dorferstrasse 48. ichrogitber b. Wiesen ftrvßc .
Bersand auch einzelner Flaschen in Berlin

srei Hans , anßerh . pr. Post . Recept zu 2>/ , Lir . feinst . Coguoe nach echt fronz .
Art : Man Mtschc I Fl . echt Rvas Cvgnae Ertrael . Preis 75 Pf . , l Liier
Weingeist ( Spir . rini ) . 1,40 M. und IL , Liter Wasser . Iliite » 81e . sieh
vor minderwertigen Fabrikaten ! Meine höchst vollendeten
Orig . Ertiacte sind die besten und werden nn Borzliglichkeit von keinem ondern
Fabrikat auch nNr im entscriitestrn erreicht . Wiederverkäufei gesucht . 144568 *

IDcu vs norh meitf !
Um jeder Konkiirrenz die Spiste zu biete », verkaufe ich jeht :

Einsegliililgs-Anziige, Ist, 1?, 13, � 15, 18 3)11
zröhjajrs -u. Sommtr -Pgletsts in den pmchwollsten

Farben zu . . . . Ist, 1?, 11, Ist, 18 2)1.
Rvlk- Hill) Mtlt-Zllizi' lge in schwarz uud farbig

zu . . . . . 13,15,1k , 18, tt , ZA R. !
Nnvfiszett - nnd Nnnben - * Anzügr

zu auftergcwöhnlich billigen Preisen . 3SS4L

Moritz Gross , Kastanien - Alles 42.|
Fiele » nnt des Rabatt • 8pnrvei - eiiis Aoi ' dvn .

Kinderwagen , ZlZ : Ä :
und Ziegenbockwagen , KindcrklappstUlile , sSmtl . Korb¬

waren etc . . Krankenwagen für Erwaohsoae -u. Kinoer .
Grosses liag�er in Kinderbettstellon .

( Femspr . Amt III . 176. 7. ) 1 W Cfthnb
Teilzalilung gestaltet . " • " Sfi . 9o

1 vis - a- vis Humboldthain , am Bahnh . GesupcJbrunnen ,
Kein I nden . Verkaufsräume auf deiif ll Hof m

aem aus vier fcitag�rt bestehend . Fabrikgeb . Mustefb . grat . u. firanep

Wegen Ersparnis der Eadenmlcte
uud durch grobe Wß Bar • Einl�ttufe BB j

bin ich Stunde

fit e 30 öl a r Ii nach Öl alz
ftochclegallt ?. ' gaiiz rbilnvolleUe Anzüge u. Paletots zu lte ' enr und gärantte . e

Gr guten Sitz und haltbare Zutyaten . Große j - toplagcr , icrtige zerren
Burschen - und . »naben - Gard - roben zu spottbtlllgcn . Prciien , eignes FgbNMt .

1. Etage! Baniimstr . 3, beider ÄilMMstr . 1. ktaße!

öei' llnei ' lVlöbel- stalle „stoi' llen.,
Ink. kielisr ! ! Idlele , AvKei' sli ' aLse m « 1� .

Billigste Bezugsquelle für streng reell gearbeitet « «

Bürgerliche Wohnungs- EinrichtURp.

für bürgerliche

Wohniings -Eliiriclilungen .
TheilKahlung1

Ttöttr ÄnzaWung � Jahre Äu Raleu . l

Centrai - SfiöbeB - HaBie
Koitiniandantcnstr . 51 , Ecke . Ajlexandrinonstrasse .

Empfehlenswerte Bezugscjuelle Lagerbesichtigung erbeten .

Arbeäts - Bekieäsflung
jiir tOicchaiiifer, Bildhauer , Maler , Schlosser . Schlächter , kondiloreu , Friseure

En zios — Detail . 40701 . �
D . WurzeS & Co . «

Wrangel - Strasse IS , Ecke Manteuf ' ol - Slrasse .

Metzners

looo

Korbwaren - Fabrik .
Leiternmgeit
Sportswagen
Kinderstithle�

Kinderwagen , Li ' össlee Lager
Kinderbettstellen . Berlins .

»"üle ich jedem , der mir in Berlin ein größeres
a * ■ ' * * . Kinderwageii - Lager als das meiinge uachiveiit

Berlin , AudtcaSstrasic LZ .
II . Geschält : Bninncustp . Ü5

III . Geschäft : Beufssiftr . « 7 .
l V. Gesch. : LeiPZigerit . 54 55
V. Gcschäsi : Stralauerstr . Iii

Färberei nnd ebeinisebe Wiisclianstnlt

TelePh . II . 154i . If . BergUlSilin releph . II 1541.

B E B L 1 \ , I . iibcckerst rosse Xo . 27 ( Fabrik1 ».
■Filialen :

Jerusalemeretr . 58, F. ing . Kochstr
Alte Jakobstrasse 80.
Kleiststr . 23, am Wittenbergpl .
Schillstrasse 17.
Winterfeldetrasse 21,
IHansteinstrasse 10,
Schaperstrasse 16

Elsasserstrasse 64- 65 . t - HOp�L'
Landsbergerplatz 5.
LÖthringerstr . 112, am Prenzlauer

Tbor .
Crossbeerenstrasse yd .
Welnmeisterstrasse
Rathenoweratrasse 21.pClo lSC»\}oC IQ» 11 i ' rt

Charlottenbnrg : Spandauerstr . ' JS. bchluterstr 9.

WemseMPflanzeDliebsiDd, .
dünge ddp mit Hallmayer' s�

Pfianzendüngsr.
. fi Wrvfc*- <

i
oerhv ! tfl QtriacAAer�be y

MitobigerSchufamarkevirsehene ,
echte Packet e für 15 A. 23 -Ä, 40 J.
u. 60 A inUrogcn - . Jfatcrisl -
tvaren - . Itlnmen - u . tsamcn -

UandluDgon .

Melle VMgUelle !'
SümiwilMt Düiigemittel : c. tu
»MilitllllfllU , anerkannt iinubcr -
troffenen Q. ualitäteii cinpstehlt
Aibt - eebt Horb . Samenhendlg . ,
587b Ripdorf - Berli » 80 . .

ttitr Aerlinerstr . 41, gegenüber
HUI dem Rathanse .

Auf Verlajigon sende grossen
illustrierten Prois - Courant gratis

und franco 449SL1

F . Pamm ,
Krakau ( Östreich ) , StradomNo 15.

/sfeiiiw� '
SV Ansschneldcn , erst bei
Abholung vorzeigen . ' UW
Gültig für ZGOi . bei einer Bestellung
über 15 M. . 1 . 5 « M. unter 15 M

Kux Kn « Ii . el ,
Xalinkünstier ,

Lansitzer Platz Ä.
Bestrenommiert und wohlbekannt .

Bünstiieise ZUhne
in tadelloser Ausführung von Z M.
Plomben von 2 Mark an Keine
Extrabereclhnung . 40528 *

TchmerzlofcS Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet , Wache 1 M.

Chronisclie Leiden
leder Art ohne Berufsstörung .

Institut Söst , Ohaueeeestr . 117, I. r.
0 —3 , 5 —0 , Sonntag « 9 —7 (»

Arbeitern 20 Proz . Grmäüigung .

• V 4UH

ftüitcS Specialha »ts

Salongrößc a 5, 8. 10 —öOO M
Stet « Gelcgcnhcitskäufc in
Teppich . . Gardinen . Portieren .
ivtöhclitosfcu . Tischdecken :c.

ca. 450 Abbll -
düngen , gratis

und franco .

Lmil Lelövre , Berlin 8.

Brsnlenelr . ISS.Teppich -
Specialhaue

ruii » «
44 Llsskssrsdr . 44
( am Oranienburger Thor ) .

Bebandl . aller Haut - . Harn -
» . Plaseuleideu ahneBerufs -
störiiüg , ohne echlldl . Nittel u
Oikle . Sprcchst . 9 Mv' rg . bis
9 abends , Svinilag u. Donners -
tag 9 —3 . 45118 *

fSF " Bei Borzeiguiig der
I Berhaudtkarten 10 Proz .

UWJBIKiM
Künstliche Zähne . J M an. van

zllglichi seht schmerzt , ein . Plombieren ,
schmerzl . Zahnziehen , Jahnschm . bes.
Rep . so!. Goldftet ». Oranienstr . 123.

4410

ZtenrÜi�CiNetPSttsri
sind nach dem einstimmigen Urteil aller Sachverständigen

mmamsom mmmm n iiiiiiib i — wobm —

erstklassiges Fabrikat !

4000
ehrende

Anerkennungen ! 50000 Kunden !

Achten Sie auf die heutige Beilage von H

Wilkes Cie . ,
Aachen , und nehmen Sie die Ihnen gebotenen Vorteile zu Gunsten
Ihrer Cassa wahr ! Laut Ventandbücher zählen MM - 50 000 " THS
Personen aller Stände zu den Kundeu dieser Firma , welche die • weit «
berühmten Aachener Tuche • prämiiert wegen ihrer Reellität und
Eleganz , DM - ( 30 — 50 Proz . Ersparnis gegen ausländische Fabrikate !) - Mg
direkt au jede Privatperson unter Garantie versendet 9 Muster

franco ohne Jeden Kaufzwang . • Prüfen Sie ! !
Prächtige Auswahl in allen Neuheiten der Saison I900 <

Beraullvorlllcher Redaeienr : Paul John in Berti ». Für lai Jvirralevuil prpchilDprtlich : Th . Glocke ui Berlui . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin ,
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